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Politische Wochenschau.
Saure Wochen, frohe Feste! An dies Wort mag der

R e i ch sk a n z l e r Fürst B ü I o w , der ja feinen
Goethe so gern zitiert , gedacht haben, als er, den nordi¬
schen Frühlingsstürmen ausweichend, sich an die Riviera
nach Rapallo  begab , um sich dort von den sauren
Wochen der politisch bewegten Zeit zu erholen^ die hinter
uns liegen — und sich für die sauren Wochen zu stärken,
die vor uns liegen. Denn das Fest der Auferstehung,
das O st e r f e st , bedeulet nur eine kurze Pause in
unserem Werktagsleben wie in dem Getriebe der hohen
Politik . Respektiert diese doch nicht einmal die parla¬
mentarischen Osterferien . Obwohl ebenso wie die Parla¬
mente auch der Leiter der deutschen Politik die Oster¬
ruhe für diese angesagt hat , will sie sich doch nicht
kommandieren lassen. Erhalten sich doch dauernd die
Gerüchte, welche von einem bevorstehenden Wechsel
im preußischen Ministerium  sprechen, und es
werden auch bereits allerlei Persönlichkeiten sür allerlei
Posten genannt , ohne daß freilich diese Gerüchte bisher
einen festen Untergrund gewonnen haben.

Aber wie die innere , so läßt auch die äußere Politik
dem Fürsten Bülow während seines kurzen Urlaubs
keine Ruhe. Der italienische Minister des Äußeren
T i t t o n i ist schwerlich lediglich deshalb nach Rapallo
gereist, um dem deutschen Reichskanzler ein vergnügtes
Osterfest zu wünschen. Es ist unschwer zu begreifen, daß
die beiden Staatsmänner trotz der eingehenden Unter¬
redung , die im Herbst vorigen Jahres der Minister
Tittoni mit dem Staatssekretär v. Tschirschky hatte , das
Bedürfnis zu einer Aussprache empfanden, denn seitdem
hat sich in der Weltlage manches geändert . Es wird dem
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italienischen Staatsmann gewiß angenehm gewesen sein,
dem Leiter der deutschen Politik darlegen zu können, daß
die englisch-französisch-rtalienische Verständigung über
Abessinien nicht die Einleitung zu irgend einer gegen
Deutschland gerichteten Entente bilde. Des weiteren wird
man innerhalb des Dreibundes wohl das Bedürfnis
empfunden haben, sich über die Haltung auf der Haager
Friedenskonferenz einigermaßen zu verständigen, und
endlich hat die neueste "Wendung der Dinge in Marokko
den beiden Staatsmännern Stoff und Anlaß zu ein¬
gehenden Erörterungen geboten.

Der neueste „Fall " in Marokko  bietet eine
schmerzliche Enttäuschung sür die europäische Diplomatie,
die sich der Hoffnung hingegeben hatte , daß ihr die
Marokkaner endlich einmal Ruhe lassen würden . Da¬
gegen ist es der französischen Regierung offenbar nicht
unwillkommen, daß sich die Leporello liste der marokka¬
nischen Schandtaten noch um den jüngsten Mord in
Marrakesch vermehrt hat , und angesichts des scharfen
Vorgehens der französischen Truppen wird der Sultan
sich wohl oder übel entschließen müssen, die geforderte
Sühne sür die Sünden seiner ungebärdigen Untertanen
zu gewähren. Der Umstand, daß auch bet dem neuesten
Marokko-Handel von der französischenPresse wieder die
übliche Hetze gegen Deutschland betrieben wurde, hat es
mit sich gebracht, daß man den Äußerungen des säbel¬
rasselnden Generals Bailloud  mehr Bedeutung
beigelegt hat , als es sonst der Fall gewesen wäre. Die
französische Regierung hat sich beeilt, den General , der
den Fehler beging, das auszusprechen, was die meist««
Franzosen denken, von Nancy nach Montpellier zu ver¬
setzen, aber im übrigen machten in der Kammerdebatte
über den Fall Bailloud weder der Ministerpräsidenr
Elemeneeau,  noch der Kriegsminister P i c q u a r t
ein Hehl daraus , daß sie im innersten Grunde des Her¬
zens ebenso von der Revanche gegen Deutschland
träumen wie der aus derSchule plaudernde Kommandeur
des 20. Armeekorps. Aber die Herren Clemenceau und
Picqnart sind eben klüger und sie wissen, daß es am
wenigsten jetzt Sinn hat , nach dem Loch in den Vogesen
zu starren , wo der russische Alliierte auf lange Jahre
hinaus nicht einmal in der Lage ist, sich selbst, geschweige
anderen zu helfen.

Auf die Lage in Rußland hat die Ermordung
des Duma -Abgeordneten und Kadettenführers I o I l o s
ein grelles Streiflicht geworfen. Denn wie in dem noch
in frischer Erinnerung befindlichen Fall Hertzenstein tritt
auch hier das kaum geheim gehaltene Bündnis der russi¬
schen Behörden mit der Mörderorganisation des „Ver¬
bandes der echt russischen Leute" klar zutage. Wer Wind
sät, wird Sturm ernten , und so kann es denn kaum
wundernehmen, wenn sich dem „Weißen Schrecken" der
„rote Schrecken" gegenüber stellt, wenn die Gewaltakte
der Regierung mit jenen Schreckenstaten der Terroristen
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beantwortet werden, deren eine soeben vor dem Thuner
Geschworenengericht durch die Verurteilung der Fana¬
tikerin Tatjana Leontiew  zu 4 Jahren Zucht¬
haus eine verhältnismäßig milde Sühn ? gesunden hat,
Echt russisch geht es zurzeit auch in dem Balkanlande
Rumänien  zu , wo Mord und Totschlag noch immer

'an der Tagesordnung sind, obwohl nach dem Sturz des
bisherigen Ministeriums das neue Kabinett
S t u rd z a mit anerkennenswerter Mühe beflissen ist,
Ordnung in das Chaos zu bringen . Es wäre um so
dringender zu wünschen, daß diesen Bemühungen bald
Erfolg winkt, da bekanntlich die Unruhen in den Balkan¬
ländern leicht ansteckend wirken und in Bulgarien
wie in Serbien  die Lage ohnehin noch immer recht
kritisch ist.

Politische Kbrrstcht.
„Der letzte Freisinnige ".

L. Berlin , 29. März.
„Der letzte Freisinnige ", so lautet das Epitheton

ornans , das der „Vorwärts " dem Namen Dr . Theodor
Barths jedesmal hinzusetzt. Das halbe Hundert ffet-
sinniger Reichsabgeordneter rechnet er von seiner stolzen
Höhe für Null, spricht ihm sowohl die Bedeutung wie
den Liberalismus und den Freisinn ab. Die sozial¬
demokratischen Bramarbasse sind auch durch den
25 Januar und den 5. Februar keines Besseren belehrt
worden : es muß noch schlimmer werden, ehe sie lernen.
Uber die Geringschätzung des Gesamtsreisinns kann
dieser mit einem mitleidigen Lächeln quittieren . Sffir
finden aber auch, daß die besondere Gruppe , der Herr
I )r . Barth angehört , nämlich ine freisinnige Bereinigung
oder nnserethalben selbst die Sondergruppe Barth -Nan-
mann imReichstagswahlkampfe gar nicht so schlecht abgc-
schnitten hat , insbesondere gerade dort, wo sie mit dem
Sozialdemokraten im Kainpfe stand. Naumann selbst
ist gegen einen Bauernüündler durch die Unterstützung
eines Teiles der Sozialdemokraten gewählt worden, aber
der gegen diese Unterstützung geltend gemachte Grund:
„Naumann , einmal gewählt, ist so leicht nicht wieder zu
stürzen", zeigt die hinter der Ruhmredigkeit versteckte
Furcht , so daß man an den Ritter Falstaff erinnert wird.
In Darmstadt hat Pfarrer Korell vor zwei Jahren 6000
Stimmen erhalten (gegen 2500 freisinnige Stimmen bet
der Wahl von 1903) , diesmal über 8000. Bleibt es bet
solchem Fortschritt , so ^ können die Sozialdemokraten
nächstens als in der Stichwahl ausschlaggebende, aber
nicht mehr selbst konkurrierende Partei sich darüber
zanken, wen sie als das kleinere Übel anzusehen haben.
Überhaupt sind die absoluten wie relativen Erfolge der
freisinnigen Vereinigung (wie allerdings auch die an¬
deren liberalen Parteien ) großenteils der Sozialdemo-
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Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt " )

Von Julius Nosenthal.

Recht übel war der Februar,
Doch glich der März ihm auf ein Haar,
Schnee blieb die Losung wochenlang,
Kein Lenzestrieb , kein Vogelfang.
Wutschnaubend ging der Sturm durchs Land,
Frau Sonne kam und sah und schwand.
Sie hat sich offenbar geischeut,
Aus so viel Ungemütlichkeit,
Auf so viel leid'ge Erdenweh'n
Freudstrahlend mal hinabzuseh'n.
Statt ihrer machte Pluvius
Sich breit und schuf den Bach zum Fluß,
Den Fluß zum Strom , den Strom zum See
Und brachte Weh in Fern und Näh'.
Tyrannisch hat der März gethront,
Und s o was nennt sich Ostermorrö.

Doch Sturm und Schnee und Feuchtigkeit,
Wie sie seit Wochen sich erneut,
Beleben (was man nie gewußt)
Im hohen Grad die Redelust.
Jur nengcwählten Reichstag ward
Uns diese Wirkung offenbart,
Denn jeder neue Schneetag sah
Sechs neue Redner zum Etat.
Ging einer, war der andre da,
Was gab's da viel voeabula!
Ja , mit der Nässe wuchs fatal
Auch der Demosthencsse Zahl.
Wie Pilze schössen sic — doch nein ! —
Es würde Herrn von B r a n d e n st e i u

Höchlichst betrüben sicherlich,
Wenn man die Rcichstagsherrn verglich
Mit Pilzen oder irgendwas,
Was nicht vollkommen erster Klaff ' .
Denn h o ch schätzt dieser Brandenstein
Die deutschen Reichstagsboten ein.
Sein  Wort daraust er hat sie gern
(Sehr hübsch von solchem hohen Herrn ).
Im Landtag, wo er ihrer dacht',
Hat lang man nicht mehr s o gelacht.

Für den, der etwas schärfer sah.
War jüngst der Wortkrieg beim Etat
Ein Wahlkampsrückblick der Partei '»,
Ein Prozessieren Hinterdrein,
'ne Wieder-Aufnahm', wie es schien,
„GiDt's denn noch Richter in Berlin ?"
Bon sozialist'schcr Seite warf
Man diese Frag ' aus, oft und scharf.
Die Antwort ist nicht gar zu schwer,
Ja , Richter givt's dort immer mehr,
Doch ist — das lehrte der Etat —
Der Richter leider nicht mehr da.

Der nen'ste Kurs , wie jetzt er Brauch,
Bracht uns ein neues Schlagwort auch,
„Paarung ", ein Wort , das längst bestand,
Doch niemals war 's so int 'ressant,
Nie stand es so an erster Stell'
Und war auch nie so aktuell
(Und doch auch wieder so banal)
Als feit der letzten Reichstagswahl.
Man spricht's schon aus gewohnt und glatt,
Man liest's in jedem Zeitungsblatt.
„Paarung ", man denkt nicht viel dabei
Unö meint, das ging' fo eins , zwei, drei.
Und doch, erst, wenn man ganz erkennt,
Ob wirklich denn im Parlament
Das Strenge sich mit dem, was zart,
Das Starke sich mit Mildem paart,
Der „Knorr den Knubben hübsch verträgt ",
Und sich die grvtze Selbsffncht legt,

Die damals zu dem Zolltarif
Die Mannen all ins Treffen rief,
Dann erst wird man es deutlich seh'n,
Ob hinter diesem W o r t so schön,
Dem neuen Paarungs -Phänomen
In Wahrheit auch Begriffe  steh'n.
Die Paarung  wär ' erst positiv,
Wenn sie die Nahrung billiger schuf',
Bis d a hin ist dem, der's nicht glaubt,
Gelinder Zweifel wohl erlaubt.
's ist einer,  dem der Paarungstrieb
Ganz unsympathisch war und blieb.
Das ist der wack're Herr von Stuöt,
Bekannt in jedem Institut
Als Mann von hoher geist'gcr Kraft,
Als Förd 'rer freier Wissenschaft,
Ebilosoplins germanicus
Und Anti -Simultanicus.
Man schätzt ihn nicht nur in Berlin,
Auch Camberg preist und Eppstein ihn.
Wie lang er noch in Ehr ' und Pflicht
Am Ruder bleibt, man weiß es nicht.
Doch sicher geht durch's Land ein Weh,
Wenn's heißt dereinst: „Herr Studt a. D ."
Ob's bald der Fall wird sein? Wer weiß?
Man raunt sich in die Ohren leis,
Der Herr Minister hätt ' schon heut
So ein Gefühl, wie Müdigkeit.
Nun ist das eine eig'ne Sach',
Wird sonst ein Mensch mal müd' und schwach,
Dann setzt er sich, bleibt auch mal steh ' n,
Müde  Minister aber — g e h ' n.
Gern rufen unserem Studt wir zu
Im voraus : „Angenehme Ruh !" ^

Uns aber in der Wcltkurstadt,
In der allmählich wieder glatt
Die schönen Straßen ringsumher
(Als ob nichts vorgcfallen war '),
Uns allen ein vergnügtes Fest,
Ein recht gedieg'nes Osternest,
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fratie gegenüber errungen worden, und im Parlaments
selbst wird der Sozialliberalismus es wohl mit der
Sozialdemokratie aufnehmen können, die durch den Ver¬
lust der den Radikalen geopferten Revisionisten auch
parlamentarisch gerade nicht gewonnen hat . Auch wer
mit Barth und Naumann keineswegs durch dick und
Dünn geht, wird doch den Sozialdemokraten keineswegs
din Recht zugestehen, sich diesen Männern gegenüber aufs
hohe Rotz zu setzen. Der „Vorwärts " leitet dieses Recht
jaus dem Eingehen der Barthschen Zeitschrift „Die
Nation " ab. Es ist sehr zu bedauern, datz dies gui-
geleitete und vornehme Wochenblatt zu erscheinen auf¬
hört . Warum aber geht es ein? Im „Tag " heißt es
in einem Abfchiedsworte, das ein Freund Herrn Barth
widmet : „Eine Wochenschrift, die ganz das Gepräge
ihres Herausgebers trägt , läßt sich nicht Monate oder
tzar Jahre hindurch „abwartend " redigieren . Daruni
muß die „Nation " eingehen." Das klingt doch anders,
als wenn der „Vorwärts " triumphierend ausruft : Die
letzte freisinnige Zeitung ist eingegangen, und der letzte
Freifinnige verläßt Deutschland. Tatsache ist, datz die
Sozialdemokratie abgenommen hat , der Liberalismus
aber gewachsen ist. Und „Tatsachen sind hartnäckige
Dinger ", pflegte der ehenmlige Chefredakteur des „Vor¬
wärts ", Herr Liebknecht, in Übersetzung eines englischen
Sprichworts zu sagen.

Prinz Arenbergs Wahlkreis.
Der Wahlkreis Malmedy -Montjoie -Schleiden, der

durch den Tod des Prinzen Arenberg erledigt ist, hat
eine merkwürdige Frühgeschichte. Der rein katholische
Wahlkreis erkor 1867 den Nationalliberalen Simson,
den nachmaligen Reichstags - und späteren Reichsgerichts-
Präsidenten. Da er doppelt gewählt war und Malmedy
pls den sichereren Wahlkreis ansah, lehnte er hier ab,
und es wurde dann auch abermals ein Liberaler , sowie
te ? l ein Reichsparteiler entsandt . Seitdem aber wird
stets nahezu einstimmig ein Zentrumsmann gewählt.
Daran ändert auch keine Auflösung etwas . Wie würde
der Wahlkreis aber heute wählen , wenn es keinen
Kulturkampf " gegeben hätte ? Bekanntlich war über¬

haupt die katholische Rheinprovinz vor dem Erlaß der
„Maigesetze" eine Domäne des Liberalismus.

Deutsches Keich.
* Mandatsniederlegung ? Wie in einer nicht öffent¬

lichen Versammlung des Provinzvereins des Bundes
Der Landwirte zu Kassel mitgeteilt wurde, beabsichtigt
standgerichtsrat Laümann -Schmalkalden sein Abge-
ordnetenmandat für den Wahlkreis Kassel-Witzenhausen
wegen Überhäufung mit parlamentarischen Arbeiten
|nieöerptlegen.

* Es kriselt wieder einmal im Flottenverein.
General v. Pfaff erklätt im „Schwab. Merkur ", datz sein
siiücktritt von der Vorstandschast des Flottenvereins nicht
aus Gesundheitsrücksichten, sondern aus sachlichen
gründen erfolgt sei.

* Doch Schiffahrtsabgaben ? Wie dem „L.-A." von
gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird , entbehren die
pmlaufenden Nachrichten von einer Rückgängigmachung
der vom preußischen Landtag beschlossenen Einführung
pon Schisfahrtsabgaben der Begründung . Allerdings
wird auch das vom Reichskanzler erforderte Gutachten
des Reichsjustizamts , wie zuverlässig verlautet , zu dem
Schluß kommen, daß die Erhebung von Schiffahrts-
äbgaben aus natürlichen Wasserstraßen, mögen sie ver¬
tieft oder sonst verbessert sein, nach Art . 64 der Reichs-
Verfassung imzulässig sei, aber in unterrichteten Kreisen
flürd es als zweifellos betrachtet, daß ein Antrag aus

entsprechende Änderung der Verfassung sowohl im
Bundesrat wie im Reichstag durchgehen wird . Der An¬
trag wird voraussichtlich erst in der nächsten Session deL
Reichstags eingebracht werden. Im Buirvesrat wird
angenommen, daß nur Baden und Hessen gegen den An¬
trag stimmen werden. Auch die bevorstehenden Ver¬
handlungen mit den auswärtigen Staaten , die sich ver¬
tragsmäßig die Abgabensreiheit aus dem Rhein und der
Elbe gesichert hatten , werden schwerlich auf unüber¬
windliche Schwierigkeiten stoßen. — Nach einer dem
„B. T ." aus angeblich verläßlicher Quelle Angehenden
Mitteilung steht die sächsische Regierung den Mitteilun¬
gen fern , daß Preußeir den Plan der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserstraßen
aufgegeben habe. Man rechnet aber in Dresden damit,
daß schon mit Rücksicht auf die innerdeutschen Verhält¬
nissê Preußen den Gedanken der Einführung von
Schiftahrtsabgaben nicht weiter verfolgen wird.

* Zur Mädchenschul-Reform erfahren die „B. N. N."
weiter , daß das Reform-Programm möglicherweise noch
eine Erweiterung erfahren soll. Es wird nämlich ge¬
plant , auf den neun- bezw. zehnklassigen Unterbau der
höheren Töchterschulen neben dem vierklassigen wissen¬
schaftlichen Oberbau , der zum Universitätsstudium
führen soll, noch ein Lyzeum aufzusetzen, in welchem ein
Lehrerinnnen -Seminar und eine Haushaltungsschule
vereinigt werden.

* Der donrizillose Anarchistenkongreß. Nachdem der
Kreisausschutz in Offenbach das Verbot , der Abhaltung
des Anarchistenkongressesbestättgt hat , ist die Abhaltung
des Kongresses in Frankfurt , nach der „Kleinen Presse",
ebenfalls verboten worden.

Ire Agrarrevolulmn in KuMamsy.
In der Donnerstagfitzung des Senats erklärte

Finanzmtnister Costinescu, daß nach seiner Schätzung
durch die Bauernünruhen Werte im Betrage von 100
Millionen Frank vernichtet worden seien.

Im Giurgevoel -Disttitte , wo die Unruhen in den
letzten Tagen einen sehr bedrohlichen Charakter ange¬
nommen hatten und die Bauern um jeden Preis in die
Stadt Giurgevoel eindttngen wollten, kam es zu einem
Zusammenstoß zwischen den Empörern und den Truppen,
d i e m i t K a n o n e n schossen.

In Baileschti, Distrikt Dolj , fanden heftige Kämpfe
mit dem Militär statt , das feuerte . Das energische
Vorgehen der Truppen scheint wirksam zu sein.

Im Moldaugebiet herrscht Ruhe. Die Präfekten be¬
reisen die Distrikte , um die Gemüter zu beruhigen . Jrn
allgemeinen werden die Differenzen zwischen den Bauern
und Grundbesitzern in friedlicher Weise geschlichtet, wo¬
bei die Präfekten als Schiedsrichter fungieren . In
Muntenie , wo die Unruhen später ausgebrochen waren
und einen anarchistischenCharakter trugen , wurde gegen
die Banden von Brandstiftern mit aller Energie einge¬
schritten. Am heftigsten war der Aufftand in den
Distrikten Teleorman und Olt -Olt , wo mehrere Guts-
Höfe eingeäschert und Artillerie verwendet werden mußte.
Dasselbe war auch in den Ortschaften Vrero, Odivyaie
und Staneschtr im Distrikt Vlasca der Fall , wo zahl¬
reiche Personen getötet und verwundet wurden . In
Vircea wurden einige Gutshöfe , in Doly einige Ge¬
treidemagazine in Brand gesteckt. Es kam auch vor, daß
die Gutshöfe von den Bauern gegen die Brandstifter
verteidigt wurden.

In den beiden Kammern wurde ein Gesetzentwurf
angenommen, durch welchen die Regierung ermächtigt
wird , den Belagerungszustand  über alle Ort¬
schaften zu verhängen , in denen dies sich zur Wiederher¬

Gleichviel, ob Hühnchen oder Has
Drin brütend unsre Wünsche las.
Der Wünsche Vielgestaltigkeit
Erfordert zuviel Raum und Zeit,
Drum seien in Bescheidenheit
Nur wen'ge wenigen geweiht.
Dem Magistrat — datz froh er lebt
Und endlich mal die Axt begräbt,
Ein 'neues Heim — dem Schützenbund,
Schön, groß und weit — vom Rabengrund.
Ein Rückgrat, stets und voller Kraft,
Das wünschen wir der Kaufmannschaft,
Damit sie nicht zu jeder Frist
Der Sie u erv rü gellnabe ist,
Sich wehrt  dagegen stramm und fest,
Bevor sie sich— ,chegraben läßt ",
Wie mau es ihr in unsrer Stadt
Jüngst frvnwdlichft vorgeschlagen hat.
Begrab en lass en  ist nicht schön,
Der Lenz, der mahnt znm Auferst  eh ' n,
Und dies zu tun vent viel mehr Reiz:
Recht frohe Ostern allerseits.

Aus Ärmst unü Leben.
Bon der Stadt Rom.

m. Rom,  25 . März . Mit der Stadt Rom werden
in nächster Zukunft so beträchtliche Veränderungen vor
sich gehen, das; solche bei dem bedeutenden Fremdenver-
§kehr dieses Ortes auch im Auslande interessieren
Dürften. Die Regierung , vertreten durch Giolitti und
vier andere Minister , hat soeben im Einvernehmen mit
dem Bürgermeister von Rom Crueiani -Alibrandi einen
Gesetzentwurf über den Ausbau der Stadt Rom untere
zeichnet. Danach sollen der städtischen Verwaltung
seitens der Regierung 25  Millionen Lire zu gewandt
werden , die der Verschönerung und vor allem der Ver¬
größerung der Stadt dienen sollen. Drei Millionen Lire
find für öffentliche Bauren vorgesehen. Am wichtigsten
fft der Plan , Rom mehr Raum für seine Ausdehnung
zu verschaffen. Die „Ewige Stadt " erstickt in ihren engen
Schranken. Die Schwierigkeit, hier eine Wohnung zu
srnden, ist so groß, datz die Mietspreise von Jahr zu Jahr

steigen, und selbst, wenn man bereit ist, hohe Preise zu
zahlen, fft man nicht immer sicher, eine passende Wohnung
zu finden . Es sind gleichwohl in den letzten Jahren
mehrere neue Brettel entstanden, so namentlich eines bei
der Porta Pia , hinter dem Pincio , zur Seite der Villa
Borghese, am Orte der alten Gürten Ludovisi: ein
anderes auf der rechten Flußseite , hinter dem Schloß
„Heiliger Engel " und dem Vatikan : indessen waren diese
neuen Viertel sofort voll besetzt, so daß sic heute die be¬
völkertsten von allen sind. Woher dieses starke An¬
wachsen der Eirrwohnerschast Roms , das die Voraus¬
sagen der größten Optimisten übertrumpfte ? Vor allem
daher, daß eine stettg zunehmende Schar Fremder , vor
allem Engländer und Amerikaner , sich in Rom nieder¬
ließ oder sich wenigstens für den Winter dort einrich¬
tete. Das veranlaßte den Bau jener prächtigen Hotels,
die sich in dem Viettel Ludovisi, Hinter dem Pincio er¬
heben, das ist auch Ne Nährguelle der zahllosen
Familienpensionate , die ganze Straßen cinnehmen:
daraus erklärt sich schließlich der Luxus zahlreicher
kleiner, im modernen Stil gebauter Paläste , die zwischen
der Porta Pia und Porta Pinciana das Palais der
Königin -Mutter umgeben. Schließlich hat die Stellung
Roms als Hauptstadt, ohne die Zahl der Katholiken,
die der Heilige Stuhl anzieht, zu vermindern , die der
Kaufleute , Geschäftsleute, Arbeiter , Angestellten ver¬
mehrt, deren Tätigkeit die Entwickelung der moder¬
nisierten Stadt erforderte . Leider wird das neue Rom,
wie es bereits besteht und sich noch beträchtlich aus-
dehnen soll, der ewigen Stadt viel von dem zugleich
intimen und feierlichen malerischen Anblick rauben , den
ihr ihre gewundenen Straßen ohne Trottoirs , von
schweigsamen Palästen cingeschlossen, und ihre zahlreichen
freien Plätze gaben, wo Fontänen in antiken Marmor-
becken sprudelten . Von heute ab werden sich immer
mehr moderne Wohnhäuser in banalem Stil und riesige
kosmopolitischeHotels in allzu einförmigen Farben und
Formen von dem azurnen Himmel abheben. Und Ne
langen schnurgeraden Straßen mit ihren Schienen-
strängen und elektrischen Drähten werden den Straßen
aller Städte , aller Länder gleichen. Die Sache modernen
Forffchritts duldet aber keine derartigen Bedenklich¬
keiten. Das Malerische mutz hier wie überall dem Nütz¬
lichen weichen
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stellung der Ruhe notwendig erweisen sollte. Der
Ministerpräsident brachte sodann eine königliche Boffchaft
zur Verlesung, in der die Schließung der Session aus¬
gesprochen wird . In der Botschaft heißt es, das Parla¬
ment habe wiedernnm bewiesen, daß alle Söhne der
Nation , wenn das Vaterland sich in einer schweren Lage
befinde, alle Zwistigkeiten vergessen, um sich zu ver¬
einigen in Erfüllung ihrer Pflicht gegen das Vaterland.

In Bukarest herrschte Mittwoch anfänglich eine
furchtbare Panik . Die vielfachen Gerüchte über das
Herannahen von Bauernkolonnen führten zur Aus¬
sendung größerer Massen von Militär . Es gelang den
Truppen , die Bauern 50 Kilometer von der Hauptstadt
enffernt aufzuhalten . Zwölf Soldaten wurden wegen
Verweigerung des Gehorsams erschossen. Bei Bragadier
kam es zu einem Kampf zwischen Bauern und Soldaten,
bet dem es 200 Tote gegeben haben soll. Oberst
Lambert wurde von seinen eigenen Soldaten getütet.
Im übrigen besagen die neuesten Meldungen , daß sich
der Aufruhr im nördlichen Teile der Walachei fast völlig
beruhigt hat . Die Bauern beschränken sich daraus , ihre
Forderungen schriftlich an die Verwaltungsbehörden ein-
zusenden und es wird angenommen, daß die Revolte in
zwei oder drei Tagen beendigt sein wird.

In den Bezirken Doly, Crajowa , Vlaska und Teleor¬
man ist die Agrarrevolution noch in vollem Gange . Bei
den Zusammenstößen soll es Hunderte von Toten geben.
Dabei wird die Wahrnehmung gemacht, daß die Reser¬
visten großen Ungehorsam bekunden. In dem Bezirk
Teleorman sind sämtliche Gutshöfe vernichtet worden,
auch die demBauerndePuttertcnBudesau und der rumäni¬
schen Akademie gehörigen, trotzdem diese die meisten der
vorgeschlagenen Reformen bereits eingeführt haben. —
In Dorohai wurden bisher 286 Bauern verhaftet und ge¬
fesselt nach Jassy eingeliefert . An der Barttere von
Podol Buzulli kam es zu einem Zusammenstoß mit
2000 Bauern , welche das Feld mit einem Verluste von
16 Toten und 42 Verwundeten räumten.

Während alle Meldungen darüber übereinsümmen,
daß in der Moldau die Ordnung als wiederhergestellt
betrachtet werden kann, lauten die Nachttchten aus der
Walachei noch trostlos . Die Bauern verüben noch fort-
während scheußliche.Grausamkeiten . Der Präfekt Menu
vom Bezirk Olt ist schwer verletzt. Der Genie-Haupt-
mann Botez wurde vou Bauern angebunden , mit
Petroleum übergossen und angezündet . Dem Ober¬
leutnant Mattnescu hackten die Bauern beide Hände ab.
Im Dorfe Kneppani im Landbezirk von Bukarest sind
neue umfangreiche Unruhen ausgebrochen. Dem nach
dort entsandten Militär wurde Artillerie beigegeben.
Im Bezirk von Crajova herrscht volle Anarchie, wes¬
halb die dortigen Bürger telegraphisch um die Ver-
Hängung des Belagerungszustandes baten.

Arrslmrd.
Gfiereeich-Mrrgar'rr.

Wie aus Budapest gerüchtweise verlautet , beabsichtigt
Julius Andrassy zu demissionieren.

RttKlmrS.
Die Duma  besprach gestern die Interpellation des

Abgeordneten Ligow, der Beschwerde führte , daß er so¬
wohl wie eine zahlreiche Menge, die ihn zum Bahnhof
begleitete, bei der Abreise von Krasno -Usimsk von der
Polizei mißhandelt worden sei. Der Justizminister er¬
widerte , die Menge sei von einer Versammlung ge¬
kommen, in welcher Ligow und Ershow Vorträge über
die Ungesetzlichkeit der bestehenden Regierungssorm
und die Notwendigkeit einer Beseitigung derselben durch
eine gesetzgebende Körperschaft gehalten hätten , und habe

1. Mainz , 29. März . Ein geistliches Konzert, veran¬
staltet von „Flor . Kupferbergs klassischen
Konzerten ", fand heute in der Liedertafel statt.
Außer den Mainzer Solisten , den Damen Buchholz,
Dt. Leon , Märtel , den Herren Or . Gaßner und
Suppantschitsch, wirkten von Wiesbaden  mit Frl.
E. Hoyer (Cimbalo), die Herren Hosvpernsänger Braun
und Organist F . Petersen . Die Leitung des Konzertes,
das sich eines guten Zuspruchs zu erfreuen hatte, lag in
Händen des Herrn Kapellmeisters K. Pfeiffer . Der
Ertrag der Veranstaltung ist für den Mainzer Armen¬
verein bestimmt.

Theater und Literatur.
Maxim Gorki,  der seit einiger Zeit in Rom weilt,

ist schwer erkrankt . Er ist bekanntlich schwindsüchtig.
= Aus M e tz wird uns geschtteberr: Am 27. Mürz

fand im hiesigen Stadttheater  die erste, von dem
neuen Direktor Otto Brucks geleitete Spielzeit mit
einer sehr glänzenden Neueinstudierung des ,Liann-
yäuser" ihren Abschluß. Herr Direktor Brucks, dessen
künstlerische und organisatorische Fähigkeiten alsThcater-
leiter sich in der verflossenen Saison aufs glücklichste
bewährten und allseitig anerkannt wurden , hatte auch
diese Oper selbst inszeniert.

Bildende Kunst und Mustk.
In München  ist am Donnerstag der Professor an

der Königlichen Kunstakademie Karl Gussow,  Ehren¬
mitglied der Berliner Akademie der Künste, im Alter
von 84 Jahren gestorben. Gussow schuf besonders
Genrebilder und Porttaits , die wegen ihres brillanten
Kolorits berühmt waren.

Wissenschaft und Technik.
Zum Andenken an den zu Beginn d. I . verstorbenen

bekannten Leipziger Arzt und Schriftsteller P . I.
Möbius  wird die Errichtung einer M ö b i u 6 -
Stiftung  geplant , deren Zinsen alljährlich als
„Möbiuspreis " für eine würdige und gediegene Arbeit
aus den Fächern der Nervenheilkunde oder der Psychiatrie
verwendet werden sollen. Ein Komitee ersucht um Etn-
sendung von Beiträgen zu dem gedachten Zweck an die
Adresse des Herrn Reinhardt in Leipzig (Lessingstraße).

In Mainz  starb Donnerstagabend , 76 Jahre alt,
der Domkapitular vr . Raich , Verfasser bedeutender
kttchengeschichtlichcr Werke.
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revolutionäre Lieder gesungen. Die Polizei habe die
Menge aufgeforöert , sich zu zerstreuen, aber öie Abge¬
ordneten hätten die Leute aufgereizt und ihnen zuge¬
rufen , sie sollten sich uni die Polizei nicht kümmern. Die
Polizei habe sich deshalb genötigt gesehen, Gewalt an¬
zuwenden. Der Minister erklätte zum Schluß, nur eine
gerichtliche Untersuchung und eine richterliche Ent¬
scheidung werde für ihn maßgebend sein: er könne ein
endgültiges Urteil über die Angelegenheit erst dann
geben, wenn die Untersuchung abgeschlossen sei. Die
Duma lehnte mit überwältigender Mehrheit öie Dring¬

lichkeit der Interpellation ab und überwies dieselbe an
eine Kommission.

Die Polizei in Reval  verhaftete das aus 10 Per¬
sonen bestehende Komitee der revolutionären Kampscs-
organisatoin . Außer Waffen, Munition , Drucktypen und
revolutionärer Literatur fand man Strychnin und hohle
Kugeln, die mit Strychnin gefüllt werden sollten, sowie
einen Deuteverteilungsplan für das Reich. Nach
diesem Plane sollen von Beute bis zum Betrage von
1000 Rubeln drei Zehntel dem Kapital der revolutio¬
nären Kampsesorganisation zuflietzen, bis zum Betrage
von 10 000 Rubeln sechs Zehntel und von höheren Be¬
trägen zwei Drittel . Der Rest soll unter die Mitglieder
der Organisation verteilt werden. Die Verhaftung steht
in Verbindung mit der Festnahme des Redakteurs des
estnischen Blattes in Dorpat.

In Petersburg wurden über hundert politisch ver-
dächttge Personen infolge von Denunziationen verhaftet.
Infolge kompromittierender Papiere , die bei einem
Redakteur gesunden wurden , verhaftete die Polizei
10 Mitglieder der revolutionären Kampfesorganisation.
In deren Versammlungslokal wurden Waffen und
Munttion , sowie mit Strychnin vergiftete Bomben be¬
schlagnahmt.

Stolypin erhielt ein Telegramm aus dem Petroleum-
Revier , wonach dort neue Unruhen  ausgebrochen
seien. Die Industriellen sehen sich gezwungen, 40 000
Arbeiter ausznsperren , was zu politischen Zwischenfällen
führen dürfte.

Die Kamorra des Bolksgerichtes, der Hertzenstein
und Jollos zum Opfer gefallen sind, hat 10 Duma-
Abgeordnete benachrichtigt, daß sie zum Tode verurteilt
worden sind.

Frmrkveick.
Der aus Senegal zurückgekehrte Kolonialbeamte

Ramoussct  wurde unter der Beschuldigung der
Fälschung und Veruntreuung in Stzvres bei Paris
verhaftet.

Wie verlautet , wird der ehemalige Präsident
Loubet  als Nachfolger Berthelots zum lebensläng¬
lichen Senatspräsidenten gewählt werden.

Wie die Blätter melden, sind bisher 9 Steuerbeamte
ihres Amtes entsetzt worden , weil sie sich geweigert
hatten, an der Inventaraufnahme in den Kirchen teil¬
zunehmen.

Die Mutter  des kürzlich verstorbenen ehemaligen
Präsidenten Casimir P e r i e r ist gestern in Paris g e-
sto r b e n.

Eine Anzahl arbeitswiller Hafenarbeiter wurde
gestern in Nantes von etwa hundert Ausständigen an¬
gegriffen und mißhandelt . Gendarmerie und Polizei
mußte einschreiten, um die Arbeitsfreiheit zu sichern.
Infolge dieser Vorkommnisse sind in den Docks Militür-
posten aufgestellt worden.

Leutnant de Butler,  ein Sohn des früheren
Generals Butler , wurde zur Disposition gestellt, weil
er sich an einer katholischen Kundgebung anläßlich der
Inventaraufnahme in der Kirche zu Mourlon betelligt
hatte.

2500 Pariser Bäckergesellen hielten in der Arbeits¬
börse eine Versammlung ab und beschlossen, wegen der
ungerechten Anwendung des Gesetzes über den wöchent¬
lichen Ruhetag schon morgen in den A u s sta n ö zu
treten . Man befürchtet, daß sich die Angestellten der
übrigen Lebensmittelbranchen den Streikenden an-
fchließen werden.

In der Deputiertenkammer brachte der Abgeordnete
Baut hi er  eine Interpellation ein über die allge¬
meine Politik des Kabinetts . Der Interpellant erklärte,
daß das Kabinett bisher nichts geleistet habe. Die Be¬
antwortung der Interpellation wurde dann den übrigen
^bereits eingebrachten Interpellationen ^ angegliedert.
Admiral B i e n a i m 6 brachte eine Interpellation über
die „Jena "-Katastrophe ein. Der Redner erklärte mit
Bestimmtheit, daß die Katastrophe infolge nachlässiger
Anwendung des Pulvers eingetreten sei.

Gnsland.
Das neue Linienschiff „Dreadnought " ist wieder nach

Portsmouth zurückgekehrt. Es wurden bei den vor
Trinidad vorgenommenen Schießversuchenvier Geschütze
auf einmal abgefeuert, ohne daß auch nur eine
einzige Fensterscheibe in der Nachbarschaft ge¬
sprungen sei. Das Schiff hat, was den Bau an-
betrifft , keinerlei Schaden erlitten : die Geschütz-Bettung
ist außerordentlich wider st andsfähig.  Der Ver¬
brauch von Heizmaterial ist sparsam. Das Schiffs be¬
währt sich ausgezeichnet auf Sec . Ein Nachteil ist nur
der, daß wegen der Turbinen die Maschinenräume sehr
heiß sind. Die Rückreise ist von dem Schiff bei einer
Geschwindigkeit von 16Z4 Knoten in neun Tagen , das
heißt in drei Tagen weniger zurückgelegt worden, als
sonst Linienschiffe gebrauchen.

Spanien.
Die spanische Gesandtschaft in Brüssel dementtert

entschieden öie Meldung von einer schweren Erkrankung
Königs Alfons ' an einem Lungcnleiöen . Der König
sei von seinem letzten Jnfluenza -Anfalle völlig wicder-
hergestellt.

Kchmeix.
Der Streik  der Schokolaöearbeiter in Vevey,

Orbe und Bussigny ist durch Vermittelung des Staats¬
rates beigelegt  worden . Die Fabrikdirektionen
haben die Forderungen der Arbeiter in den Haupt¬
punkten bewilligt . Damit endigt auch der an verschie¬
denen Orten infolge dieses Ausstandes proklamierte

Wiesbadener Tagbtatt.
Generalstreik . Die Truppen werden entlassen. In
Genf veranstalteten Streikende einen Umzug mit roten
Fahnen , die von der Polizei weggenommen wurden.
Bei dem Handgemenge wurden drei Gendarmen leicht
verletzt. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Auch in den waaötländifchen Städten endigt der General¬
streik mit der Beendigung der partiellen Streiks , denen
sich übrigens nur ein Tell der Arbeiter angeschlosscn
hatte.

&nvksi.
Gestern abend 8 Uhr explodierte  auf der Haupt¬

straße von Pera  eine Bombe  oder Höllenmaschine.
Eine Person wurde getötet, mehrere verletzt. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen, doch icbeint der
Täter noch nicht ermittelt zu sein.

Marokko.
U ö s chda ist gestern vormittag 10 Uhr ohne Wider¬

stand besetzt  worden.
Der französische Gesandte Regnauld  begab sich

Donnerstagnachmittag in Begleitung des Kapitäns der
„Jeanne ö'Arc" und zweier anderer Marineoffiziere zum
Vertreter des Sultans , Mohammed-el-Torres , um bei
ihm wegen der von der französischenKammer anläßlich
der Ermordung des Dr. Mauchamps gestellten und wegen
den schon früher wegen Rechtsverletzungen und tätlicher
Angriffe erhobenen, bisher ohne Antwort gebliebenen
Forderungen vorstellig zu wgrden. Der Gesandte er¬
suchte Mohammed-el-Torres , seine Maßnahmen in solcher
Weise zu treffen, daß die Kenntnis der Tatsachen durch
öie Bevölkerung keine Rückwirkung auf die europäischen
Kolonien in Marokko haben könne, und machte Torrcs
zugleich für die Erfüllung der gestellten Forderungen
verantwortlich . Mohammed-el-Torres machte keine Ein¬
wendungen . — In den diplomatischen Kreisen von
Madrid ist man der Meinung , daß Frankreich bei seinem
Vorgehen sich in vollem Rechte befindet, da die jüngst
in Marokko begangenen Freveltaten eine solche Sühne
verdienten , daß eine Wiederholung vermieden werde.
Immerhin hält man die durch den Zwischenfall in
Marokko geschaffene Lage für sehr heikel und meint , daß
das scharfe Vorgehen, das Frankreich anwenden müffe,
um Genugtuung zu erlangen , mit größter Vorsicht ge¬
paart sein müsse.

Ans Tanger wird berichtet, daß der Kreuzer „La-
lanöe" nach Maffaaan abgegangen sei, um die Leiche des
Dr . Mauchamps nach Tanger zu überbringen.

Rererrrigte Kroaten.
Das amerikanische jüdische Komitee, das sich in New

York vor kurzem zur sofortigen Unterstützung von Juden,
besonders in Rußland , gebildet hat, beschloß, den gerade
in der Kaffe befindlichen Betrag von 200 000 Dollar für
die notleidenden Juden in Rumänien zu verwenden.

Uenexnet-r.
Der General C a st r o , der Bruder des Präsidenten,

berichtet, daß er an der Spitze von 8000 Mann die Revo¬
lutionäre in der Provinz Achira geschlagen habe.

Mfl v. 6ergtuamts MendkgilMis.
H. F . Berlin , 29. März.

Ein herrlicher Frühlingstag lachte heute über Berlin,
eine festlich gekleidete Menschenmenge füllie die Straßen
der Hauptstadt. Im nüchternen Nordwesten der
Residenz, mitten im medizinischen Viertel , schickte sich die
ärztliche Welt an, ihren großen Meister Ernst von Berg¬
mann zur ewigen Ruhe zu bestatten. Obwohl die Trauer¬
feier erst gegen 2 Uhr nachmittags angesetzt war , flutete
schon von 12 Uhr mittags ab eine zahllose Menschen¬
menge nach der etwas abseits vom weltstädtischen Ver¬
kehr' gelegenen Ziegelstraßc, wo sich neben der König!.
Klinik das stattliche Langenbeckhaus erhebt. Der große,
amphicheatralisch gebaute Hörsaal war in einen Trauer¬
saal iMmewandelt. Der ganze Saal war ringsumher
schwarz drapiert . An der Stelle , wo sonst das Katheder
steht war der eichene Sarg , in dem die irdische Hülle des
Entschlafenen ruhte , inmitten von Blattpflanzen und
Topfgewächsen ausgebahrt. Oberhalb des Sarges
prangte die Koloffalbüste des Verstorbenen. Auf dem
Kopfende lagen der Helm, die Epauletten und die zahl¬
reichen Orden Bergmanns . Der von dem Kaiser gesandte,
fast ausschließlich aus prächtigen Palmenwedeln be¬
stehende Kranz bedeckte fast vollständig den Sarg . Da¬
neben türmten sich prachtvolle Kränze der Kaiserin , des
Kronprinzen , des Reichskanzlers , des Kriegs -, Marine-
unö Kultusministeriums , des Präsidiums des preußi¬
schen Herrenhauses , fast aller Universitäten Europas , der
verschiedenen Studentenverbindungen , der Deutschen
chirurgischen Gesellschaft, 'der Deutschen Rettnngsgesell-
schaft, der Stadt Berlin , der Berliner medizinischen Ge¬
sellschaft und zahlreicher medizinischer Vereine . Der der¬
artig in einem Blumenhain förmlich vergrabene Sarg
wurde von zwei mächtigen silbernen Kandelabern
flankiert , die ihr mattes Licht über die wunderbare
Trauerdekorativn in magischer Weise ergossen. Man be¬
merkte die Geh. Medizinalräte Prof . Dr . Olshansen,
Windel, Israel , Hofta, Hildebranö , Körte lBatcr und
Sohn ), v. König-Jena , Schlange-Hannover , Lexer-
Königsberg t. Pr ., Borchert, Effelsberg -Wien, Bier-
Bonn , Bmnm-Berlin , Riedel-Jena , Krauß -Berlin , von
Leube-Würzburg , ferner waren erschienen der General-
stabsmarinearzt Dr. Schmidt mit den Marineoberstabs-
ärzten Uhtemann, Metzge und Marinestabsarzt
Dr. Weber, der Genevalstabsarzt der Armee Dr . Schjer-
ning war durch den Generalarzt Dr. Kern vertreten.
Weiter bemerkte man den berühmten Kliniker Geh.
Medizinalrat De. v. Leyden, Geh. Medizinalrat Dr. Rüge,
Pros . Dr. Laffar, Pros . Dr. theol. Kaftan, Geheimrat
Landau, Geh. Kriegsrat Dr. Romen. Ferner erschienen
Oberbürgermeister Dr. Kirschner. die Stadträte Geh.
Sanitätsrat Dr. Straßmann , Dr . Münsterberg und
Marggraff , eine Reihe Stadtverordneter , endlich d -r
Kultusminister Dr. v. Studt mit dem Ministerial-
direktor Dr.Förster und den Geheimräten Dr .Dr. Kirchner,
Dittrich und Schmidtmann . Kurz vor Beginn der
Tranerreier erschienen die Leidtragenden und »ahmen
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neben dem Sarge Platz. Alsdann nmrschierten die
Chargierten der verschiedenen Studentenverbindungen
in vollem Wichs in den Saal und nahmen zu beiden
Seiten des Sarges Ausstellung. Gleich daraus erschien
der Kronprinz , mit ihm im Austrage des Kaisers!
Generaloberst v. Hahnke und der Flügeladjntautt
Generalleutnant v. Kessel. Im Aufträge der Kaiserin
war die Hofdame Gräfin v. Brocköorft erschienen. Der
aus der Galerie postierte König!. Domchor intonirrre
„Selig sind die Toten". Alsdann sprach Pastor Kruger-
Hermannsdors bei Potsdam ein Gebet und wies in
längerer Rede unter Zugrundelegung des Bibelverses
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein" auf
die Verdienste des Verstorbenen hin . Er war getreu bis
in den Tod, er hat dem deutschen Kaiserhause drei
Generationen hindurch treu gedient, er war ein treuer
Gatte, ein liebevoller Vater , ein treuer Freund , und Be¬
rater Deiner Assistenten und aller derjenigen , die sich
irgendwie an ihn wandten . Der Entschlafene war nicht
bloß ein tüchtiger Arzt , er war auch ein edler Mensch,
wie cs selten einen zweiten gebe. Er kannte keine Er¬
müdung, er war von einem seltenen Pflichteifer, er hat
so manche Träne getrocknet, vielen Tausenden Linderung
und Heilung in ihren Leiden gebracht. Obwohl er mit
ganzem Herzen an seiner Heimat hing, war er doch durch
und durch ein deutscher Patriot und ein in jeder Be¬
ziehung streng religiöser Mann . Als im Hcrrcnhause,
dessen Mitglied er war , die religiöse Frage aus dev
Tagesordnung stand, interessierte er sich ungemein dafür,
daß der Religionsunterricht in der Schule voll erhalten
bleibe. Ernst v. Bergmann war voll von Gottvertraue»
und im Vertrauen aus Gottes ewige Hilfe und seinen
Trost ist er auch gestorben. Trauernd steht die ganze
zivilisierte Welt an seinem Sarg , den herben Verlust
beklagend, der uns alle betroffen. Wir können sein An¬
denken nicht besser ehren als dadurch, daß wir ücstrebk
sind, seine unsterblichen Arbeiten zu erhalten und in
seinem Sinne wetter zu arbeiten . — Wiederum in¬
tonierte der Domchor. Alsdann trat Geh. Obermedizinak-
rat Prüf . Dr. v. Angerer -München vor und legte inr
Namen des Prinzregenicn von Bayern mit Worten des
Dankes und der Ehrerbietung für den Verstorbenen
einen prachtvollen Kranz nieder . Geh. Medizinalrat
Prof . Dr. Riedel-Jena pries in längerer Rede dir Ver¬
dienste des Entschlafenen um die medizinische Wissen¬
schaft und beklagte es, daß der Deutsche Chirurgenkongretz
diesmal ohne Bergmann tagen müsse. Bergmann habe
es sich zur Aufgabe gemacht, die Krankheiten des Gchirusi
zu heilen. Er war nicht nur Chirurg , soirdern in jeder
Beziehung Arzt . Es gebe zwischen der chirurgischen
und medizinischen Wissenschaft keinen Unterschied. Die
Chirurgie hat ihren größten Meister verloren . Seine
Werke seien aber unvergänglich , er habe der medizini¬
schen, ganz besonders der chirurgischen Wissenschaft dis
Wege gewiesen. Wenn, was Gott verhüten wolle, die
Kriogsfackel wieder an der Grenze entzündet werden
sollte, dann werde man erst die großen Verdienste Berg¬
manns um die Schutzwundenbehandlung kennen lernen.
Geheimrat Riedel legte im Auftrag der Deutschen chirur¬
gischen Gesellschaft einen Kranz am Sarge nieder. Geh.
Medizinalrat Prof . Dr. v. Brahmann -Halle a. S . sprach
im Namen der Affisteitten und zahlreirhen Schüler dem
Verstorbenen Dank aus . Proseffor v. Bergmann Habs
täglich 16 bis 18 Stunden geistig gearbeitet, er war ein
Vorbild für seine Schüler , aber auch ein treuer Freund
und Berater . Die leidende Menschheit habe einen großen
unersetzlichen Verlust erlitten . Geh. Medizinalrat , Dekarr
der Berliner medizinischen Fakullät Prof . Dr . Krauß
legte im Namen seiner Univerfitätskollegen einen Krarrz
auf dem Sarge nieder und führte aus , daß Bergmann
ein würdiger Nachfolger von Langenbeck, Graefe,
Birchow usw. sei. Bergmann , dem menschliches Elend
nicht fremd war , habe sich stets in den Dienst gestellt-
wenn es galt, die Wohlfahrt zu fördern , Not zu lindern»
der Menschheit zu nützen. Die Berliner Universität
werde das Andenken Bergmanns stets in Ehren halten.'
Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Landau führte aus , biß
Berliner medizinische Gesellschaft habe sich dadurch geehrt»
daß sie öie Höchste Ehre , die sie zu vergeben hatte, an
Ernst v. Bergmann gab, indem sie ihn zum Ehrerrpräsi-
denten ernannte . Hier an der Stätte seines Wirkens;
an der er seinem Können oftmals so beredten Ausdruck
gab, stehe die ärztliche Welt, um ihm für immer ein herz¬
liches Lebewohl zu sagen. Gchcimrat Landau wies
ebenfalls aus die Vorzüge hin, die Bergmann als Arzt
und als Mensch hatte. Er hatte auch ein edles Herz, das
allen half, wo es nur irgend helfen konnte. Auch dieser
Redner legte einen Kranz am Sarge nieder. Zum Schluß
legte der Dekan der medizinischen Fakultät der Univer¬
sität Würzbnrg Geh. Medizinalrat Prof . Dr. v. Lcnbe.
einen Kranz nieder. Bergmann gehöre nicht einer Stadt»
auch nicht einen: Lande, sondern der ganzen Menschheit
an, wenn er auch in erster Beziehung Deutscher war . Die
beste Zeit habe Bergmann in Würzbnrg zugebracht. Die
Universität Würzbnrg verzeichne das Wirken Berg¬
manns an der alma mater Julia als eines ihrer schönsten
Ruhmesblätter . — Nochmals intonierte der Domchor
„Wenn ich einmal soll scheiden", alsdann erhob sich der
Kronprinz und mit ihm die ganze Versanunlung . Ter
Kronprinz , der in Dragoneruniform erschienen war»
schritt zu den Leidtragenden, reichte jeden: einzelnen, ganz
besonders der untröstlichen Witwe, die Hand und sprach
ihnen Trvstesworte zu. Nachdem hieraus Generaloberst
v. Hahnke und Generallentnant v. Keffel dasselbe ft»
Namen des Kaisers und Gräfin v. Brockdorfs im Namen
der Kaiserin getan, war die Trauerfeier beendet. D«
Sarg wurde von seiner: Assistenten auf den in: -Hofe
stehenden Leichenwagen getragen. Sehr bald setzte sich
der Leichcnzng, dem die verschiedenen Studentenver¬
bindungen mit ihren Bannern voranschritten, in Be¬
wegung. Der Trauerzug bewegte sich von der Ziegel-
siraße nach der Artillcriestraße , EbertsbrüLe , Prinz
Louis Ferdinandstraße , Universitätsstraße , Dorothee» »
straßc, Nene Wilhelmstratzc, Wllhelmstratze, Prinz
Albrechtstraße, Dessanerstratze, Hasenplatz nach dem Gütex-
bahnhof der Berlin -Potsdamer Eisenbahn. Von dort
erfolgt am Sonntag die Überführung der Leiche nach
Potsdam , wo die Beisetzung in der Familieugryft mssolgt.



m te & Samstag , 3«. März 186 ? . WiesdaveKSS GagdLE. Mbend-Musgabe , 1. Blatt. Nr . 15 « .

' |im  Stadt rmd KaRd.
Wiesbaden,  30. März.

W»§ dem StadtpaLkameut.
Die Gründonnerstags -Sitzung der Stadtverordneten

«rar trotz der Feiertagsstinrunrng , die uns zumeist in der
zweiten Halste der stillen Karwoche befällt, recht gut be¬
sucht. Sie wurde mit einem Protest eröffnet, mir einem
Protest gegen die Regierung , welche die Führung der
grünen Linie nach Erbenheim verfügte und somit 35 MO
Bewohner des Westviertels der Stadt voir einer direkten
Verbindung urit dem neuen Bahnhof ausschloß. Der
.Protest kam von Herrn Schröder, und er fand ein lautes
Echo. Auch der Magistrat scheint mit dieser Neuregelung
unzufrieden zu sein, er sagte wenigstens zu, daß er sich
.für die Beseitigung des MiHstandes bemühe» werde.

Jetzt , wo die Kurverwaltung unmittelbar vorm Ans-
zng aus dem Provisorium steht, ist auch die Abrechnung
über den Neu- und Erweiterungsbau des Paulinen-
fchlößchcns erfolgt. Man hatte vorgestern für diese alte
Rechnung nur noch sehr geringes Interesse , obwohl sie
mit einer nicht unerheblichen Bvranschlagsnberschreitnng
abschlietzt.

Bei der Beratung über die Abspürnng der Gehwege
her vom HanpSnrverkeHr berührten Straßen während
'der S -ourmeLmonatc wurde auf die Konsequenzen dieser
Bevorzugung des Kurviertels hingewiesen. Uns scheint
das , was über die Konsequenzen gesagt wurde, allerdings
auch richtig zu sein, aber sonst läßt sich gerade gegen Liese
Souderleistung im Knrinterefse nichts eiuwenden.

Mit der Angelegenheit : Armenbrot und Bäcker-
innnng brauchen wir uns an dieser Stelle nicht zu be¬
schäftigen; wir verweisen unsere Leser ans den ausführ¬
lichen Verhandlungsbericht . Der Antrag Schröder und
Genossen kam zn spät, aber mich sonst hätte er vermutlich
nur geringe Gegenliebe gefunden.

Was der Herr Oberbürgermeister von dem Stand der
Schützen-Angelegenheit anssührte , war nicht besonders
erfreulich, wenn auch das ein großer Teil der Bürger¬
schaft gern hören wird , daß der Magistrat festbleiben
will, sowohl hinsichtlich der Entfernung der Schießstände
von ihrem jetzigen Platz als auch bezüglich der versuch¬
ten Ansiedelung der Schützen im ,Mabengrmrd ". Wir
Hoffen Mit hew MBgistTnt, d-atz Hoch endlich ein Resultat
erzielt wird , das beide Teile befriedigt. .
t Mit dem Wunsch: vergnügte Osterfeiertage !" löste
sich das Siadtparlameut gegen ZL7 Uhr ans. ä.

Die EnKaffnns der Kruder ans der Schule.
In den letzten Tagen des Schuljahres findet die

Entlassung der Kinder statt. Man mutz sich eigentlich
darüber wundern , daß diese in den meisten Fallen so
' ohne Sang und Klang", ganz geschäftsmäßig vor sich
geht. Stets wird über die Tellnahmlosigkeit der Eltern
der Schule gegenüber geklagt, und doch läßt die letztere
etrre so ansgezeichnete Gelegenheit , mit jenen in Wer-
AirvEMAA AN ttcttxi , wvxtbzxo.cfycxi.  S8ei öer AnsnnHme
in die Schule ist es noch anders . Diese wird in den be¬
treffenden Familien meistens noch als ein festlicher Tag
gefeiert in der richtigen Erkenntnis , daß 'damit ein neue. ,
wichtiger Lebeusabfchuitt des Kindes beginnt . Und das
Ende dieses Lebensabschnittes geht meistens unbeachtet
vorüber . Wie leicht ist es doch, mit der Entlassung etn$
schöne e ĥ-edende !§ cict zu vcxb\xibtur <nt öer getvitz bxt
Elteou und Anverwandten des Kindes , die Lehrer , vier-
leicht mich der Schul- und Gemeindevorstand recht gerne
teiluehmeu werden, wenn ihnen uur die Gelegenheit
dazu geboten wird.

Gar oft konnte man schon die Beobachtung machen,
oatz nach der Ansprache, an der es wohl bei der Ent-
'lasfirng kein Lehrer, der ein Herz für die ihm anvec-
tranten Kinder hat, fehlen lassen wird , diese ttes ergriffen
wurden . Und gerade die Kinder, die vielleicht wegen
ihres lebhaften Temperaments einer strengen Zucht be¬
durften und nicht selten die Schmerzenskinder des
Lehrers waren , werden oft am metsteu gerührt . Mancher
!Knache, der während seiner g-anzen Schulzeit recht wild
rmd unbändig war , hat mit Tränen in den Augen das
Klassenzimmer, die Stätte , die gerade für ihn doch nicht
limmer ein Ort der Freude war , verlaisen. Sollte das
wicht ein Fingerzeig für die Schule sein?
- Eine „feierliche" Schulentlassung wäre nicht nur rm
Interesse der Schüler , sondern auch der Eltern und nicht
tun  wenigsten der Schule selbst sehr wünschenswert.
Meviel tiefer und nachhaltiger würden dre Eindrücke
für die zu solcher Stunde besonders einpfänglichen Kin-
derherzen fein, und was für gute Lehren und Ermah¬
nungen könnten ihnen dabei mit auf den Weg gegeben
werden ! Dian denke sich nur das herrliche Gedicht:
Abschiedsworte eines Vaters an fernen Sohn (du

änderst in die Welt hinaus , aus dir noch fremden
Wegen) aus die Entlassung aus der Schule angewandt.
Auch den Eltern könnte noch manches ans Herz gelegt
werden, wodurch den Fehlern in der späteren Erziennng
oorgebengt würde . Auch die Wirksamkeit der achfiahrr-
»en Schulzeit könnte so recht vor Augen geführt werden,
wenn man die geistige Entwickelung der Kruder bei ihrer
Entlassung vergleicht mit derjenigen bei ihrer Ausnahme.
Wie viel Mühe und Arbeit war dazu notig , sre so wert zu
Lern ! Wahrlich, es gibt kein besseres Mittel , die Be¬
deutung der Schule ins rechte Licht zu setzen und ihr
Ansehen in den Augen der Eltern zu heben!

Darum betrachte und behandle man öre Entlassung
der Kinder nicht als etwas Gewöhnliches. E» ist ja sicher,
daß gerade durch die Äußerlichkeiten einer solchen Feier
— geschmücktes Schulzimmer , Gesang, Deklamation,
Überreichung der Zeugnisse nsw. — die Stimmung her-
Vv'vgeTN.fLN wird , nt der ein ernstes, ermahnendes ^d0L.i
<xns srnchtbaren Boden fällt, und mancher Jüngling und
manche Jungfrau wird im Andenken an diese feierliche
Stunde vielleicht vor einem Fehltritt im späteren Lebest
bervahrt bleiben. Aber gerade darum lasse man diese
Äußerlichkeiten nicht außer acht. Auch hierbei hat das
Wort qE besonders Bedeutung:
^ ~ Die Zukunft habet ihr , ihr habt das Vaterland,

£$ * Mt der Jugend Herz, Erzieher , in der Hand."

Am Rhein entlang.
Die schönen Tage dieser Woche haben zahlreiche

Wanderlustige Wer das Weichbild ihres Wohnsitzes weit
hinaus in den R h e i n g a u gelockt. Die Eindrücke, die
ans diesen Spritzfahrten gewonnen wurden , ergeben rin
erfreuliches Bild für die stete Fortentwickelung des gan¬
zen Rhetngaues . In allen Orten , nicht nur unmittelbar
am Strom , sondern auch tiefer in das Land Hinein
herrscht eine rege Bautätigkeit,  die sich nicht etwa
auf die Modernisierung der Plätze selber beschränkt, son¬
dern zumeist eine bauliche Erweiterung der
Gemeinden  darstcllt.

Besonders auffällig ist diese Taffache in den direkten
Rheinorten , unter denen nicht einer ist, wo nicht neue
Wohnbauten , Billen und Landhäuser erstehen. Beson¬
ders zeichnet sich hierin Eltville  aus , in dem sogar
im letzten Jahre zahlreiche Speikulationsbauten erstan¬
den sind, von denen noch immer mehrere der Mieter
oder Käufer harren . Dieser Bancifer beweist doch, daß
man in all den Gemeinden am Strom ans einen ver¬
hältnismäßig starken Zuzug und vor allen Dingen ans
die dauernde Niederlaffung wohlhabender Personen
rechnet. Tatsächlich geben sich die Gemeinden auch er¬
hebliche Mühe , solchen Leuten das Leben und den
Wohnsitz so angenehm als möglich zu machen, und unter
den einzelnen Verwaltungen herrscht ein förmlicher
Wetteifer in der Ausgestaltung ihrer Amtsbezirke. Da
wird dom StratzeWau , dem Ausbau des Beleuchtungs¬
wesens und der Wasserversorgung, den sanitären und
sozialen Erfordernisien in der Kommune eine Aufinerk-
sanrkeit zugewendet, die vorbildlich wirken könnte für
manches große Gemeindewesen.

Biele Hoffnungen knüpfen sich in allen Rh« n-
orten an  die Wetterführung der elektrischen Straßen¬
bahn bis nach Rndesheinr.  Es haben zwischen
den Vertretern verschiedener beteiligter Gemeinden in
letzter Zeit vertrauliche , wenn auch nuverbinÄliche Be¬
sprechungen über diese Angelegenheit stattgesnnden.
Wenn man sich dabei auch der Vorteile klar war , die die
Fortführung des Betriebes der elektrischen Straßenbahn
in das Herz des Rheingaues im allgemeinen und im be¬
sonderen für den Fremdenverkehr bringen würde , und
wenn man fast überall auch bereit ist, entsprechende
Opser zn bringen , so kann man sich jedoch in allen Ge¬
meinden Nicht der Schwiertgkeiten des Projekts ver¬
schließen. Dies arm so weniger , als diese vielfach in der
baulichen Anlage der Orte beruhen , deren enge Straßen
für den Bahnverkchr vielfach beinahe ungeeignet sind.
Doch man glaubt , daß diesen Erschwernissen mit eini¬
gem guten Willen abzuhelsen sein wird , und daß die
deshalb an maßgebender Stelle laut gewordenen Beden¬
ken die Verwirklichung des Projekts nicht hrndern
werden. .

Wird die Straßenbahn erst bis nach Rndesherm
fahren, so werden sich auch die Verhältnisse mancher Orte
in gewisser Beziehung nmgestalten. Leichter noch als
jetzt werden sich niederlaffnngslnstige Fremde finden,
und die überaus zahlreichen Anwesen and Herrschafts-
sitze mit der ominösen Tafel ,J >u verkaufen" werden
rascher Käufer finden. Es ist bemerkenswert , ja , bei¬
nahe sogar auffällig , daß in allen Rheinorten gerade
Villen - und größere Herrschaftsanwesen zum Berkaus
ausgeboten werden. Dabei handelt es sich um Besitzun¬
gen, die oft in allerbester Lage sich befinden, oft sogar
unmittelbar am Strom oder ans der Höhe gelegen sind.
Die ortsansässige Bevölkerung führt diese „RHern,lucht.
auf die trotz zahlreicher Zngverbindnngen doch unleug¬
bare Abgeschiedenheit und Abgeschlossenheitvon allen
Zentren des Grotzstadtlebens mit seinen wirtschaftlichen,
sozialen und gesellschaftlichenBequemlichkeiten zurück
Von der kommenden Rheingnu -Strnßendcchn verspricht
man sich eine kleine Besserung in dieser Hinsicht. .

Aui den Feldern und Äckern, in den W e i n -
bergen  regen sich jetzt schon viel tausend geschäftige
Hände. In den sonnigen Tugen der letzten Zert galt es,
nuchzuholen, was des Wetters Ungunst der Fedrnar - und
ersten Märzwochcn verzögert hat . Im allgemcnien fit
der Sandmann und Weinbauer mit der schlechten Witte¬
rung nicht unzufrieden gewesen; sie hinderte ^ ne vor¬
zeitige Entfaltung der Saaten , Pflanzungen und^ Obst¬
anlagen , die in früheren Fahren dann recht oft durch spate
Fröste empfntdlich geschädigt wurden und manche ^off-
nungen vernichteten. Allerdings kann der Ihril und
vor allem der Mai mit seinen bösen Nachtfrösten böse
Überraschungen bringen , aber der Landmanrx vertraut
auf den Schöpfer aller Dinge , der alles zum Besten wen¬
den wird und ihm diesmal hoffentlich ein recht gntcs
Erntejahr beschert — wie es vielfach schon prophezeit
wird . _ _ *

Fürsorge für entlassene Gefangene.
-Der Fall des „Hauptmanns von Köpenick" hat seine

Früchte getragen . In einem gemeinsamen Erlay der
Minister des Innern , der Justiz und der geistlichen An¬
gelegenheiten heißt es:

Die Bestrebungen, den entlassenen Gcsaugxnen durch
eine zweckmäßig geordnete Fürsorge die Rückkehr zu
einem geregelten sozialen Leben zu erleichtern, haben
bisher anscheinend einen gedeihlichen Fvrrgang genom¬
men. In allen Provinzen sind Zentralstellen für das
Türiorgewesen gebildet, denen sich die bestehenden und
neuaegründeten Vereine zum größten Teil angeschlosscn
Laben. Dieselben arbeiten im Einvernehmen mit den
kirchlichen Fürsvrgeorganen . Daher hat in 8 9 der In¬
struktion für Ausführung der §§ 38 und 89 des Strafge-
settbuches für das Deutsche Reich, betreffend die Stellung
unter Polizeiaufsicht, vom 30. Juni 1900 folgendes ange-
orönet werden rönnen:

Solange der Verurteilte einer geordneten Fürsorge
untersteht , sind alle Maßregeln , welche geeignet sind, ihm
eine geordnete Tätigkeit zn erschweren, wie z. B. Er¬
kundigungen nach ihm durch Pvlizeibeamte , unbedingt
zu vermeiden. Die Polizeibehörden habe» von Zeit zu
Zeit bei den Fürsorgeorganen anzufragen , ob der Bcr-
nrteilte der Fürsorge noch untersteht. Die Fürsorge-
ovaane werden ihrerseits von dem Eintritt und der Be¬
endigung der Fürsorge den Polizeibeamtcn Sejtnini§
agp “ '

In dem Erlaß vom 4. Februar d. I . über dir
Anfenthaltsbeschränkungen bestrafter Personen ist vor¬
gesehen, Laß vor Anordnung der Ausweisung eines Be¬
sttasten auch festgestellt werden soll, ob er sich unter die
Aufsicht eines Fürsorgevereins gestellt habe, eventuell
soll er hierzu direkt oder durch Vernrittlung eines Für¬
sorgevereins angeregt werden. Personen , welche sich
einer solchen Anfflcht unterstellt haben, sind in der Regel
nicht auszuweisen.

Damit ist den Fürsorgeorganen eine wettere. Hand¬
habe gegeben, entlassene Gefangene zur Annahme der
Fürsorge geneigt zu machen und sie an sich zu fesseln.
Ans diesen Bestimmungen ergibt sich aber für die Für¬
sorgeorgane weiter die Notwendigkeit, in vollstem Ein¬
vernehmen mit den Polizeibehörden ihre Tätigkeit ans-
znnben und auf diesem schwierigen Gebiet der Wieder¬
gewinnung des Rechtsbrechers für das gordncteffoziale
Leben sich gegenseitig zu unterstützen. Es wird nun die
Aufgabe der Zenttalstellen sein, dahin zu wirken, daß in
den einzelnen Vereinen , und namentlich in denen der
größeren Städte , geeignete Personen sich finden, die als
Fürsorger mtt den entlassenen Gefangenen in Verbin¬
dung bleiben, die Schwierigketten, welche sich ihrer
Retciblierung namentlich in der ersten Zeit entgegen¬
stellen, Werwinden Helsen und in dieser Tättgkeit en.ge
Fühlung mit den Pölizeibehöröen halten . Es wird sich
empfehlen, daß die Zenttalstellen den Polizeibchürden,
namentlich in den größeren Städten , die Vereine und
Fütsorgeorgane bezeichnen, die eine solche Tättgkeit ans-
znüben geneigt sind. Die Fürsorger müssen der Orts»
Polizeibehörde Mitteilen, daß sie die Fürsorge über einen
entlassenen Gefangenen, der unter Polizeiaufsicht gestellt
ist oder gegen den die Ausweisung zulässig ist, übernom-
men. haben, und welche Maßnahmen in dieser Beziehung
von ' ihnen getroffen worden sind.

— Personal-Nachrichten. Der bisherige Direktor
Lehrerseminars in Metz, Herr Karl Höber  von hier, trittin die Medaktton der „Cöln. Volks-Ztg." als Chef-Redakteur
ein. — Der Lehrer Dr. Eduard Berdel  ist zum etats-
n.äßigen Lehrer an der Körngl. keramischen Fachschulem
Höhr ernannt worden. — Der in weiten Kreisen als Musik¬
lehrer bekannte Herr Artton Walter  begeht heute sein
dreißigjähriges; Jubiläum als Mitglied deS städtischen Kur-
orchesters. tz

c>. Gerichts-Personalien. Sekretär Schwarz  zu König-
stein wurde die bei dem Landgericht hier neu errichtete
Sekretärstelle überttagen. — Versetzt  wurden : Âktuar
Wannen  ma cher zu Srgmaringen als .Settetär nach
Kvnigstein, Sekretär Klein  zu Usingen an die Gerichtskaffe
zu Frankfurt a. M., Aktuar ©rate r als Settetär nach
Usingen,̂Wtuar Schneider  zu Neuwied an das Land¬gericht hier, Justizanwärier Baum  zu Weilburg nach
Höchsta. M. — Als Justizanwärier wurden D i en stb a ch
von Erbenheim und Rau von hier cmgenonm:en.

— Ein schöner Frühlingstag war diesmal der Kar^
freitag . Das herrliche Wetter vertrug sich fast nicht mit de:
ernsten Sttlle , welcher den höchsten Feiertag der evange¬
lischen Christen auszeichnen soll, denn es lockte Tausende
ans der häuslichen Zurückgezogenheit ins Freie hinaus,
in das fröhliche Geräusch heiterer Wandertage . Hoffent¬
lich laff-en sich die Osterseiertage nicht von dem nach dem
gesttigen Beispiel offenbar mit Unrecht als unfreundlich
verschrienen Karfreitag beschämen!

— Die grüne Linie. Mehrere Bürger des Weit,
ends schreiben uns : Die neueste Änderung in der Füh¬
rung derselben statt wie bisher zum Bahnhof nunmehr
zur Hauptpost und nach Erbenheim ist so urplötzlich ge¬
kommen, daß die Bewohner der davon getroffenen Stadt¬
teile diese Maßnahme empfanden w:e einen Blitz aus
heiterem Himmel. Sie finden es ganz unbegreiflich,
daß nmn ihnen die bisherige direkte Verbindung zum
Bahnhof ohne weiteres wegnimmt und ihnen zumutet,
nur durch Umsteigen dorthin zu gelangen . Gerade bei
der Beförderung zum Bahnhof kommt es ans Pünktlich¬
keit an , und diese kann bei den öermalig hier bestehenden
Sttaßenbähnverhällnissen mit dem 7l/2-Minuten -Verkehr
und den schlechten Anschlüssen an den Uuffteizestellen
nicht erreicht werden. Was für eine Beförderung ist das,
wenn die Fahrgäste in der Rheinstraßc aussteigen und,
mit Handgepäck und dergleichen beladen, zur nächsten
Ecke wandern müssen, um, wie es häufig zu geschehen
pflegt, dort den nach dem Bahnhof falsrenden Wagen be¬
setzt zn finden oder gerade absahren zu sehen, und dann
vielleicht im Regen den nächsten Wagen abwart .cn
zn müffen! Wer unter solchen Umständen seinen Eisen¬
bahnzug erreichen will, mutz sich wohl eine Stunde vor¬
her daraus rüsten oder auf das Verkehrsmittel der
SttaßeWahn verzichten. Sind daS Verkehrsverhältniffe,
einer modernen Großstadt würdig ? Diese neueste Maß¬
nahme der Sttaßenbahndirektton , die den Unwillen des
ganzen Westens und der Bevölkerung der Rheinstraße
und der angrenzenden Straßen vom Ring bis zur Kirch-
gassc erregt , ist nur möglich gewesen durch die Allmacht
der „Süddeutschen" und die Ohnmacht der städtischen Be¬
hörden dieser Willkür gegenüber. Das ganze Westens
empfindet diese BehmMung als einen Schlag ins
Gesicht. Daß es der „Süddeuffchcn" bei dieser
Änderung selbst nicht recht geheuer war , geht
daraus Hervor, daß sie dieselbe so geheim wie
möglich bettieben und stillschweigend vorbereitet hat, und
erst am Vorabend des 28. März , wo sie ins Leben ttcicn
sollte mit einer in sparsamer Kürze und sehr klein ge¬
druckten Bekanntmachung vor die Öffentlichkeit trat . Wir
glauben im Sinne der ganzen, von dieser Maßnahme be¬
troffenen Bevölkerung zu sprechen, wenn wir gegen eine
solche Be-, um nicht zu sagen, Mißhandlung öffentlich
Protest erheben und Abhilfe verlangen . — (Wir können
den Unmut der Bewohner des Westends nsw. begreifen
und hoffen, daß in dieser Angelegenheit das letzte Wort
noch nicht gesprochen ist. Der Magistrat hat ja seine Un¬
terstützung hierbei zugesagt, was wohl den Protest recht
wirksam zu unterstützen geeignet ist. Die Red..

— Die Gedächturskttche in Speier und dre Nach-
kommenschKstD. Martin Luthers . Wir verweisen auf
den im heutigen Abendblatt ersichtlichen Ausruf , welchem
ein besonderes Interesse beiwohnt. Er enthält diesmal
nicht nur Unterschriften von angesehenen Protestanten
aus der Wiege des Protestantrsmus (Thüringen ), son¬
dern a u ch d i e N a m e n d e r N a chko m m e n scha s t
njtj 1) ex JRöüxa ex Lu .tS erliR .j e. RegieruMs-
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sekrctar Hch. Meyer,  ein hier ansässiger Eisenacher,
der die Lutherfanrilie kennt, schreibt über Sie Nach¬
kommenschaft Luthers : Heine Luther , 1420 in Möhra
bei Eisenach geboren, D. Martin Luthers Großvater,
hatte einen Sohn Hans Luther , den Bergmann in
Möhra -Eisleben -Mansfetd , D. Martin Luthers Vater,
und Heinz Luther zu Möhra . Die Linie des letzteren
reicht bis auf das in dem Aufruf erwähnte Brüöerpaar,
den Sanitütsrat Dr . med. Hermann Martin Luther in
Luckenwalde und den Pfarrer Johannes Luther in Pissen
bei Merseburg . Der Großvater dieser Brüder , Nikolaus
Luther, Tagelöhner , zu Möhra geboren und wohnhaft,
hatte zwei Söhne , Georg und Ernst Luther . Diese wur¬
den 1818 aus Befehl des Königs von Preußen , »a ye
arm waren , in Keilhau erzogen. Ernst wurde Maurer¬
meister in Bad Salzungen , Georg Pastor , zuerst Dia-
konus in Wittenberg , dann Pfarrer in Nieöer-Eichstädt,
Kreis Qucrfurt . Von diesem Pastor Georg Luther
stammen die in dem Aufruf genannten zwei Brüder.
Die Verwandtschaft dieser Herren mit dem Reformator
gründet sich also auf die direkte Abstammung derselben
von einem Bruder des Vaters D. Martin Luthers , dem
Hans Luther dem Kleinen . Die direkten männlichen
Nachkommen des Reformators sind 1759 ausgestorben.
Wohl aber lebt die Nachkommenschaft aus der von ferner
Tochter Margareta , welche mit dem Lanörat Georg von
Kunheim vermählt war , fortgesetzten weiblichen Linie
weiter , freilich nicht mehr unter dem Namen Luther.
Als die erneuerte Schlotzkirche in Wittenberg am 31. Ok¬
tober 1892, dem Tage des Thesenanschlages, im Beisein
unseres Kaisers feierlich eingeweiht wurde , wohnten die
Herren im Allerhöchsten Aufträge am Grabe Luthers
dieser bedeutsamen Feier bei. Sie wurden dabei von
Sr . Majestät mit dem Roten Adlerorden geschmückt und
mit allen Ehren behandelt . Der Kaiser reichte jedem
der Herren die Hand und sprach in Anwesenheit der fest¬
lichen Versammlung die Worte : „Ich danke Ihnen,
meine Herren , daß Sie erschienen sind, und gratuliere
Ihnen . Wir feiern heute mit Ihnen ein schönes Fest."
Die Nachkommenschaft ist urkundlich nachgewiesen. Von
der: Familien , in denen wir direkten leiblichen Nach¬
kommen des Reformators , wenn auch unter anderen
Namen, weil von weiblicher Linie ausgehend, begegnen,
tragen folgende bekannte Namen : Marschall v. Bieber¬
stein, v. Buttlar , v. ö. Gröben , Petersen , Richter, von
Saucken, Schubert , v. Trabenfeld , Weber, v. Wegnern.

— Todesfall. Gestern verschied nach längerem Krank¬
sein im 81. Lebensjahre Herr Karl Theodor Wagner,
der Inhaber und Begründer der Firma C. Theoö. Wag¬
ner , Fabrik elektrischer Uhren Hierselbst. Er hat damit
aus kleinen Anfängen heraus ein Unternehmen von
Weltruf geschaffen, denn heute sind die Erzeugnisse seiner
Firma überallhin verbreitet und geschätzt. Herr Wagner
ist gelernter Uhrmacher gewesen und kam anfangs der
Mer Jahre aus Usingen nach Wiesbaden, wo er das noch
heute bestehende, nun von Herrn G. O. Rus betriebene
Detail -Uhrengeschäft ins Leben rief , das sich zunächst in
der Goldgaffe 2 befand. Späterhin befaßte Wagner sich
auch mit den Anlagen von Haustelegraphen , die damals
eine Neuheit für unsere Stadt waren , und ging allmäh¬
lich weiter zur Herstellung elektrischer Uhren über , der
er sich schließlich ganz widmete und die unter dem Bei¬
stand seiner Söhne dann fabrikmäßig betrieben wurde.
Heute beschäftigt das Haus Wagner mehr als 100 Ar¬
beiter und ist der ausgedehnte Betrieb in den geräumi¬
gen Werkstätten des eigenen Hauses Mühlgasse 4 unter-
gebracht. Die seltenen Erfolge , deren sich der Entschlafene
erfreuen durste, hat er hauptsächlich zu verdanken seiner
rastlosen Strebsamkett , seinem ungehemmten Fleiß und
per strengsten Solidität in jeder Hinsicht. In den letzten
Jahren Hatte der alte Herr , namentlich nachdem seine
ihm treu ergebene Gattin ans dem Leben gegangen war,
sich mehr und mehr von den Geschäften zurückgezogen,
was er um so eher tun konnte, als ihm in seinen Söhnen
Mitarbeiter und Nachfolger beschieden waren , die ganz
und gar in seinen Spuren wandelten . Bestand doch von
jeher ein fetten zu beobachtendes Maß von gegenseitiger
Übereinstimmung und echt familiärem Sinuc zwischen
Vater und Söhnen , die allezeit in unbegrenzter Liebe
und Verehrung zu dem nun Verblichenen aufsahen. Herr
C. Theod. Wagner hatte nach einer arbeits -, aber auch
erfolgreichen geschäftlichenLaufbahn sich eines ruhigen,
heiteren Lebensabends erfreuen dürfen . Dabei genoß
er hohe Achtung und großes Ansehen bei allen, die ihn
näher kennen lernten . In allen diesen Kreisen wird
man die Nachricht von seinem Hinfcheiden mit aufrichti¬
ger Teilnahme vernehmen.

— Kein Theaterwagen Moritzstraßc mehr. Mit
Durchführung der roten Linie von Sonnenberg durch die
Mvritz-straße nach dem Hauptbahnhof ist es, wie die
Straßenbahn -Verwaltung uns mitteilt , nicht mehr mög¬
lich, einen Theaterwagen nach der Mvritzstraße verkehren
zu lassen.

— Autoverkehr Wlesbadcn-Schlangenbad. Der im
letzten Sommer so überaus beliebt gewordene Auto-
mobil-Omnibus -Verkehr zwischen Wiesbaden und
Schlangenbad wird am Ostersonntag wieder eröffnet. Im
Inseratenteil macht man den Fahrplan bekannt. Die
unternehmende , überaus tätige Firma „Automobil-Zen¬
trale Joh . Joseph Goebel, Friedrichstraße 8", wird den
Verkehr im Sommer mit einem weiteren Wagen unter¬
nehmen, so daß besonders an den Nachmittagsstunden
fast stündlich der Verkehr nach Schlangenbad bewerk¬
stelligt wird.

— Die vier rumänischen Torpedoboote sind gestern
in Bingen  eingetroffen . Zwei der Boote wurden im
Anhang des Schleppdampfers sofort weiter und nach
Mainz geschleppt, die anderen zwei Boote werden heute
von dem Schleppdampfer geholt.

— Eine prinzipielle Entscheidung hat das Mainzer
Gewerbegericht in folgendem Fall erlassen: Ein
Küfer war erkrankt und deshalb von seinen: Arbeitgeber
am zweiten Tage der Erkrankung entlassen worden. Nach
seiner Wiederherstellung erklärte sich der Arbeiter zur
Forffetzung des bestandenen Arbeitsverhältnisses bereit,
er wurde jedoch nicht weiter beschäftigt. Die dieserhalb
in erster Linie auf Zahlung einer Lohnentschädigung für j
die bestandene Ittägige Kündigungsfrist erhobene Klage
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war als unbegründet abgewiesen worden. Dagegen
wurde der nach dieser Klageverweisung aus § 616 BGB.
für die bestandene achttägige Krankheit geltend gemachte
Anspruch aus Lohnvergütvng abzüglich des bezogenen
Krankengeldes als berechtigt anerkannt , damit also aus¬
gesprochen, daß im Falle einer wegen Erkrankung des
Arbeiters zulässigen Entlassung dessen Anspruch aus
Vergütung selbst über den Zeitpunkt der Entlassung hin¬
aus fortbesteht. Voraussetzung ist jedoch, daß es sich um
eine verhältnismäßig unerhebliche und unverschuldete
Dauer der Verhinderung des Arbeiters handelt . Die
letztere Frage war in dem vorliegenden Falle nicht zu
entscheiden, da Lci14tägigerKündigungssrist eineVerhirrdc-
rung bis zu 14 Tagen vertragsmäßig als eine verhält¬
nismäßig nicht erhebliche anerkannt war . Bezüglich der
Verpflichtung des Arbeitgebers zur Lohnvergütung über
den Zeitpunkt der Entlassung des Arbeiters hinaus , ver¬
trat das Gericht folgenden Standpunkt : Es in das Be¬
lieben des Arbeitgebers stellen, ob er sich der ihm aus
§ 616 BGB . Anfallenden Verpflichtung entledigen wolle
oder nicht, hieße die sozialpolitische Bedeutung der er¬
wähnten Gesetzesbestimmung völlig aufheben oder doch
ganz erheblich herabmindern . Wohl kann die Anwen¬
dung dieser Bestimmung durch Vertrag ausgeschlossen
werden, es kann aber nicht Absicht des Gesetzgebers ge¬
wesen sein, beim Mangel eines solchen Vertrags cs ein¬
seitiger Verfügung zu überlasten, das gleiche Ergebnis
herbeizuführen oder die Wirkung des § 616 BGB.
irgendwie zu ändern . Das geht deutlich aus der Ent¬
stehungsgeschichte des § 616 hervor , der ans sozialpoliti¬
schen Rücksichten und auf Gründen der Humanität beruht.
— Mit dieser Entscheidung setzte sich das Mainzer Gc-
werbegericht in Gegensatz zu einer Entscheidung des Ge¬
werbegerichts Stuttgart . In der Literatur sind die An¬
sichten in der Frage geteilt,' bejaht wird sie u. a. von
Oberlanöesgerichtsrat Neukamp, Regierungsrat Nelken
und Amtsrichter Bnrckhardt, verneint von Sigel.

— Näbengrund . Herr Maler K ö g l e r schreibt unS:
Verschiedene Anfragen beantwortend , teile ich mit, daß
den Protest gegen die Nicderlastnng der Schützen im
„Rabengrnnd " natürlich auch Damen unterschreiben
können. Wenn irgendwo, sind sie gerade hier befugt, ja
berufen , ein Sttmmrecht ausznüben , und ich bitte sie
herzlich darum , recht fleißig davon Gebrauch zu machen.
Die Buchhandlungen , in denen die Liste anfliegt . sind:
Staadt , Bahnhofftraße 6, Heutz, Kirchgasse 26, Borne¬
mann , Luisenstratze 25, Römer , Langgaste 48, Fester u.
Gecks, Webergaffe 29, Nörtershäuser , WiHelmstraße 4,
Moritz u. Münzel , Wilhelmsttatze 52, und Voigt,
Taunusstratze 26, forme außerdem die Geschäftsstellendes
„Wiesbadener Tagblatts ", Langgasse 27 und Wilhelm-
straße 6.

— Mitteltannnsgau . Zwecks Neuwahl eines Gan-
vcrtreters wurde ein erster ordentlicher Gautag des
Turnganes Mitteltaunus aus Sonntag , den 7. April
nach A u r i n g e n berufen.

— Garnisousbanten . Die Garnison - Verwaltung
hierfelbst ersucht uns um Aufnahme solgendenHinweffcs:
Für diejenigen Unternehmer usw-, welche sich an
Garnisonbauten beteiligen wollen, diene zur Nachricht,
daß die in der Regel vorzuschreibenden, allgemeinen
Vertragsbedingungen , sowie die Bestimmungen für die
Bewerbung um Leistungen für Garnrsoubauten im Ge¬
schäftszimmer der hiesigen Garnffon -Berwaltung und
des hiesigen Garnisons -Lazaretts zu allgemeinen Ein¬
sicht ausliegen : auch sind diese Bedingungen im hiesigen
Rathause in der für öffentliche Bekanntmachungen be¬
stimmten Stelle zur Einsicht ausgehängr.

— Die Pserdebefitzer werden gut tun , während der
Feiertage ihre Pferde bewegen zu lasten, da sonst leicht
Nierenschlägc Vorkommen können.

o. Die Samtätswachc wurde am Karfreitag wieder¬
hol^ in Anspruch genommen, zunächst in der Nacht gegen
1 Uhr, nm welche Zeit in der Kirchgasse, nahe der Markt-
stratze, der wohnungslose Metzger Heinrich Maurer
wcgunfcrtig am Boden liegend gesunden wurde. Er
kam in das städtische Krankenhaus . — Gestern abend
gegen 8 Uhr wurde das 80 Jahre alte Fräulein D r e y -
mann  wo » hier von einer so schweren Ohnmacht be¬
fallen, daß cS bewußtlos am Boden liegen blieb. Die
Wache verbrachte es nach seiner Wohnung Roonstraße 12.
— Um 10 Uhr gestern abend ist der 18 Jahre alte Koch
Joh . Braun  im Hotel „Nonnenhof" so unglücklich eine
Treppe hinuntergestürzt , baß er eine schwere Kopfver¬
letzung erlitt , die seine Überführung in das städtische
Krankenhaus notwendig machte. — In der verflossenen
Nacht zwischen1 und 2 Uhr wurde der Kellner Weber
in Ser Blücherstraße aus einer Wirffchaft hinansgewor-
fen. worüber er in ein: solche Raserei verfiel , daß
ein' Schutzmann, der ihn vergeblich zu beruhigen suchte,
sich veranlaßt sah, die Sanitütswache anzurufen , die den
Rasenden in die Jrrenabteilung des städtischen Kranken¬
hauses übersührte . .

o. Uinall . Heute vormittag um 8 Uhr scheute da»
Pferd eines Artillerieoffiziers in der Rheinstraße , nahe
der Ringkirche, und bäumte so hoch auf , daß sein Reiter
zu Boden fiel. Dadurch, daß der Offizier in den Steig¬
bügeln hängen blieb, geriet er in eine sehr gefährliche
Situation , doch gelang es ihm, sich noch los zu machen,
ehe das scheue Tier die Rheinftraßc abwärts davonraste.
Hier sprang es hin und her, und hätte wohl in der Allee
eine Dame übergerannt , wenn es dieser nicht gelungen
wäre, hinter einen Baum zu flüchten. Ähnlich erging es
einer ans dem Trottoir gehenden jungen Dame, die in
einen Hauseingang flüchten mußte. In der Nähe der
Kaserne wurde das scheue Tier von einer von dort
'kommenden Rcitabteiluwg ausgchaltcn . Der Offizier
kam anscheinend mit leichten Quetschungen davon, er
vermochte sich wenigstens gleich zu erheben und nach der
Kaserne zurückzugehen.

o Kurhaus -Neubau . Die Kurhaus -Neubau -Deputation
vergab : 1. die Lieferung der beiden Büfette für die Eck-
pavrllvns an die Firma Küppersbusch  hier . 2. die Stoff¬
bespannung für den Korridor vor den Konversations¬
zimmern an Tapezierermeister F . K a I t w a s s e r hier,
g. die Schreinerarbeiten im Küchen-Magazin an die Konkurs¬
masse Fuß und Rud . Weher  hier und 4. die Zimmer¬
arbeiten für d̂ie. schwimmende Bootstatiün an Zimmermeister
Wb. Hmvmann  hier.

— Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde zu Wies¬
baden. Die von Herrn Prediger Georg Welker  gehaltene
Erbauung am Ostersonntag , verbunden mit Jugendweihe,
findet diesmal im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
vcrmittags 10 Uhr, statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

— König!. Preußische Klaffen-Lotterie . Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 210. Lotterie , sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis
spätestens Donnerstag , den 4. April cr., zu erfolgen.

— Güterrcchtsregister . Die Eheleute Kaufmann Wilhelm
Hol z m a n n und Helene, geb. Hotz, Modelleur Karl Ildam
Wilhelm Müller  und Emilie , geb. Schneider , Joh . Fried¬
rich Jä g e r und Auguste, geb. Loch, haben Gütertrennung
vereinbart , und der Maurer Heinrich Karl L e n d I e und
dessen Ehefrau Luise Philippinc , geb. Höhn, haben die Er-
rungenjchaffsgemeinschaft aufgehoben.
_ . — Steckbrieflich verfolgt werden der Bureaugehilf:
Heinrich Holle,  geboren am 10. Oktober 1855 zu Wachters-
hausen bei Cassel, zuletzt in Sonncnberg , wegen Betrugs , und
der Kaufmann Ludwin Kahn,  geboren am 7. Februar 1880
zu Diez, zuletzt in Deutsch-Wilmersdorf , wegen Strafvoll¬
zugs (6 Monate Gefängnis ) .

, — Besitzwechsel. Herr Kaufmann Sally Hamburger
belkaufte sein Haus Ecke Langgasse und Schützenhofftraße 1
für 300 000 M. an Herrn Kaufmann Konrad Krell  hicr-
selbst. — Herr Rentner Emil Schipper  verkaufte sein
Haus Werlstraße 9 an Herrn Karl S chI i n k hier.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpielpIan .) Sonntag,

den 31. März : „Die Meistersinger von Nürnberg "/ Anfang
c'sA Uhr . Montag , den 1. April : „Der Freischütz". Dienstag,
den 2.: „Husarenficber ". Mittwoch, den 3.: „Salome ".
Anfang 7*4 Uhr. Donnerstag , den 4., Abonnement L : „Der
schwarze Domino ". Freitag , den 5., Abonnement A, zum
ersten Male : „Hedda Gabler ". Samstag , den 6., Abonne¬
ment C: „Urrdinc". Sonntag , den 7.: L -alome". Anfang
7Vz  Uhr.

* Residenz-Theater. (SpieIpIan .) Sonntag , den
31. März (1. Osterfeiertaaff nachmittags *44 Uhr : „Die
Condottieri ". Abends 7 Uhr : „Der Abt von St . Bernhard ".
Montag , den 1. April (2. Osterfeiertag ff nachmittags 144 Uhr:
„Der Tanzhusar ". Abends 7 Uhr : .„Die schöne Marseillaise-
rin . Dienstag , den 2.: „Florette und Patapon ". Mittwoch,
den 3.: „Afrikaner ". Donnerstag , den 4.: „Komödianten ".
Freitag , den 5. : „Olympische Spiele ". Samstag , den 6.:
Gastspiel Bassermann : „Stein unter Steinen ". Sonntag,
den 7.: Unbestimmt. Montag , den 8.: Gastspiel Wassermann:
„Kollege Crampton ".

* Kurhaus . Morgen Sonntag (Ostersonntag ) kommen
nr den beiden Kurhaus -.Konzerten zur Aufführung : in dem
Sinfonie - Konzert  um 4 Uhr nachmittags : Im Früh¬
ling, Ouberturc von C. Goldmark, Glocken- und Gralszene
aus „Parzffak " von Richard Wagner , Preiude du delage von
Jules Maffenet , Violin -Solo : Herr Konzertmeister A. van
der Voort und Sinfonie Nr . 8 in E-dur von L. van Beet¬
hoven, in dem Abend-Konzert : Ouvertüre „Friedensfeier"
von C. Reinecke, Nocturne in Es -dur von F. Chopin, Danse
slave von S . Chabrier , Phantasie für Violoncell und Harfe
von W. Huber, die Herren : M. Schildbach und A. Habn,
Ouvertüre zu „Mignon " von A. Thomas , La Sttcne , Valse
caprice für Streichorchester von U. Asferni , Capriccio fürflöte vonG. Griccialdi, Herr Fr.Danneberg, Klavier¬egleitung : Herr Kapellmeister U. Affcrni , Carmen , Suite
Nr. 2, von G. Bizet , a) Les Contrebandiers , b ) Habanera,
c) Nocturne, d) La Garde mantcmte , e) Final . Beide Kon¬
zerte stehen unter Leitung des Kapellmeisters Ugo Asserni.
— Ostermontag findet Richard Wagner - Abend  des
Kvrorchesters statt . — Infolge des eingetretenen schönen
Wetters findet morgen, am Ostersonntag , das Nachmittags-
Konzert des Kurorcheers bereits im Freien statt . Das Sin¬
fonie-Konzert wird abends im Saale abgehalten . Auch an
den folgenden Tagen sollen, sofern es die Witterung erlaubt»
die Nachmittags -Konzerte im Freien veranstaltet werden.

* Nassauische,r Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder:
Bon I . Schmitz in Cöln drei Bilder : „Erinnerung an den
Karneval in Cöln", „Wendlandschaft " (Geständnis ) und
„Stilleben ". Von A. Lang in München vier Bilder : „Llbend-
scnne", „Hochsommer", „Wiesental " und „Trüber Tag ". Von
B. Lübbecke in Wiesbaden ein Bild : „Zwiebeln". Bon R.
Lipps in Starnberg ein Bild : „Straße in Venedig". Bon
C. Watzelhan in Wiesbaden ein Bild : „Porträt ".

* Das Stadttheater in Mainz bringt als Osterproaraurm
am 1. Feiertag , nachmittags 3 Uhr, Hartlcbens Offiziers¬
tragödie „Rosenmontag " und abends 7 Uhr neu cinstudiert
Meyerbeers „Afrikanerin ". Am 2. Feiertag folgt nachmittags
3 Uhr Kraatz' Schwank-Neuheit „Eine lustige Doppel-Ehe"
r nd abends Johann Strauß mit den heiteren Weisen seines
„Zigeunerbarons ". Am Dienstag ist um 6% Uhr eine
Wiederholung von Richard Wagners „Tristan und Isolde ".

* Frankfurter Opernhaus . Debussys Musttürama
„Pelleas und Melisande " wird am 17. April zum ersten
Male in Szene gehen. — In der Zeit vom 26. April bis
18. Mai werden Mozart - und Wagner -Werke, die mit der
Ring -Tetralogie abschließen, in zyklischer Weise unter
Heranziehung berühmter Gäste bei erhöhten Preisen und in
einem Sonderabonnement zur Aufführung gelangen . Zu
mehreren Aufführungen sind Neuanschaffungen vorgesehen,
so wird die Oper „Tannhäuser " dekorativ und in Kostümen
neu erscheinen. Die Zwischentage des Zyklus sollen durch
interessante Daübietungen neuerer Opcrnwerke, wie „Pelleas
und Melisande ", „Salome " usw. ausgefüllt tverden. Die
Bekanntgabe der mitwirkenden Gäste, Reihenfolge der Auf¬
führungen sowie der Abonnementsbedingungcn erfolgt später.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Veerdigungsangclegenheit und Überführung der

Leiche des Herrn Professors Geheimrats v. Bergmann
nach Berlin wurde Herrn Schreinermeister Karl Ruppert,
Römerberg 6, Beerdigungsanstalt , überttagcn.

Der neue Gntcrbahuhof in Biebrich.
Die bedeutenden Urnbanten und Gcleisverlcgnng

am Bahnhof Curve haben es ähnlich wie in Wiesbaden
im Interesse einer völligen Betriebssicherheit für dem
Personenverkehr erwünscht erscheinen lassen, daß auch
hier der Güterverkehr völlig abgesondert wird . Der
Blick der Eisenbahnverwaltung fiel bei dem Auftauchen
dieses Planes sofort auf den jetzigen Personenbahnhof
Biebrich-Rhein , der durch eine Nebenstrecke mit dem
Bahnhof Curve verbunden ist. Diese Verbindung stammt
noch aus den Zeiten der Taunuseiserrbahugcsellschast,
aber sic hat schon damals sehr schlecht rerttiert , so daß
sich die Gesellschaft nicht entschließen konnte, eine eigene
Lokomotive für diese Nebenbahn zu beschaffen, sondern
sie einfach mit Pferden betrieb . Als die Tannusbahn
1872 preußisch wurde, hörte natürlich der Pferöebctricb
gleich auf, aber auch der Dampfbetrieb vermochte den
Verkehr auf dem Bähnchen nicht zu heben, so daß die
Eisenbahnverwattung alljährlich einen erheblichen Be¬
trag znschießen mußte. Andererseits konnte man aber
die Linie nicht aufgeben, weil sonst die Reisenden völlig
verlassen am Bahnhof Curve gestanden hätten, der im
Felde und ziemlich weitab von Biebrich liegt . Neuer¬
dings äst nun der Süddeutschen Eisenbahngesellschaftdie
(Genehmigung zum Bau einer elektrischen Bahn vom
Rhein in Bi ebri ch bis zum Bahnest Curve erteilt wo,-
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Zerr. Mtt dem Ban der Linie wird alsbald begonnen
werben . Sobald sie in Betrieb ist, hört ber Personen¬
verkehr zwischen Curve und üem Rheinbahnhof in
Biebrich aus. Der alte Bahnhof wirb nieöergelegt nnö
etwa einen halben Kilometer weiter nach ber Kurve zu
ein neues Bahnhofsgebäude erbaut . Dieser neue Bahn¬
hof wird lediglich für den Biebricher Güterverkehr ein¬
gerichtet. Umfangreiche Anschüttungen sind notwendig,
zahlreiche Geleise müssen gelegt werden. Die Baukosten
sind ziemlich erheblich, aber sie dürsten sich verzinsen,
weil Biebrich einen recht erheblichen Güter - und
Waggonversand hat . Die gesamte Anlage wird nach
^Fertigstellung der des Wiesbadener Güterbahnhofs
ähneln . Die Stadt Biebrich wird durch Ausbau von
Straßen usw. das Ihrige tun , um den Güterbahnhof
bequem erreichbar zu machen. Nicht uninteressant ist es,
zu erwähnen , daß die Eisenbahnverwaltung bei den
Geländeerwerbungen die größten Schwierigkeiten hatte.
Die Preise waren derartig in die Höhe getrieben worden,
idäß verschiedentlich enteignet wurden mußte. Das
Terrain zwischen dem neuen Güterbahnhof und . der
Amöneburg ist so im Werte gestiegen, daß es vielen
Fabriken für die Anlage von Anschlußgeleisen zu teuer
sein dürfte . Das ist natürlich vom Standpunkte der
Eisenbahnverwaltung bedauerlich. Immerhin haben
-schon verschiedene Fabriken den Bau von Anschluß-
!geleisen in Aussicht gestellt. Über die Benennung des
inerten Bahnhofs ist noch nichts bestimmt, auch über die
lendgültige Bezeichnung des Bahnhofs Curve ist noch
'keine Entscheidung getroffen. Der Bahnhof Curve soll
ieine Bezeichnung erhalten , die den Reisenden ohne wei-
teres erkennen läßt , daß er hier in Biebrich ist. In
diesem Sinne hat sich auch die Stadtverwaltung Biebrich
ausgesprochen. Andere Interessenten , besonders in
Amöneburg , wollen dagegen den Namen Curve bei-
ihehalten wiffen. Das letzte Wort in dieser Angelegen-
ihett wird erst nach Fertigstellung des neuen Güterbahn-
iho-fs gesprochen werden , die bis Anfang nächsten Jahres
zu erwarten sein dürste. ö.

8. Niederlahnstein, 28. März. Der hiesige Postmeister Herr
Schulte  feierte gestern sein 50jähriges  D teilst-
jubiläum.  Die Vorgesetzte Behörde sandte deshalb den
Herrn Oberpostdirektor Meyer aus Frankfurt hierher, mit
herzlichen Dankesworten den dem Jubilar verliehenen
Kronenorden3. Klasse zu überreichen. Auch die Staötbehörde
gratulierte dem verdienstvollen Herrn, indem sie demselben
lein prachtvolles Rheiualbnm zum Andenken an Niederlahn-
siettr einhändigte. Ebenso beglückwünschten die Postbeamten
ihren Vorgesetzten mit einem entsprecheirden sinnreichen Ge¬schenk. Wie verlautet, soll nach dem Abgang bezw. der frei¬
willigen Pensionierung des Jubilars die hiesige Postmeister-
steile in ente Direktorstelle umgewandelt und somit das hiesige
Pohstamt 2 zum Postamt 1 erhöht werden.

?? Niedersetters, 29. März. Bei einer Übung des hiesigen
Turnvereins (Stabhochspringen) heitte nachmittag kam der
Turner A. Busch ung so unglücklich zu F all,  daß
-er ein Bein brach und mit Tragbahre in seine Wohnung be¬
fördert werden mußte.

Ir. Usingen, 28. März. Ans seinen Wunsch ist unser
langjähriger berittener Gendarmerie-Wachtmeister Bären-
fanger  zur Fußgendarmerie versetzt worden. Znm 1. April
jd. I . siedelt er nach Runkel an der Lahn über. Infolge der
/Versetzung hat Herr Bärenfanger sein neugebauies Haus
pn der Bahnhosstraße zum Preise von 10 000 M. verkauft.

— Mainz, 28. März. Der Mainzer Kriegerverein hat
seinen, vom 1. Schriftführer Fleck verfaßten Geschäfts¬
bericht  für das Jahr 1906 dieser Tage versandt. Die inter¬
essante Broschüre bildet zugleich eine mit Entwickelungs¬
tabellen und Kunstblättern bereicherte Festschrift zur Feier
des zehnjährigen Bestehens des Vereins, die sich am 14. Aprillaufenden Jahres in der Stadthalle unter Beteiligung einer
.großen- Zahl von Bruderbereinen nsw. vollziehen wird. Aus
ldem Werkchen ist sillgendes bemerkenswert: Der Verein zählt
,1460 aktive Mitglieder, darunter Kriegsteilnehmer von den
(Kriegen 1848/49: 4, 1884: 1, 1866: 69, 1870/71: 246, Sü-lafrira : 2, China: 10. 29 Mitglieder besitzen das eiserne
:Kreuz 2. Klasse und 80 sind im Felde verwundet worden, 185
gehören dem Ofsiziersstande an. Das Vereinsvermögen be¬
iträgt _18 463 M-, darunter 9100 M. Jnventarwcrt der
»Sanrtätskolonnedes Vereins, die 185 aktive (darunter 55
iNichtkrioger) und 180 außerordentliche Mitglieder zählt.
!Außer den Beiträgen erhielt der Verein in seinem ersten
Dezennium an Spenden von über 50 M. zusammen 7450 M.
(und seine Sanitätskolonne 7091 M., wodurch sich das rasche
(Anwachsen des Vereinsvermögens erklärt. Die Rechnungen
-für 1906 ergeben für den Kriegerverein 7875 M. 63 Pf. Ein-
tnähme und 6913 M. 31 Pf. Ausgabe, für seine Sanitäts-
ckolonne 1991M. 84 Pf. Einnahme und 1711 M. 72 Pf. Aus¬
gabe. Der Verein hat seit seiner Gründung vom 22. März
!1897 bis Ende 1906 81456 M. umgesetzt und den patrio-
stischen Bestrebungen auf dem Kriegervereinsgcbietegroßen
Verichub geleistet. Über das Kriegervereinswesen im deutschen
(Reiche, ersehen wir aus -dem Werkchen, daß der nach bundes¬
staatlichen Verbänden zusammengefügte Khffhänserbrmd
l(ReichskÄMerverband) 26 795 Vereine zählt, die Ende 1905
|2296167 Mitglieder, 31938.36 M. Kapital- und Grrnrdver-
mwgen und . für 10 897 128 M. Inventar besaßen und not-
steidende Kameraden im Jahre 1905 mit 4 000 695 M. unter¬
stützten.

m. Buppard, 29. März. Wieder wurden zwei mit Strych¬nin vergiftete Hunde  hier gesunden,
l ml Bingen, 29. März. In die Nahe gesprungen ist
gestern mittag die 43 Jahre alle Frau des Babnbediensteten
(Kirsch  ans Bingerbrück in der Nähe der städttschen Vferde-
kställe. Ettva 50 Meter unterhalb der Stelle wurde sie schon
(herausgezogen, konnte jedoch nicht mehr zum Leben erweckt

* Mainz, 30. März. Rheinpegel:  1 m 74 cm gegenm 82 cm am gestrigen Vormittag.

in

Sport.
* Der „Rhein - nnd Taunusllnb Wiesbaden" nah

seiner letzten Sitzung Herrn Baron v. Krauskop
/Schloß Hohenbuchau bei Georgenborn , als 800. Mitgli
'«ruf. Mit Freuden ist es zu begrüßen, daß der rührt,
/Klub, der so vieles tut , mn die NatnrschönHeiten unser
Umgebung aufznsch ließen und dem Touristenverkei
Mgängtich zu machen, durch das i-nrmer mehr z:

Interesse weiterer Kreise sich zu solcher Bln
eu konnte. SeineAnsfichtstüime ans der Hohc
l, dem Kellerskapf und der Hallgarter Zan-
r alljährlich von vielen Tausenden besucht ur

'zurzeit wird am Grauen Stein , von dessen Anssicht¬
sgerüst sich eine herrliche Aussicht aus Taunus und R hei:
MN bietet, eine weitere Schutzhülle erbaut werden, woz
Sie Vorarbeiten bereits vollendet sind. Die sorgfält
Surchgeführten Wegemarkierungen durch Sen ganze
MMsthen Taunus und den Rheingau , welche in d:

bekannten Wegekarte vereinigt sind, leiten den Wanderer
durch unsere schönen heimatlichen Berge und Wälder.
Über 40 Wegemarkierungen , mit kräftigen bunten
Strichen an Bäumen oder Steinen bezeichnet und von
einer großen Anzahl Wegetafeln crtäntert , durchziehen
das ganze Gebiet. Neben der vom Klub herausgegebenen
Wegekarte erschien im vergangenen Jahre der „Führer
durch den westlichen Taunus und das Rheingaugebirge ",
der, von dem berusensten Kenner des Gebietes Herrn
Fritz Laupus bearbeitet , mit Unterstützung der Wege-
kommission des Klubs eine in jeder Weise musterhafte
Beschreibung der näheren und wetteren Umgebung
bildet und keinem Wanderer bei seinen Spaziergängen
fehlen sollte, macht doch der billige Preis von 1.50 M.
einschließlich Karte der Umgebung die Anschaffung
einem jeden möglich. Hoffen wir , daß der „Rhein - nnd
Taunusklu -b Wiesbaden", der nur zu häufig noch mit
dem Taunusklub in Frankfurt verwechselt wird, obwohl
der Frankfurter Verein einzig in dem eng begrenzten
östlichen Taunus die Wegemarkierungen ausführt , sich
durch den Anschluß aller Freunde der Natur immer
weiter entwickeln möge, verdanken wir ihm doch sö
manchen Aussichtspunkt auf unfern nahen Bergen und
zahllose freundliche Wege durch unsere heimatliche
Umgebung.

* Lawn-Tennis. Die Tennisplätze am Wolkenbruch
(Eisklub-Sportplatz) sind ab 1. April d. I . wieder eröffnet.
— Die Lawn - Tennisplätze  der Kurverwaltung in
den Kuranlagen werden von Dienstag, den 2. April, nach¬
mittags 3 llhr ab, dem Sportverkehr wieder übergeben.

Kienre Chrorük.
Die Haudeislehranstalt Kirchheim tt.  T . (Direktor

hat ein erfreuliches Resultat ihrer Lehrtätigkeit
zu verzeichnen. Es haben nämlich sänttkiche Kandidaten
das Einjähr igen-Exa inen bestanden, darunter zwei
Schüler , die nur eine Landschule besucht hatten und kaum
lYz Jahre tu genanntem Institut vorbereitet worden
waren.

Selbstmordversuch aus der Anklagebank. Am
Dönnerstagvorrntttag . verübte der Arbeiter Joseph
Scharf, der sich vor der 2. Straskammer des Berliner
Landgerichts wegen Diebstahls zu verantworten hatte,
einen Selbstmordversuch. Scharf, der zweimal vorbe¬
straft ist, wurde diesmal wegen Rückfalls zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt . Als der Vorsitzende das Urteil
verkündete, zog er plötzlich eine Flasche hervor und trank
Lysol. Mtt einem Schmerzensschrei brach er zusammen.
Nachdem ein herbeigerufener Gerichtsarzt dem Selbst¬
mörder den Magen ausgespült hatte, wurde er in hoff¬
nungslosem Zustande nach dem Krankenhaus gebracht.

Entgleisung . Der von New Orleans nach San
Francisco abgelaffene Expreßzug der Southern Pacific-
Bahn entgleiste an der Statton Colton , als er mit einer
Geschwindigkeitvon 40 Mellen in der Stunde fuhr. Die
Zahl der Toten beträgt 26. Die übrigen Passagiere,
über hundert , sind fast alle schwer verletzt.

Ein Ansstieg Sautos Dnmonts . Santos Duuwnt
unternahm in St . Cyr auf dem Truppenübungsplatz
einen neuen Aufstieg. Als der Ballon Mt einer
Schnelligkeit von 60 Kilometer srchr, streifte der eine
Flügel hart die Erde . Der Schaden ist bedeutend, so daß
die Versuche eingestellt werden mußten.

Die Genickstarre nimmt in Recklinghausen immer
bedrohlichere Ausdehnung an . Die Zahl der Erkrankten
ist auf 17 gestiegen. Die Verwaltung läßt Baracken er¬
richten, worin die Erkrankten ohne Verzug gebracht wer¬
den müssen.

Erdstoß. In der Nacht vom Mittwoch aus Donners¬
tag wurde ttn Ennstal (Obersteiermark) ein ziemlich
heftiger Erdstoß verspürt , dem nach Mitternacht ein
zweiter Stoß folgte.

Znm Fall des Zirknsdirektors Niederhofer . Ans
München wird berichtet: Die der Mitschuld an der Er¬
mordung Henöschls verdächtigen Freunde Niederhofers,
Groß und Laßmann , haben sich bereit erklärt , vor dem
Untersuchungsrichter ihre Aussagen zu machen. Leopold
Groß wird in Fiume vernommen werden. Ein Haft¬
befehl ist gegen ihn nicht erlaffen worden. Auch Laß-
marm ist bereit , sich der Untersuchnngsbehörde zur Ver¬
fügung zu stellen.

Dynamitcxploston . Ans der Trifontein -Grube in
Johannesburg wurden durch Explosion zweier mit
Dynamit gefüllter Kisten 4 Weiße nnd 60 Eingeborene
getötet und 3 Weiße und 16 Eingeborene verletzt.

180 000 Frank gestohlen. Gelegentlich des Trans¬
ports einer größeren Geldsumme von Paris nach der
Filiale der Banque de France in Nizza wurden 100 000
Frank in Gold entwendet. Die den Transport des
Geldes beaufsichtigendenBankbeamten erklären , von dem
Diebstahl nichts bemerkt zu haben. Das Geld dürfte
wahrscheinlich aus dem Wege vom Bahnhof zur Bank
abhanden gekommen sein.

Vom Mörder Whiteleys . Die Petitton für eine
Begnadigung des zum Tode verurteilten Mörders des
Warenhansbesitzers Whiteley hat bisher über 1 Million
Unterschriften erhalten.

ßehte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapven - Kompaanie.
Paris , 30. März . Mer die Besetzung von

Uöschda  werden folgende Einzelheiten gemeldet: So¬
bald die Truppen vor Udschda in Sicht kamen, forderte
der Kaid Bon Hamidi Amel auf , sich bei dem Obersten
Reibel zu melden. Dieser eröfsnete Amel, Frankreich
komme, um Udschda mit einer imposanten, aber fried-
ferttgen Truppenmacht zu besetzen. Dieser Schritt richte
sich nicht gegen die Einwohner Udschüas, er bezwecke nur,
vom Sultan die. schnMge Genugtuung zu erlangen.
Amel erwiderte , ihm seien die Vorkommnisse unbekannt/
die Franzosen könnten ohne Furcht ernzrchen, es sei un¬
nötig, in so großer Zahl zu erscheinen. Reibel eut-
gegnete, dies geschehe, um zu zeigen, daß Frankreich gut,
geduldig, aber auch mächtig sei und dies zu beweisen
wiffen würde. General Lyantey erklärte, er wisse nicht,

f wie lange die Besetzung dauern werde; Lies werde sich
ganz danach richten, wie sich die Genugtuung gestalte. Es
scheint aber sicher zu sein, daß nach und nach 3000 Mann
zurückgezogenwürden nnö daß man nur einige Hundert
zurücklasscn würde, nur die Ordnung aufrcchrzuerhatten.
Oberst Reibel versicherte, daß die Wirkung der Besetzung
für ganz Marokko zum Segen gereichen werde. Er über¬
nahm die Verwaltung der Stadt , ohne jedoch Amel ab-
znsetzen, der nominell in seinem Amte bleibt . Die
Straßen Udschdas gewähren einen schmutzigen nnd wider¬
lichen Anblick-

London, 30. März . „Daily Telegraph " meldet ans
New A o r t : Präsident Roosevelt beauftragte Marttn
Knapp, den Präsidenten der zwischenstaatlichen Hanöels-
kommtffion, und Charles O'Neill vom Arbeitsdeparte-
ment, heute nach Chicago zu reisen, um zwischen den
Eisenbahnangestelltcn und den Ersenbahnverwaltungen
zu vermitteln . Der A ns sta n d umfaßt zurzeit etwa
500 000 Personen . Die Bahnverwältungen bieten eins
durchschinttltche Lohnerhöhung von-8$j» Proz . bei einer»
zehnstündigen Arbeitstag an , die Angestellten verlang ««
12 Proz . und einen neunstünLigen Arbeitstag . Der
AusstanL erstreckt sich gegenwärtig aus annähernd 93 000
Mellen Bahnlänge.

Depeschenbureau Herold.

, Paris , 30. März . Im Ministerium des Äußern ist
ent Telegramm eingetroffen , welches die Besetzung
v o n U L s chd a bestättgt . Zwischenfälle haben sich La¬
bet nrcht ereignet.

Toulon , 30. März . Irr der Kaserne des 4. Kolonial-
.î giments kam es zu einem Handgemenge zwi¬
schen den Soldaten,  wobei drei von ihnen durch
Baionettsttche verwundet wurden.

Genf, 30. März . Gestern kam es anläßlich des Aus-
standes zu Straßen - De mon st rattonen  welche
ern Einschretten der Gendarmerie erforderten Die
Menge bewarf die Gendarmen mit Sternen , wobei drei
Gendarmen verletzt wurden . 21 Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Die hiesigen Schriftsetzer haben beschlossen, die
Stterkenden von Lausanne und Vevey zu unterstützen
Sie werden ihnen täglich 200 Frank zuwenden.

Rom, 30. März . Der italienische Depnti -'rte
Fermrni , ein intimer Bekannter des deutschen Reichs¬
kanzlers, berichtet telegraphisch dem Blatte „Stampa"
über eme Unterredung,  welche er mtt einer Per-
sonlrchkett aus der Umgebung Bülows hatte^
Diese Persönlichkeit erklärte, daß der deutsche Reichs-
kanzler die Polttik Frankreichs in der Marokko-Frage
^OsiM^big billige und Frankreich das Recht zuerkenne,
Udschda zu besetzen, um Genugtuung zu erhalten , unter
der Voraussetzung jedoch, daß lediglich dieser Zweck ver¬
folgt werde. Die französische Regieruna überschreite
dam« keineswegs ihre Rechte und setze sich weder in
direkter noch indirekter Weise in Widerspruch zu den
Bestimmungen des Algeciras -Vertrages Wetter er-
kenne der Reichskanzler Frankreich das Recht zu, sein
möglichstes zu tun , um zu bewirken, daß feine Haltung
keinerlei Mißtrauen unter den übrigen Mächten hervor-
rufe. Prchon seinersetts bemühe sich, durch sein Ver¬
hütten den übrigen Mächten Vertrauen einzuflößen

„Tribuna " veröffentticht ein mit allen bisherigen
offtzrosen Meldungen in Widerspruch stehendes Tele-
gramm , nach dem Tittonr bei seiner Konferenz mit dem
Fürsten Bülow den Standpunkt vertreten habe, daß es
für den italienischen Delegierten  auf der
Haager Friedenskonferenz eine Notwendigkeit fei den
A bru st ung sa nt rag Englands zu unter,
st u tze n.

Mailand , 30. März . Die Ausstellung schloß mtt
einem D e s i z i t von 1% bis 2 Millionen Sire.

Tanger , 30. März . Wie verlautet wird der Sultan
wegen des französischen Vorgehens den fremden Mächten
eine Zirkularnote zugehen lassen.

hd.  Johannesburg , 30. März. Auf einer Grube
explodierten zwei Kisten Dynamit,  wodurch
vier Weiße und fünfzig Eingeborene getötet, sowie drei
andere Weiße und sechzchn Eingeborene verletzt wurden.

Uolksmirtschastttch.es.
Gsldmartt.

«iWs ,»sja « äB ‘ ‘ö
M « SM W ästJm  fs?“
«öffentlicher Wetterdienst.

Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Voraussichtliche Witterung  für die Zeit

vom Abend des 30. März bis zum nächsten Abend:
Mäßige östliche Winde, vielfach Heller, ttocken, Tempe-zatnz  nicht erheblich geändert. ^
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafclu des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

SLschaftliches.
Metzmers Tee wird  in hunderttausend Familien

und an mehreren Hofhaltungen getrunken. Durch ihn haben
viele den h^ en Genuß, den feiner Tee für wenig Geld bietet,
erst kennen gelernt, sind Teetrinker geworden und haben die
Marke M etzm er in ihren Kreisen weiter empfohlen. F135

Die Ai»end-A«sgkde umfaßt 16  Sekte«.

Berantwortlicher Redakteur für Politik. W. Schulte vom Brül,l i» 8onu -nb-ra:
für das Feuilleton: I -Ka l sl er ; für den übrigen redaktionellen Teil lC -RkiLerdt:

für die Anzeigen nm>Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiej'»iden
Druck und Verlag der L Scheuender,sche » tzos- Buchdrucker« m M -Sdad« .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfts s27 . März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

i Pfd . Sterling Jt,  20.40; t Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Jt  o.SO; I österr . fl. i. O. = Jt 2;  1 fl. ö. Vi' hrg . = M 1.70; I österr .-ungar . Krone :
1 skand , Krone ~ Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ./4 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = it

: ^ 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Ji  1.70;

Staats - Papiere.
a) Deutsche.ZI.

Jl/2
3-/2
3.
3*/2
31/2
3
« .
r -/2
;>/2

Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
Z.
».
e.
31/2
3. .
31/2
Z'/2
31/2
Z'/r
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
«.
4.
Zl/2
Zi/r
3.
31/2
5. .
3‘/*
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

D. R.-Schatz -Anw. J
D. Reichs -Anleihe >

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Cousols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
» Anl . (abg .) s. fl
> » » Jl
» Anl . v. 18S6abg. »
> » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1962uk.b .1910*
» > 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk. b. 06 .̂
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleilie *

Braunschw . Anl. Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 .ti

» » . 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
> v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» * » » 1886»
» 9 » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 * »
» » 1885u.87 » »
» > 1588u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 9
9 »1900 »
> » 1903 »
» » 1896 •

Iti ■/%
98 .30
9620
85 .25
98.
96.
85 .30

101.
96 .30
94 .90
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
86.

100 .70
lOl.

95 .60
84 .40
96.
93 .60
93 60
93 .60
82 .20
82 .20

95.

83
83.
83.

94 .20
94 .20
83

85 .10

96 .20
96 .10
06 .10

96 .10
96 .10
96 . 10

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902J 6
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

». .
r . .
1»/2
»1/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l«/io Oriecli . E.-B. stfr .90 Fr.

1100 .
88.

99 10

97.
95 .50

3»/2
3. -!
4. . I

1V4| » Mon.-An!. v. 87 *
» * 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  »
9 » 1000 -4000 »
9 9 stfr . i . G . »
* * i. G. »
> * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jl

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fi. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einlieitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.V
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »5.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 18̂ 0 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» auss . Rte. (Vs89) r>
» amort . » v. 1894.«
» » » » 1896 »
» 9 » » 1893 »
» 9 9 » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goklanl .Em.il 90 »
> » » III00 »
» » » IV 90 *
» 9 »VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» > 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . EMg. unk.
' 1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jl
» cons . » V. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Un<r.  Gold -R. 2025r »
>° » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 39 »öfl. .
9 9 5C0r » i

4.
F|io

4
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
4>/s
4.
4.
4. .
4
41/2
3.
3.
3. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I. .
». .
4. .
4. .
4. .
4. .

t.
A. .
4. .
98/10r
41/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4970

89.

101 90

35.

83 .50
99.
69 .60

67 .90
98
98 .30

100.
67 50
67 .90

99 .20
87 .80
89 .50

87 .50

86 50
86 .50

87 .90
74 .90

77 .50

67 .50

90 .30

QG.

SS SO

96 .50

86 .50
83.
30.
94 .20
94 .30
93 .90

32 .30

95.

Fgypt . garantirtc L
Japan . Anl . S. II »

rio. von 1905 »
Mex . am. ins». I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stlr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

tn

90 .50
83 .90
99.

93 .40
66.
66 .20
98 .50

Provinzial - u . Communal-
7 t. Obligationen. Tn
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 .« 100 .7033/4
3®/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.

do . » 22u . 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . *'28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. Lit . N u. Q »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

1.

5.
5.
41/2
41/2
4.
41,
41/2
6. .
5. .
41/2
5.
4.

II . Aussereuropälsche.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.> » » 500 » -

» > » abgest . » 5S.
» auss . E.-B. i. G. 90£ 28.
9 innere von 1888 .46 94.
9 äuss .O .-Anl .1888 £ 93.
. . . v. 1897.« 84 .40

Chile Gold -Anl . v. S9>
do . v. 06Int .-Sch . » 09 .30

Chili . St .-Anl . v. 1895 £ —
» » » 1396 » 100 .60
> » » 1898 » 9 .'

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji  101.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

4
31/a
31/2
3»/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
P/2
4. .
31/21
31/2I
31/2
4.
4.
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
372
372
372
372
372
4.
372
372
31/2
4. .
372
4. .

R (abg .)
S v. 1886 »

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V * 1896 »
> \V» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903 »

do .v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 03 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Damistadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 *abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do. von 1888 »
do . v. 9S kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 03 »

Fulda v.01S.1uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . * 1893 »
do . v.1896 kb .abOI »
do . *1897 » * 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l91l»

Kaiscrsl . v.97uk . b.03 »
Karlsruhe v.02ttk.b .07*

do . v. 1903 » *08»
do » 1886 •
do . * 1889 9
do . * 1896 9
c?o. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910*
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»

93 .70
97
33 .60
94 .30
94 .30
91 .10
85 .50
VS.

94.
94.
SS.

94.
94 .30
94.
94 .50
94.
94 .10

SS .10

92 .80
92 .30
92 .80

1888
» 1895»
» 1898 »
► 1904 »
1900/01»
1903 »
1904 »
1902 »
1899-01 »

von 1902
1904

1903

do.
do.

' do.
do.

München v.

do . »
Nauheim v.
Nürnberg v

do.
do.
do.
do . »

Offenbach
do . von 1877 *
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 »

UI111, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887

88 .2C
86 .50
86.

03.
93.

100 .50

02 .80

99 60

100 .20
»4 .60
94 .60
95 .60

100 .25
100.
102 .50

93 .30
86 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. . 6. . ]A. Elsäss . Bankges*
572 6 /2 Badische Bank R.
4»/Lj 4/rj B.f. ind . U.S. A-D.^53. .' 0.

8. .
805. 805

1295 1295

Y.
47r
472
7.
672
8. .
8.

12.
11.
5.
7. .
6. .
9. .
8»/2
6.
6V2
872
9.
772
8.
4»/2
6»/2
7.
57r

10. .
5i/7«
6. .
83/4
47:
9. ,
77r
5. .
k's
7. .
y.
874
6.
8.
5.
5.
7.
5.
574
7.
6.

9.
572
5»/a

672

Bayr. Bk., M., abg.
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B 9

Breslauer D.-Blc. »
Comin. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Div. Bergwerks -Aktien.

12. . Deutsche B. S.I-VII » f>29 .70
» Asiat. B.Taels,168
» Eff. u. W. Thl . !107.

7. . » Hypot .-Bk. » 1146 .25
6. - » Ver .-Bank ^ 124 .30
9.  . Diskonto -Ges . » 172 .20

In Vo. l.Ltzt.
122 .80 12. - 15. . Boch. Bb. u. Q. Jt
136. 6. - Buderus Eisenw . »

84 .40 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch-Lu xembg . »

103 .75 14. - 14. . Esch weil er Bergw . »
137 .50 O. - 10. . Friedrichsli . Brgb . »
155. 11. - 11. . Gelsenkirchen * *
281. 9.  - 11. . Harpener Bergb.
135 .50 11. . Mibernia Bergw. *
158 .20 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *

15. - do . Westereg . »
173 472 do . do . P.-A. »
108 .90 572 Oberschi . Eis.-In. »

1172 12. . Riebeck . Montan »
135 .30 10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
135 .80 IO. - 12. . Östr . Alp. M. ö . fl.

Dresdener Bank
Bankver . »

Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk.

140
107.
120 .80
200.
202 .80

do . Hyp .C.-V. » 156 .60
GothaerG .-C.-B.ThL 157.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji\  92.

' " ' 117 .80
124 .50
115 .70
200.

8. .
8. .
43/4
6»/? do . Cr .-Bank
772 Natlbk . f. Dtschl.
6. . Nürnberger Bank

10. . 1 do . Vereinsb.
632i?o Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 6̂0
672 Oest . Länderb . » I _

j do . Cred .-A. ö .fl. 1 —
Pfalz . Bank ^ lOO.

do . Hypot .-Bk. » 189 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl . 153.
do . Hyp .-A.-B. ^ \  14 .50

Reichsbank
. Rhein . Credit .-B. »

do . Hypot .-Bk. »
j Schaaffh . Bankver . »
. Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »

[ Württbg .Bankanst . »
do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk . » |i44.

’ Würzb . Voiksb . J6  122 .70

153 .40
140.
190 50
144 .70
115.
178 .30
119.

99.
143.
102 .90
115

92 .50

Djv  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/,.
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

99 .30
Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

92 .90 Vori .Ltzt . In o/o.
— 1 lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
— | | (Berl .)Anth . gar . .Ä | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S . II »
1903S.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . * 1896 *
do . * 1903 »

Wiirzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

09 .30

05 .30
95 .30

95.

101 .80
93 .00
93 .90

93 .90
93 .90
93 .90
93 90
99 70
9 .2 .70
92 .70
02 .70

372 Amsterdam
472
472
472
472
4.
4.
3»/2
3.
4.
4.
3«|io
4 . .
5. .
5. .
4. .
4. .
372
6. .
4»/aJ

h.fl.
Buk. v. 1564(conv .M
do . » 1888 > »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894*
Kopenhagen v. 1901» [101.do . von 1886 » 04.

do . » 1895 » 83 .50
Lissabon » 1886 » |
Moskau Ser . 30-33 Rbl. 1 77
Neapel st . gar . Lire1100 .20Stockholm v. 1880 Ji

18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
7.
5. .

13.
6. .

10. .
6. .
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27. .
9

18. .
10. .
12.
24. .
4

19. .
19.
7.

1272
9.

10. .
372
5.
7.
9.
4. .
9.
572
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

22.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13.
8.
9. .
6.
6.
7. .
5.

13.
6. .

10.
6.

12.

8. .

11.

7.
7.

5.
10. ,
572

5.
9.

10.

10. .

25. .

25.
10.
6.

10. .

6.
11.

14. . ,23.
41/a! 472

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v/4

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Blcist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löweiibr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
9 Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Gern. Heldelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Bratib . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Go !dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert •
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlJg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Siem. 11. Hals . »
* Siemens , Betr. »
» Tel.-O .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Hoizverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. 3p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .®
» Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
12. . 12. . iMetallGeb .Bing.N. »

In 0/0

190.
171.
112,

275.
225.
232.
145 .20
193.
150 .60
146.
154.
110.
132 .20

84.
261.
140 .50
169.
107.
109.
120.

89.
225 .50

93 .80

100.
137.
159 .60
132 .75
126.
159 .90
113.
470.
141 .60
468.
175.
243 .50
440.

02.
311 .75
384.
150.

148 .25
203.
112.
134 .50
122 .50

11320
169.
107.
126 .75
163.
108.
138 .25
147.
326 .50
175.
164 .50
319 .50

201.
359.
169 .60

120.

165.
226.
160.

148.
201.

192.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per Si
— 1Gewerkschaft Rossleben |

Divid.
Vorl. Ltzt.
10.
672
5. .
3.
73/4
73/4
4.
6.
572
6. .
9. .
2.

8.
4.

572
6.

11.
772

a) Deutsche.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kieinb . „Ä
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Ain. Pack. *
Nordd . l .!ovd_ »

In %
224 .1
140.

91.
149 .7
172.

130

6. .
6. .
5. .

12721
12.
113|20
5.
5. .
575
0.
4>/4
4. .
4 . .
472
1. .
5. .
67s
5

6.
573

126/7
1272
1*3120
5. .
5. .
6. .
0. .
574
574
4. .
472
I . .
5.

b ) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö . fi. 113-

do . St.-A.
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O.) »
Fiiufkirehen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb. (Lomb.) »
do . Nordw . ö . fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

Raab Öd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »

77sj Gotthardbahn Fr.
6. . |Baltnn . u. Ohio Doll.J

115.

29.

36.

6. . | 6. . |Penns ylv. R. R. Doll.j
5. . | 6. . JAnatol . E.-B. 126.
5. . | 6. |Prin ce Henri Fr . | —
9. . | 9. . IQrazerT ramway o.fi.1181,

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/ki.

4. . Pfälzische A
372 do . » 94 .70
37a do . (convert .) _

Allg . D. Kieinb . abg . Jl
AHg.Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101.
101.

97 .50
100.
102 .50

Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

103.

98 .30
98 .50
97 .30

7.
12. .
1272
7. .

15. .
8. .

11. .
7.
9.

15.
7.
6.

20.

7. . |Ölfab. Ver. D.
Photogr . G. Stgl.

1272 Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . 1
Pulverf ., Pf.» St.I. s
Schuhf . Vr . Frank . 9
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Beö. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

218 .25
212.
250 .30

SO.
186.
290 .20

87 . 50
207.

»1131.
156.
230.
102 .25
213.
141.
171 .70
126.
142.

125.
99 .50

316 .50

4.

4.
4.
4.
4. .
4
4 .
4 .
5. .
4. .
4 .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
372
372
5.
31/2
372
5.
372
3'/2
5.
4.
26/10
?6/10
5.
5 . .
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
27io
4. .

2Vio
4.
4.
4.

27ic
4.
5.
5.
37a
372
372
4. .
472
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O.
do . do . stk. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 3. »
do. do. » in G. ,4b
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Danipf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . l .okb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i .G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do . Stsb .73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.'Ihl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. .
do . v. 1895 stf. i. O. Ji

Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do .. v. 1896 stfr . i. O. »

R Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rtidolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. J6
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vora rlberg stf. i. S. »
Ital .stg . E.b7s . A-E.Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gottliardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar.-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Or . Russ . E.-B.-Q. stf! » ,

99 .20
98 .20

98.
98.

98 .80

98 .50

98.
98.

93 .30

89 .70
90 30

104 .80
88 .60
89.

103 .50

90 .50
104,40

94.
. 64 .20

98 .30
86 .20

83.
84 .80
78 .20
08 .80

78 .40

76 .50
73 .90

98 .60
9875

HO

69 .30

71 .26
101 .20
100 .60
101 .90

69 .10
111 .70
102 .20

97 .40
101.

102 .60

74 .25

75.
76.
79.

Zf. In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . «̂ 73 .40
4- . do . Südwest stfr . g. 74 30 j

„ 4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. 74 .20
0 4. . do . do . v. 97 stfr. 74 .60

4. . Wladikawkas stfr . g.4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . j 108 .20
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg.

. Salonik -Mouastir 64 . 30
0 4- . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .30

5. .iTehuantepec rckz .1914 101 .50

Pfandbr . u . Schtildverschr,
0 v . Hypotheken -Banken.
- Zf. In 0/o. 1
O 3*2 Allg. R.-A., Stufig. 97.

4. . Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7» 100 .80
- 3*2 do . do. > 95.

4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100.
4. . do. do . S.21 uk .1910. 100 .30
3*2 do . do . Ser . Ibu . Ig, 94 .80

0 4. . do . H.-B. S.6uk .l912» 101 .50 |
“ 3*2 do . do . Ser . 1 ti. 15 » 94. SO 1

4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .70 1
4. . do. do . (unverl .) » 100 80
3'/2 do . do . » 94 .90

0 3 */2 do. do . (unverl .)» 95.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 99 .20

0 4. . do . do . S.9 u . 10 » 09.
4. . do . do . S. 11,12,14 » 99.

, 3V2 do . do. Ser . 1, 3-6 » 93 .50
5 37 2 do . do . » 2 » 93 .50

4. . Berl. Hypb . abg . 80% » 98 .50
372 do . * 80% * 92 .30
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .60

0 4- . do . Ser . 7 » 99 .60
? 4- . do . » 9 u . 9a » 99 .80
]  4. . do . S.10,10a uk .1913» 100 .30
J 4. do . » 12,12a » 1914» 100 .30

4. . do . . 13 unk . 1915 » 100 .60
37 do. Ser. 3 u. 4 » 100 .50
37 95.
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 09 .25
37 cfö. do . do. » 94.
4. 1Ol.
37 do . Com. Obi . v. 88 » 97.
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » IOO . 1
4. do . do. S.20uk .!915» 100 .80 |
4. do . do . S. 16 u. 17 . 100 .20 |
4. do . do. Ser. 18 » 100 . j
3»/ do . do . Ser. 12,13 » 94.
37 do . do ; Ser . 19 » 95.
3'/ do . C.-Ob .S.luk .l910» OS. 20 I
4. do . Hyp .-Cr.-V. » 100 . I
4. do . do . S. 31 u. 34 . lioo . I
4. do . do . Ser. 40 u.41» 100 .20 1
4. do . do . S.43uk.1913» 100 .60
4. do . do . Ser . 46 » 1100 .20
4. do . do . S.47uk.l915* 100 .80 |
33/‘ do . do . S.44uk.l913* 98 .30
3»/2 do . do. S. 28—30 » 95 .50
372 do . do . » 45 » 95 .80
4. Hainbg . H . S. 141-340. 99 . 20
4. do . S.341-4OOuk.1910» 99 .50
4. do . S.401-470 » 1913- 100.
372 do . Ser . 1-190 » 93.
372 do . » 301-310 » 93.
372 do . S.311-330uk.l913* 94 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 > 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 10
4. . do . do. S.9 > 1914 . 100 .20
3-/2 do. do . kb . ab 05 » 93 .70
372 do . unkb . b. 1907» 93 .70
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .80
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 . 1
4. . do . Ser . 3 . 10 *3.20
4. . do . » 4 » 100 .30
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95 . |
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 100 .10 "
372 do . do . » 94 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17> 100 . [ J
i.  . do . » 21 » 100 . I ,
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 93 . | c;
♦. . Pr . C.-B.-C.-Q . v. 90 . 99 .80 |
i.  . do . v. 99 uk . b . 09 » IOC . j ^
4. . do . v. 01 uk. b .1910* 99 .90 1 ,
4. . do . » 06 » » 1916» 100 .80 | ,
3-/2 do . von 1886 » I 2
372
4. . do. Comm. v. 1901 » 101 80 I ,
3-/2 do . do . » 19G6» 96 .50 } ^
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 99 .40 1 4
372 do . auf 80% abg . » 92 . ,
4. . do . v, 04 nie. b. 1913. 100 . I q
4. . Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 » 99 .50 | ,
4. . do. » 22 » 100 . 5
4. . do . » 25 » 99 .90 | 9
4. . do . » 27 »
374 do . , 23 . 97 .20
33/4 97 .70 |
3-/2 do . » 17 » 93 .30
3-/2 do . » 24 » 93.
3-/2 do . Com. » 3 » 96 .20
5>/2 do . Kieinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb.ab02 » 100.
4. . do . uk. b. 1907 » 100 . 1
4. . do . » » 1912 » LOO.76 |
372 do . » 93 40
372 do . . . 1914 , 94 .25
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 90 .40
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 99 .30
4. . do . » 8u . 8a » 99 .30
4. . do . » 10 . L00 .50
3-/2 do . * 2 u. 4 » 92 .30
3-/2 do . » 6uk .b.C8» 34 .30
4. . Siidd.B.-C.31/32,34,43» 100 .30 l
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .90
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 » ; 00 .60
3-/2 do. do . S. 4 » 94 .60 Ft
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » : 09 . IW)
S'/2 do . do . » OS. 0

a
Staatlich od . provinzial -garant . ( O

4. . 1ess .Ld.-H .-B. S.12-13 IN
Mk. 1913 A ■.01 .76 | 2

4. . do . S.14-15 un.I914* LOS, 1 ü
3-/2 do. Ser . 1—5 » 85 . 60 1 H
372 do . » 6—8 verl . » 95 .60 1 A
372 do . »9-11 uk.1915» 95 .00 (
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 01 .75 A
4. . do . do . » 7-8 » • 02 . 1 (
37z do . do . » 1u. 2 » 95 .60 Iß
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 95 .60 1 E
372 do . S. 4 vl. uk. 1915» 95 . 60 1 Fl
4. . ]'Jass. L.-B. L. Qu . R» — H
372 do . Lit. J » 97 .70 I It.
3-/2 do . » F, G, H, K,L» 87 .70 1 0
3-/2 do . » r.i, n , i> . 97 .70 Rl
3-/2 do . » S » 97 .80 d
3-/2 do. » T » 93 . 1 Sc
3. . do . » O » 00 . I

Z?.Aüiorik. Eisenb .-Bonds#
4* . Centr . Pacif . I Ref. M, 83 .80
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 1G4.
5* . do . do . do. 109 .80
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien IOO,
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P .I M. 107.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . 1. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4» . do . Gcn .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 28 .36

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
472
472
472
4.
4.
4.
5.
4.
4.
472
472
4»/a
41/2
4' /2
4. .
4 . .
5 . .
4. .
3*'?
4*/2
4.
472I4i,r
4. .
5.
472
472
272
27«
2. .
41/2
472
4.
472
472
472
4
472
4.
4.
472
4.
472

472

Diverse Obligationen.
In °A.

Arinaf . ti. Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . 0
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br.  *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer *
do Werger »
do . Ocrtge Worms *

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- «. Sodaf . *
Blei u .Silb.-H , Brb . »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Cbem Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . •

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B Frankfa . M. »

do . do . »
Cisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accumulat ., Boese »
do AUg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
F’. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do. Licht n. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do ; Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . UUr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossl eb .Viickz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .30
Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .60'
Ver . Speier .Ziegelwk . » 1Q2.
do . do . do . » 100.

Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

95 .80
100 .30

99 .60
09 .50

100 .30
102 60
101 .50
105 .10

98.

99 .60
101.

99 .25
99 .20

102 .10
103 .50
102 .
100 .

100 .10

100 .
96.

101 .50
IOO.

94.

102 .90

65 .20
648G

103.
101 .

98 .20
101 .60
104 .80
100 .50

98 .50
102 .

98.
95 .20

99 .20
IOO.
100 .60

90 20
99 .50

100 .50
102 .30

Zf. Verzinst . Lose , in
155 .10Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . T. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

127.

116 .50

103 .50
134.

151 .20

335.

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per Sl. in Mk.

Ansb .-Gimzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 165 .50
Braunscliwelger Thlr . 20 —
Finländisch . Thlr . 10 —
Mailänder Le 45 —

do . » 10 20 .90
Meininger 8. fl. 7 31 .20
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 442.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 —
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM. —
Türkische Fr . 400 141 .80
Ung . Staats!, ö . fl. 100 338.
Venetianer  Le 30 32.

Geldsorten.
ngl.
> fr.ancs-St. >

r. fl. 8 St. »
Kr. 20 St. »

$ -1000 ) p . D.

Noten p . 1Lstr.

Brief.
20 .47
16 .34

17.

2800
2804
93 .20

81 .10
20 .50
81 .30

169 .15
81 .35
84 .80

Geld.
20 .43
16 .30
16 .20
16 .90

4 .187a
215.

2790

91 .20

4 .213/4

4 .213/4
81.
20 .49
81 20

169 .05
81 .25
84 . 70

81 .15
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

81 .06

Reichsbank-Diskonto 6 °/o Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl . IOO
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IGO
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr . 100
Wien « • • • • • • • » Kr . 100
do. • • • • • • . . Kr. m. S.

Itt .Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate
109 .10 — 6 %

80 .80 — 5 0/o
80 .96 — 5%
20 .49 5 20 .44 S°/o— — 5 °/o

81 .10 — 3-/2 0/0
80 85 — S-%

— — s%

84 .88 — 41/2%
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GARDINEN

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

Kü ©k 0 psfoepg §t  Harf-9  larktstrasss 9,

Schiitzertiiofstrasse 2
Ecke Langgasse:

Unseren Mitgliedern zur gcfl. Kenntnisnahme, daß die Geschäfte der 1. Bor¬
steherin mit dem 1. April c. auf Frau B“li . SEeyer , Hermannstraße 22, 1,
übergehen. — Anmeldungen zur Kasse, die den Erfordernissen des Kranken-
versichcrungsgesctzeS entspricht und somit zur Aufnahme auch Versicherungs-
Pflichtiger Personen berechtigt ist, werden bei der allgemeinen Meldestelle
Hermannstraße 22, ‘1, von allen übrigen Vorstandsmitgliedern und der Vercins-
dicnerin Frau Stenema ^ el , Fränkenstraßc 23, cntgegengenommen. F333

Der Vorstand.

im W »IkmüMtal , Haltestelle der elektr. Bahn.
[Freundliche Fremdenzimmer. Pension. Zivile Preise. Schöne

Bestanrationsäle für Gesellschatten.
Kaffee. Diners. Soupers. Vorzügl. Küche. Reine Weine, fa Biere.

Telephon 648. - UW 431

Mittwoch , den 17. April , vormittags 11 Uhr, im Saale des
Konzerthauses , Große Bleiche 56, läßt Herr

18 1 und 5 2 Stück 1904er 1 Oppenheimer , Niersteiner
28/1 und 6 2 „ 1905er j um» Bodcnheimer

Weine, darunter naturreine Aus - und Spatlesen , aus besseren und
besten Lagen versteigern.

Probetagr im Borkeller, Große Bleiche 46 in Mainz , am 9., 11.,
18. u. 16. April. (No.2647) F37

Am BersteigernngSlokale , Konzern,aus . Große Bleiche 58, am
13» April , sowie vor und während der Versteigerung.

Gründliche Ausbildung

La ParisieniHe.
Formvollendeter Schnitt, verleiht

graziöse Figur . Allein zu haben bei
A . Merkel,

ScJisitasemlsefstrasse 2 ,
Ecke Langgasse.

Pamentarrse  zur Ausbildung als Buchhalterin , Korrespondentin,
Stenographin , Bureaubeamtin etc.

lgr .rrenI »ur »e  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis
und allen kaufmännischen Fächern etc.

1 s =g=  Damen und Herren getrennt . ;

Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Lehrplan für den Halbjahres- Kursus
Einfache , doppelte und amerik. Versicherungswesen,

Buchführung . Handelsgeographie.
Kaufmännisches Rechnen . Handelsgeschichte.
Wechselkunde n. Weehsebecht . Volkswirtschaftsieh:

, _ _ , „ Kontorpraxis.
RedWsrfireiben und Grammatik. steaograpIllie .
Französische n. engL Sprache . Mascliinemsclu
Handelskorrespondenz Schönschreiben.

(Deutsch , Franz^ Englisch ). Rundschrift.

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriediaen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenheitskäufe

offeriere ich:
M W M elegante Herren -, Konfirmanden - und Burschrn -Anzüge,
kZMlü  Frühjahrs -Paletots , Kapes, Kaputzen znm Abknopfen

(imprägniert !, einzelne Kosen und Westen, süddeutsche
yiyPlsf Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz, ans allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
DP " Ansehen gestattet. —Helle große Verkaufsränme . -WU
BauM Bfrnzwejg,

Abschlußprüfung . — Zeugnis . — Stellennachweis.

Man verlange Prospekte.
Aunetduns ßigliclv ( Sonntags 10 —1 dir ) .

Vertreter : F68
Jac . Gottfried,

Grabenstr. 26. Telephon-Nr.8895.
Dankbarkeit

veranlaßt mich, gern und kostenlos allen
Lungen- unä fjaSsleldenden mttjutftien
wie mein Sohn, jetzt Legrer, durch ein eimaches.
btlltges und erjolgreiches Naturprodukt von

.seinem langwierigen Letven befreit wurde. .
dg . vimmxartl, Gastwirtm Neude! bei Karlsbad “

Feine schwarze
Salon -Eirrrichtrmg

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz , Kaiferstr» 34 '/>», 1. F 36

PlanxtgeschLft:

Willielmstr.34.
Fernruf 908.

Zweiggeschäft:
2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.Fernruf 3812,

Ogi ©I»Wer *ke , üHü&seSsheim a . ® ,

, i ® • .,V. ivi

An diesem
Schild

sind die Läden
erkennbar, | J

in denen
SOGES

Nähmaschinen
verkauft werden.

Singer Lo.Mlm>«seiiinen jtet -Qss.
Wiesbaden , Neugasse Sfi , Ecke tlarki «tr . 267
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Abend-Ausgabe.
S. Glatt.

Samstag»

30 . März 1907.
53 . Jahrgimg.

Sitzung der Stndlversrdneren
vom 28. März.

Es sind 30 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat vr . A. Page  n-

ste che r.
Am Magistratstisch: Oberbürgermeister vr . von

Jbell,  Bürgermeister Hetz , die Beigeordneten Kör¬
ner und Or. Scholz,  Stadtbaurat Frobenius,
sowie die Staöträte Arntz , Blume , Klett  undWeidmann.

Zunächst gibt der Vorsttzcnöe Kenntnis von einigen
Eingängen , darunter einem Dankschreiben der L e h r e r-
scha f t für die Gehaltsaufbesserung.

Beigeordneter Körner  teilt mit, daß der Regie¬
rungspräsident den Straßenbahnfahrplan  ans
den Antrag der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft"
genehmigt habe. Auf der roten Linie  werde der
71/2-Minnren -Verkehr bis 10 Uhr abends öurchgeführt.
Die grüne Linie  gehe nach Erbenheim , obwohl die
Vcrkehrsüeputation im Interesse der Bewohner des
Westends ans einer direkten Verbindung des letzteren
mit dem Hauptbahnhos, wie bisher , bestanden habe.

Stadtverordneter Schröder  dankt der Deputation
für dieses Vorgehen und bemerkt weiter , öatz die
größte Unzufriedenheit  darüber herrsche, daß
der Regierungspräsident den berechtig-
ten Wünschen ü c s W e st e n d s keine Rech >
nung getragen,  nicht den öffentlichen Interessen
gefolgt sei, die Interessen von 35 000 Bewohnern des
Westends außer acht gelassen habe. Es stehe fest, daß die¬
ser Stadtteil nun keine direkte Verbindung mehr mit
dem Hauptbahnhof habe. Dagegen müsse entschieden
protestiert werden. sAllseitige Zustimmung .) Es müffe
alles mögliche versucht werden, daß die Verbindung mit
dem Hauptbahnhos wieder hergcstellt werde.

Stadtverordneter ' K a l t w a ss e r beklagt die Ver¬
zögerung des Ausbaues der grünen Linie über den Ring
nach dem Bahnhof . In der Moritzstraße sollte zweige-
leisig gefahren werden, tatsächlich aber erfolge nur ein-
geleisiger Betrieb, ' im Ring sei das rechtsseitige Geleise
herausgerissen und beide Geleise aus die linke Seite ver¬
legt worden. Dadurch sei es nicht mehr möglich, wenn
einmal dort gebaut werde, an die Häuser anzufahren.

Beigeordneter Körner  erwidert darauf , daß die
Verlegung des Geleises im Ring erfolgt sei, um die
Kurve zu strecken und dadurch das Geräusch zu vermin¬
dern. Der Magistrat habe den Wunsch vertreten , daß die
grüne Linie über den Ring nach dem Bahnhof verlängert
werde. Die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" sei wohl
verpflichtet, auf Verlangen der Stadt neue Linien zu

bauen, die letztere könne aber nicht verlangen , öatz die
Linien untereinander verbunden werden müßten.

Oberbürgermeister v. I b e l l bittet, diese Debatte
nicht weiter fortzusetzen, sondern an die Erledigung der
großen Tagesordnung zu denken. Er empfehle, die An¬
gelegenheit an einen Ausschuß zu verwerfen, damit sich
die Versammlung in einer begründeten Resolution
äußern könne. Selbstverständlich werde der Magistrat
bereit sein, die Interessen des Westends mitzuvertreten.

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden
und verweist die Sache an den Bauausschuß.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintrctend,
referiert Stadtverordneter Or. D r e y c r namens des
Finanzausschusses über den Tarif für die Kehricht-
a b f u h r . Die Stadtverordneten hatten bekanntlich be¬
schlossen, den Zuschlag für Abholungen , die den Betrieb
erschweren oder verzögern , im allgemeinen auf 20 Pro¬
zent zu bemessen. Der Magistrat vermochte dem nicht
zuzustimmen, da er bereits mit dem Unternehme '' einen
Vertrag abgeschlossen hatte. Mit Rücksicht darauf , daß
der Tarif nur für 12 Monate Gültigkeit hat, empfiehlt
der Finanzausschuß , ihn zu genehmigen, jedoch mit dem
Unternehmer sich dahin zu einigen, daß der Zuschlag von
12 M. erst bei 6 Meter Entfernung und von einem Ge¬
bührensätze von 45 bis 50 M. an erhoben wird. Der Zu¬
schlag von 0 M. komme nur für einige wenige Hausbe¬
sitzer in Betracht.

Stadtverordneter v. E ck weist auch heute wieder dar¬
auf hin, daß in dieser Art des Zuschlags eine große
Härte lieget so müsse ein Hausbesitzer, der zweimal
wöchentlich ein Gefäß abholen laste, 36mal so viel bezah¬
len als derjenige, der 6 Gesäße 12mal abholen lasse.

Oberbürgermeister v. Jbell  erwidert darauf , daß
der Magistrat dem Wunsche nach einem Ausgleich, nach
einer besseren Abstufung, trotz des Vertrags gerne Rech¬
nung zu tragen suchen werde.

Der Tarif wird darauf genehmigt.
Zur Besoldung einer Hilsslehrerin und eines Hilfs-

pedcllen für die Z w e i g a n sta l t der höheren
M ä d che n s chu l e, Dotzheimerstraße 5, waren 1200,
bezw. 635 M. bewilligt worden. Es sollen jedoch eine
ordentliche Lehrerin mit 1800 M. und ein Pedell mit
1300M. angestcllt werden. Die Mehrkosten mit 1208 M.
werden auf Antrag des Finanzausschusses bewilligt.

Der Rechnungsabschluß der Gaswerks - Ver¬
waltung  für 1905 ergab einen über den Voranschlag
um 135 401 M. 74 Pf . hinausgehenden Überschuß. Davon
werden 100 000 M. dem Extraordinarium und 35 491 M.
dem Reservefonds überwiesen, der dann 147 991 Bi. haben
wird . — Die Wasserwerks - Verwaltung  hat
einen weiteren Überschuß von 48 204 M. erzielt , wovon
25 000 M. der außerordentlichen Verwaltung für 1906,

13 204 M. dem Reservefonds überrvicsen und 10 000 M.
zur Bildung eines Fonds zur Errichtung ratetj
F 0 n t äne auf dem K a i se r p l a tz verwendet'
werden.

Genehmigt werden auf Antrag des Finanzausschusses:
1. Der Ankauf eines Grundstücks im Distrikt ,/Auf dem
Berg " von 27 Ar 12 Quadratmeter für 6424 M. oder
50 M. die Rute von W. Weck , 2. der Ankauf eines
Ackers von den Gebr . H ö h l c r zu Dotzheim, „Zwischen
der Bleidenstadterstraßc", von 11 Ar 83 Quadratmeter
für 5000 M. oder 105 M. die Rute , 3. der Verkauf
zweier Flutgrabenflächen an der Lothringerstraße vom
4 Quadratmeter für 168 M. oder 1050 M. die Rute an
H. I . Stcitz,  4 . der Ankauf eines Grundstücks iur
Distrikt „Galgenfeld" von 10 Ar 18 Quadratmeter für
56 508 M„ die Rute zu 1400 M., mit einem Nachlaß von
500 M., von Hch. Hart mann.  Dos Grundstück wird
bis auf eine kleine, nicht mehr selbständig bebaubare
Restparzelle zur Freilegung der Kaiser Wilhelm- und
der Prinz Heinrich-Straße benötigt. — Die Handwerks¬
kammer ersucht um einen Beitrag zu den Kosten der
Ausstellung v 0 n Gesellenstücken  in der
Osterwoche in der Gewerbeschule mit dem Bemerken, daß
der Regierungspräsident die Befürwortung eines
Staatszuschusses von der finanziellen Beteiligung der
Stadt abhängig gemacht habe. Der Magistrat hat den
Beitrag auf % der auf 1100 M. veranschlagten Kosten
vorbehaltlich der Abrechnung bemessen, womit das
Kollegium sich einverstanden erklärt . — Der Antrag des
Magistrats auf Anerkennung der Pcnsionsfähigkeit der
den Direktoren der städtischen höheren Schulen gewähr¬
ten Mietsentschädigung  im vollen Betrag von
1500 M., auch wenn statt Wohnungsgeld freie Dienst¬
wohnung gewährt wird, wird angenommen.

Die vorgeschlagene Festsetzung der Normal-
Einheitspreise für Stratzenbauten  pro
1907 wird genehmigt. Sie erfolgte, wie Stadtverordneter
Franke  berichtet, auf Grund der im Vorjahre gemach¬
ten Ausgaben . Einzelne Posten wurden etwas erhöht,
wie die Fahrbahn -Befestigung . Die Pflasterung mit
Granit 1. Klasse konnte etwas ermäßigt werden. Ebenso
steht cs mit den Preisen für die Gehwege. Neu ist die
Befestigung mit Basaltincplatten , mit der bereits gute
Erfahrungen gemacht wurden.

Das Abkommen mit den Gebr . Hab er stock , die
nach Ankauf des Heringschen Hauses Michclsverg 13
zur Arrondierung des städtischen Baugeländes 18 Qna/-
dratmetcr an die Stadt abtrcten , dafür 10 Quadratmeter
und eine Herauszahlung von 11000 M. erhalten , auch
von den Straßcnkosten befreit werden, wird genehmigt.

Stadtverordneter L ö w weist bei dieser Gelegenheit
auf die Notwendigkeit der Verbreiterung der Coulin-

en.

Weitgehendste Auswahl moderner

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Waschstoffe
Jackenkleider

Taillenkleider
?aletots m>Jacken

Linsen, Jlftorgenrocke*

laass-Mertipnf
nach

Original-Modellen
in

erstklassiger
Ausführung.

£ 1»



'BEe le«  Samstag , 30 . März 1907.
Iftrafse zwischen Nöm ivr und Saalgasse hin, woraus der
i£>Jt erbürgermeister  erwidert , daß, nachdem sich
^ -e besondere Kommission für Liese Verbreiterung aus-

öie .AngelegerrHeit 5et F ûchtlini'enHeputLrtion
Ktti Prüfung überwiesen worben sei.\ Mit Len Verbesserungen bei dem Neubau der Dcs-
rm.s e kt i om Sa n la g e des, städtischen Krankenhauses,
Me Einrichtung eines Brause - und eines Wannenbades,
^Bekleidung der ganzen Wandflächen und Decken mit
SLrsrerten Steinen usw., erklärt sich die Versammlung
einverstanden und bewilligt die Mehrkosten von 4400 M.

Die Abrechnung über öcit Um- und Erweiterungs¬
bau des Panlinenschlötzchens zum Kurhaus - Pro¬
visorium  ergibt eine Gesamtkostensumme von 397 817
Mark 57 Pfennig . Bewilligt wurden 386 198 M. 96 Pf .,
so daß eine Überschreitung von 11618 M. 61 Pf . vorliegt
«der 3,07 Prozent der Bausumme . Die Abrechnung wird
genehmigt.

Mit der Beschaffung von sieben W ä r m e s chr ä n -
k-e n für̂ das städtische Krankenhaus von der Firma
Küppersbusch erklärt sich die Nerfanrmlnng einverstan¬
den, ebenso mit dem Projekt , betreffend Herstellung des
Heizrohrkanals der städtischen Krankenhaus -Erweitc-
rnngsbanten . Die Kosten sind zu 53 230 M., 17158 M.
für Rohrleitungen und 35 642 M. für den Kanal , veran¬
schlagt.

. Die Beschwerde, die seinerzeit der Stadtverordnete
Flrndt über Belästigungen durch die große Staub -
ent Wickelung auf Len Trottoirs  geführt hat
und eine Eingabe des ärztlichen Zentralausschusscs, wo¬
rin dieselbe Klage geführt wurde , gaben dem Magistrat
Veranlassung , eine eingehende Untersuchung anstelleu
zu lassen. Der Vorschlag, die Stadt möge die Reinigung
her Trottoirs selbst in die Hand nehmen, wurde von der
Tiefbandeputation verworfen,' letztere empfahl, den Be¬
schwerden durch Abspülung der Trottoirs in den Som¬
mermonaten bei trockenem Weiter abzuhelfen. Der
Magistrat hat sich dem angeschlossen und beantragt , 2000
Mark für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen.

Stadtverordneter v. E ck erklärt sich aus zwei Grün¬
den dagegen. Wenn nur in zwei Straßen gespült werde,
kämen die anderen alle gelaufen und verlangten eben¬
falls Abspülung der Trottoirs . Dann sei diese Ab¬
spülung keine Reinigung , sondern nur eine Befeuchtung.
Die Stadt lasse nachts schon die Kolonnen über die
Trottoirs gehen, wenn sic nun am Tag noch abspüle,
würden die -Hausbesitzer überhaupt nicht mehr reinigen.
Die Sache könne nur so geregelt werden , Latz die Stadt
die Reinigung der Trottoirs übernehme und dafür einen
Beitrag von den Hausbesitzern erhebe. Im vorliegenden
Fall handle cs sich um keine Spülerei , sondern um eine
Spielerei.

Beigeordneter Körner  bemerkt dazu, die Abspülung
erstrecke sich nur auf die Taunus -, Wilhelm - und Rhein-
stratze, also die Straßen mit dem größten Kur- und
Fremdenverkehr . Es handle sich auch um keine andau¬
ernde Abspülung, diese solle vielmehr nur an besonders
heißen Tagen oder bei besonders trockenem Wetter aus¬
geführt werden. (Dies sei bisher schon in dankenswerter
Weise durch einzelne Hausbesitzer in eigenem Interesse
geschehen. Einen Versuch dürfe man bei der kleinen
Ausgabe im Interesse der Kur wohl machen. Die Kon¬
sequenzen brauche mau nicht zu fürchten, und wenn der¬
artige Forderungen gestellt würden , dann müsse man
stark genug sein, auch einmal nein zu sagen.
' Nachdem die Stadtverordneten H e ß und Dt.
Frieölünder  die Vorlage befürwortet und Staötver-
ovdncter Banmbach  der Meinung Ausdruck gegeben,
daß bei dem vorwiegenden Kurinteresse die Kurverwal¬
tung die Kosten tragen müsse, werden die 2000 M. be¬
willigt.
’ Für die Erneuerung LeS Ölanstrichs der Fenster des
N e r o b c r g g e b ä u d c s wird die verlangte Summe

MesÄaÄerrZN TaMsM
bewilligt. (Berichterstatter : Stadtverordneter L v w.) —
Über die Wahl eines anderen Platzes für die im östlichen
Teil der Knranlagen zu errichtende Bedürfnis¬
anstalt  erstattet für den Banausschnß Stadtverord¬
neter Gath  Bericht . Die Mehrheit der Stadtverord¬
neten scheint mit Stadtverordneten Dr. Cavet der An¬
sicht zu sein, daß der an der Ecke der Sonnenbergerstratze
und des Chaisenwegs ausgesuchte Platz nicht geeignet ist.
Nach längerer Debatte wird der Beschluß ausgesetzt; es
soll zunächst einmal der Platz -von den Mitgliedern des
Kollegiums besichtigt werden. — Für den Umbau des
.Hauses Dotzheimerstraße 5 zu einer Zweiganstalt
der höheren Mädchenschule  werden auf An¬
trag des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter
F i n k) 22 000 M. bewilligt . — Es wird beschlossen, vier
Waschmaschinen und 34 Handfeuerlöschapparate für das
städtische Krankenhaus  anzuschaffen . Kosten:
3000M. und 2550 M. (Berichterstatter : Die Stadtverord¬
neten Fink und Kaltwasser ). — über die Fest¬
stellung der Jahresrcchnnngen der
städtischen Sondcrvcrwaltungen  berichtet
Stadtverordneter Wolfs.  Die ' Vorschläge des Rech-
uungsprnfnngs -Ansschnsses werden genehmigt. Es
werden bewilligt : 8100 M. für die Errichtung zweier
Ka ss e n h ä u s che n , sowie eines schmiedeeisernen
Tores mit Kandelabern  an den Eingängen des
reservierten Kurgartens  und 2500 M. für die Er¬
richtung einer S chu tzh a l l e für den Kinderspiel¬
platz  hinter dem Kurhaus.

Stadtverordneter Kalkbrenner  hat folgende
Anträge gestellt: 1. den Tarif der Brunnen-
kartcn für Fremde  einer Prüfung zu nvter-
zichcn und eventuell einen neuen Daris mit erhöhten
Preisen vorzulegen,' 2. der Magistrat möge Vorschläge
machen wegen Errichtung einer weiteren Koch-
brunncn - Trink stelle,  wegen anderweitiger
Regelung der K o chb r n n n e n - K o n z c r t e , wegen
Ausgestaltung der Kochbrnnnen - Anlage  und
wegen .Festsetzung, eines Termins zur N i e d er¬
leg u n g d e r a t t e n „R ose ". Der erste Antrag wird
auf Vorschlag des Antragstellers sofort dem Finanzaus¬
schuß überwiesen. -

Die Stadtverordneten Baumbach, Becker, Vcntz,
Flindt , Gath, Horz, Sattler , Schröder und Wolfs haben
folgenden Antrag gestellt: ,,Den Magistrat zu ersuchen,
die

Lieferung des städtische« Armcnbrotes
für das nächste Rechnungsjahr versuchsweise den 48
hiesigen Bäckermeistern, welche sich zur Lieferung bereit
erklärt hoben, zu übertragen , auch wenn es pro Kilo¬
gramm- 1 Pf . mehr kostet als bisher ."

Stadtverordneter Schröder  führte Hierzu aus : In
Wiesbaden wird seit drei Jahren das Brot für die Stadt-
armen und das städtische Krankenhaus von einem
sZabrikanten allein geliefert . Die große Masse der Bäcker
hat dagegen Protest erhoben und beantragt eine Abände¬
rung dieses Gebrauchs etwa nach dem Vorbil -d von
Frankfurt und Mainz . Ein halbes Hundert Bäcker hat
sich bereit erklärt , sich an der Lieferung des Armenbrots
zu beteiligen . Für dieses Jahr kommt ja unser Antrag
post kssrnm, denn der Zuschlag ist dem Fabrikanten in¬
zwischen abermals erteilt worden, es schadet aber nichts,
wenn die Angelegenheit frühzeitig vor die Staötverord-
neten-Versammlung gelangt . Ich beantrage , die Frage,
wie die Lieferung des Avmenbrotes in Zukunft gehalten
werden soll, durch einen besonderen Ausschuß prüfen
zu lassen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbel  l : Es ist Sache der
Armendepntation , über die Lieferung des Armcnbrotes
zu befinden. Ich bin nicht der Ansicht, daß es förderlich
für die Verwaltung und einzelne Zweige derselben ist,
wenn in dieser Weise von den Stadtverordneten einge-
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griffen wird . Wer soll dann noch Freude an der Arbeit
haben und besonders : wer wird noch Freude an der
ohrenamtlichen Tätigkeit innerhalb der Armenverwal-
tnng haben ? Bisher wurde Sie Brotlicsernng für die
Armenverwaltung immer ausgeschrieben und an den
Mirrüestforöerniöen vergeben, das war die Bäckerei
Westenberger. So ist es auch dieses Jahr gehalten wor¬
den. Wenn die Bäcker-Innung den Antrag gestellt har,
man möchte es -auch einmal mit -der Innung versuchen
und die Sache in der Weise machen, daß die Armen Zettel
erhalten , die sie bei den einzelnen Bäckern in Brot Um¬
setzen oder auch zu Geld machen können, so kam sie mit
diesem Antr -aig, als die Submission bereits geschlossen
und Herrn Heymann der Zuschlag erteilt war . Herr
Heymann hat gegen eine Teilung der Lieferung mit der
Innung Einspruch erhoben: er war der billigste, er
forderte 21 Pf . für -das Kilo, während die Innung 22 Ps.
forderte . Es fragt sich aber auch, was im Interesse der
Armen und 5er Ar men Verwaltung zweckmäßiger ist: die
Abgabe des Brotes in einzelnen Bäckerläden oder in der
Niederlage , im Akziseamt. Vom Akziseamt läßt sich selbst¬
verständlich auch das von einem  Lieferanten angc-
licferte Brot bequemer auf seine Gute kontrollieren . Der
Magistrat wird aber bereit sein, die Sache noch einmal
in der Armenidepirration in Erwägung zu ziehen.

Nachdem sich noch die Stadtverordneten v. E ck,
Löw , Kaltmasse  r zu der Sache geäußert haben,
zieht Stadtverordneter Schröder seinen Antrag zurück.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  macht noch Mit¬
teilungen über die neuen

BerhauLlAngeN mit den Schritzerrvereinen.
Das Bürgerschützenkorps"  habe sich mit der

Verlegung des Schietzstandes neben die Militärschieß-
stände grundsätzlich einverstanden erklärt : dagegen hat
es der „-S chützenverci  n" abgelehnt, dorthin zu
gehen. Er wünscht, entweder zu bleiben, wo er ist, oder
im „Rabengrund " Schießstände einzurichten. Er ist aber
auch bereit , auf dem jetzigen Stand so weit zurückzurücken,
daß der Platz „Unter den Eichen" erheblich vergrößert¬
wird und Spielplätze eingerichtet werden können. Der
Magistrat ist der Ansicht, daß die Schießstände nicht
bleiben können, wo sie jetzt sind, da der Magistrat über
den Waldteil zwischen Platterstratze und Adamstal das
freie Verfügungsrecht verlangen muß . Gegen die Er¬
richtung von Schießstänöen im „Rabengrnnd " mntz eben¬
falls energisch Front gemacht werden. Der Magistrat
verkennt nicht, daß es sehr schwierig -ist, hier eine besrie-
digerrde Lösung zu finden : er sieht auch ein, daß sich die
schwebenden Fragen nicht in einigen Wochen lösen lassen,
er wird daher den Vorschlag machen, das Pachtverhältnis
mit den beiden Vereinen ans ein weiteres Jahr zu ver¬
längern.

Unter der Neueingängeu befindet sich eine Vorlage,
betreffend die
Umwandlung der Nikolasstratze in eine Geschäftsstraße.

Der Magistrat ist der Ansicht, daß kein Grund zur Er¬
breiterung der Nikolasstraße vvrliegt , er verkennt aber
nicht, daß die Anwohner ein Interesse an dsm Wegfall
der Vorgärten haben. Der Magistrat hat cs daher für
richtig gehalten, Grundsätze über die Bedingungen aus¬
zustellen, unter denen auf Wunsch der Anlieger die
Straße crbreitert werden könnte. Diese Grundsätze
gehen im wesentlichen dahin : Der Magistrat ver¬
pflichtet sich, da, wo die Besitzer bereit sind, von den 9
Meter breiten Vorgärten 6 Meter unentgeltlich an die
Stadt abzntreten , die abgetretene Flache trottoirmäßig
herzustellen und zu unterhalten und zu befürworten,
daß die noch verbleibende Vorgarten -breite von 3 Meter
als Borgarten -Anlage behandelt werden darf.

Schluß der Sitzung um !U/->Uhr.

Tlsm tägüishe » Sebrauofi im Waschwasser.
Kaiser - Borax ist das natürlichste , mildeste und gesündeste

seit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut.
Mur echt in roten Cartons zu Kt, 20 und 50 Pfg.

mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht beim Einkauf!
Spezialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

. 6—7 HP., 2 Zylinder, Tier Holzräder, Cardanantrieb,
verbesserte Exhaustorenkühlung , sparsamster Betrieb.

MW- Einfachste , jahrelang erprobte Konstruktion. - PW
— Nutzlast bis zu 6 Zentner. -—-

Preis : Je nach Ausführung von MI*. S9MMU.— an.

$. WM üontta, fUSS,  jtato-Sirton.
®«*r  ST®* » Beachtuns • Einer verehr!. Geschäftswelt zur Nach¬

richt, daß in den nächsten Tagen ein Probewagen hier kostenlos vonje-
führt wird und werden Interessenten um gefl. Adresse höflich gebeten.

s‘Ri
.fr ' 7 ,lmZ>

SM k. lafliB „Sias im“
mit den neuesten Bequemlichkeiten eingerichtet

Pension von 5 Mk. an . —- Logis und Frühstück 2.50.
Bader aras eiserner starker Quelle Dtzd. 6.—, J/ä Dtzd. 3.50, Einzelbad0.70.

Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden,

Scliiafaisiasaser Citronier — SpeiseEiniiater schwarz EicheSaloa Mali,

ausgestellt bei

aeiepi.oi. iss. Wiesbaden«
PST* 39 Taaurstsssfrasse 39,

Dauernde Garantie. Franko Lieferung

PianoS , wenig gespielt,: Ui I . Urbas,  y— -— älüPtf f- fidl. Ausn., Rat bei
tili tri , deutsch. Oberheb. F114
Frau ®Vantz,

Verniers i. Belg .»
Place du Martyr No. 9, 11.

M « frftssiau
ist zurückgekehrt,

Wörthstraße 1.
Fraueuheiveu,

diskrete, beseitigt. Off. unter 4». SGS
an den Tagbh-Verlag.
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Rheinische Vierbrauerei Mainz.
Samstag , 30 . März 190 *7. Seite 11.

Geschäfts - Verlegung.
Mein feit 25 Jahren Webergaffe 44  beßehendes

der sich bei uns eine Aufnahme, ganz gleich in
■welcher Preislage bestellt, erhält

eine Vergrüssernngr seines eigenen Bildes,
30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

kMOMdik SAISON LCo.
k . Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. Ä

Sonntags geöffnet!

Während der Osterfeiertage: (N.1446) F88

Feiertags - Vier
Der Arrsfcharik beginnt Karfreitag , den 29 . März.

Schirmfabrik Ranker,
3 Langgasse 3 , Telephon 2301,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

Kegeisselilrme in allen Preislagen.
Bestes Material. Sauberste Arbeit. Reparaturen . Ueberziehen.

Bank -Gesellschaft
TÄÄP : FILIALE MAIKZ £ KK*
übernimmt die Ausfübrung aller bankgeschäftlichen

Transaktionen kulantest und b.lügst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresaranlagen.

Bahnholz ife,
Schönster Asisflngsort

am Piatze, 417
empfiehlt möbl . Kbnmer

und 8*en .sioa.
W . Hammer , Besitzer.

Kaiserliof , Hochheim a. M.
Hochheimer Weinstube.

hster - Montag , nachmittags 4 Uhr:

Eintritt frei ! ( jfOSSC TäDZ - SflSlL Eintritt **« K

Seibstgezogene Weine. Vorzug!. Küche.
Es ladet ergebenst ein

Carl Tis. Payer.

Große Gelegenheit!
Nur elegante, bessere Herren-, Damen-

uud Kinder-Stiefel kauft man zu sehr
billigen Preisen Neugasse 28» 1 St.

/ ^ «O
. Rechter , gut trocknenter ®

Bernstsln-Fussbodenlask^ ,
Ir  8 verschiedenen Farben ^

L1 kg-Dose netto M. 1.60 A
bei 10 Dosen M. 1.50 j

i « 50 „ „l hänfen Sie stet»am^
k vorteilhafteiten bei ^

&  K \

August Rörig L Cla.,
l'MbwarengeschSft , Marktstraase 6,

en gras & en detail.
Telephonruf No . 2500.

Pariser Kopfsalat
per St . 14 Pf .. 10 St . 1.35 Mk.,

Neue Winter»

Malta-Kartoffeln
per Pfd . 11 Pf .. 10 Pfd. 1 Mk.
Für Wiederverkäufe »! konkurrenz¬

los billige Preise.

ei. Körnung& Co.,
41 Hellmundstratze 41.

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen . ffusten  I

Heiserkeit . Verschleimung.
Malensaure . Ucbsrall trhaWch.  ,

/Hin verlange aosdrikklltb Jas Naturpmhktu.
mise dafuraniibotaaeSurrctalc(ItiinsUitlu I

tmser Wasser und Salzch zurück

Einzelpreise in Wiesbaden:
l/i Krg. Va Krg.

40_30 Pf. F121

GeLegercheitskauf.
MehrereLOO 6786

zurückgcsctzts Älnstsr, für Gas und elektrisches
Licht, werden zu jedem annehmbaren Preis ab¬
gegeben. 443

F. Dofflein, Fr,",4t lKtr-

Herren - « . Knaben -Anziige,
Konfirmande »-M«zü^e,

teilweise aus Roßhaaru. Seide gearbeitet,
in modernen Farben, werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

MarLtstreche 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1804.

Kurs -, Weiss- und
Wollwaren-Gefdiäft

befindet fidi jetzt gegenüber

Webergasse 30.
Ich danke meiner werten Kundfdiaft für das

mir feither bewiefene Vertrauen und bitte gleich¬
seitig , mir dasfelhi: auch in meinem neuen Gefdiäfts-
lokale freuJtdlidift bewahren su wollen.

’K.Sbth , Ries,
Kurs-, Weiß- und Wollwaren -Gefdiäft,

WeTberffasse 39. 467

1.ii.2.Feiertag ist das Atelier für Aufnahmen geöffnet

Hallgarter Zange
Aussichtstnrm und Schntzhans

des HJieini - :: nrt Taunns -Klnb
Wiesbaden.

600M. 5. M. Schönste Aussicht a. Rhein.
— Restaur. stets geöffnet. —

PT ~ Urig .-Winzerweine . ^ PI
Erfrisch. Getr., kalte u. wanne Speisen.
Groß. Gesellschaften vorher anmelden.

Adr. : Frau Hl . Sängen,
Hallgarten . F 418

Gafä'Bestanrant Orient.
Telephon 860.

Endstation der elektrischen Bahn Unter den Eiehen.
Diners von 12— 3 Uhr mit stets wechselndem
Sonpers von 6 Uhr abends an t Menu

zum Preise von Mk . 3 .SO und höher.
Eig -ene Konditorei . Sehenswürdiger Bau.

Anmutige freie Lage mit Garten und offenen Terrassen.
Herrlicher Ausblick auf Stadt und Umgebung.

Ausschank der Brauerei Wiesbadener Felsenkeller und
Mathäserbrauerei München.

Bekanntmachung.

Flachsmarkt 18 i«'T.

Die weltbekannte Firma M . € *-anx <s& Ci ®.,
haus für persische and türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt, dass sich
ihre Yerkaufslokalitäten und Bureaux in

M ^ d schliesslich
befinden, und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere . Stamboul, 45 Valide Han. Quai angiais.

Achtung!
Vor Verwechslungen wird gewarnt!

Um Verwechslungen vorzubeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch
darauf, dass das Geschäftshaus keine (Schaufenster hat . P3I

Heidelberg.
Notar .Sahn , Hauptstraße 44»

innächster NähedesSchlossesu.Bahnhofs.
Größtes und schönstes

erstklass. Wein - u . Biee -Restanran»
am Platze.

Treffpunkt vieler Fremden.
Inh . W . Ellian,

sr. Direktor Gurop . Hof »Wiesbaden,

Zahnarzt Zentner
wohnt jetzt

ISSieinstrasse ’S! .
Telephon 3920.

Telegramm -Adressen:
Kainz

Ganz Compagnie

Paris
Ganzetoff

Constenünopel
Bbeoglu

Telephon:
Mainz No. 76.
Paris No. 273—74.

Achtung ; !

mmi

SiBigc Zjzamil!
abgelagerte,preiswerte Qllatitäten.

Spezialität „ Getroffen"
_ 10 Stück 48 Pf.
M -rrga 10 „ 48 „
So wird 's gemacht 10 St . 42 „
Sab ' die Eyr ' 10 „ 3«
Spezial 10 „ 3 « „
Elegant 5 „ 20 „

ft «ov  6 „ 20 „
Indnstria 7 „ 20  „
Friedet 8 „ 20  „

Adolf Haybach,
43 Hellmundstratze 43.
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Biebrich *Restaurant Schützenhof
empfiehlt C^ dlfff

Die« iiWsKW Ser proteßstlon 1529
in Mr.

Werte evangelische Christen!
Nm 19. Avril 1529 protestierten in Speier deutsche Fürsten und

vretchsstädte gegen den Beschluß der Majorität des Reichstages daselbst,
welcher irr großen und ganzen die Beschlüsse des Reichstages von Worms
wrederherstellte und damit den großen Reformator zu Wittenberg -Wartburg
ächtete. . , ,

Mit dieser Protestation wurde die Freiheit des Gewissens gewahrt
und das dein Untergang bedrohte Evangelium gerettet.

Wie aber in Wittenberg und Worms den gewaltigen Reformatoren
zum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren evangelischen Volke errichtet
wurden , so faßte man 1857 bereits den Plan , zum bleibenden Gedächtnis
jener rettenden Tat in Speier , am Orte derselben, eine Gedächtnlsnrcqe
für den gesamten Protestantismus zu errichten . . ■ _
i Am 24. August 1893 wurde der Grundstein zu der Gedachtmskirchetelegt und aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes flössen dieKittel so reichlich, daß das edle, im hochgothischen Stile errichtete Bauwerk
am 80. und 31. August 1904 feierlich eingeweiht und dem Gebrauche über¬
geben werden konnte. Indessen mangelt ' es noch sehr an Mitteln zur
rnneren Fertigstellung und entsprechenden Ausschmückung.

Werte evangelischeGlaubens - und Gesinnungs -Genossen!
Es war höchste Zeit , daß eine dankbare Nachwelt an dem denkwürdigen

hisiorischen Orte Speier mit Verständnis und Einmütigkeit ein Dankes¬
denkmal, eine Gedächtniskirche, aufrichtcte , daß endlich der Taufstein des
Protestantismus , würdig geschmückt und , geziert , rühme die große Tat
nmscres Gottes , die große Tat unserer Väter am 19. April 1529 auf dem
Reichstag in Speier . Warum sollte nicht auch die evangelische Welt ein
herrliches Denkmal haben, das von der Liebe ihrer Angehörigen gebaut
wurde ? Und dem Andenken an diese große Tat ist als Porhof des Heilig¬
tums eine Halle geweiht. E-ie soll später dem Beschauer in,kunstvollen Ge¬
mälden die Uebergabe des Protestes vor Augen führen , sie soll noch die
ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs Saulenschasten
erhalten . In der Mitte aber begrüßt uns bereits das aus Amerika gestiftete
Standbild Des kühnen Mönches, des größten deutschen Mannes , der dre
größte befreiende Tat für die ganze Welt getan , wie ihn unser allverehrter
Kaser in Merseburg auch gefeiert hat : „des größten Kulturkampfers .

Vollendet zwar , aber noch nicht fertig ausgebaut und ausgcschmückt
in- Innern , harrt also die Dankeskirchc der protestantischen Welt noch frei¬
williger Gaben . Von dem erforderlichen Unterhaltungskapital ioll noch gar-
nicht geredet werden. Darum auf , evangelische Glaubens - und Gesinnungs¬
genossen, helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Aus ;chmuckung

deutschen
be: den ^--. — .. . . ,
der Gestühls -Stiftung sich beieiligen . Wappen oder Rainen wird rn den
Docken der Bank eingeschmtzt. Diese Stiftung kostet 500, bezgl. 300 Mk.

Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an . Oeffent-
liche Quittung folgt später . Jede Gabe , auch die kleinste, ist willkommen.

Kostenloser Nachdruck dieses Aüfrnss ist sehr erwünscht. Die Glaubens¬
genossen, insbesondere die rmchgenannten Damen und Herren , werden herz-
lickst gebeten, in. diesem Sinne selbst tatkräftig mrtzuwtrken , damit die
Ebrenschuld des evangelisch-d-urschen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz
und bald abgetragen wird . Helfe jeder wahrhafte Protestant!

Wiesbaden 1907.
Namens -des-.Bauausschuffes für die Gedäcktniskrrcher

Hch. Meyer , Regierungs -Sekretär,
bisher Philippsbergstraße 25, jetzt Gneifemrustraße 21, Wiesbaden.

Die Unterzeichneten befürworten vorstehenden Aufruf auf das
Wärmste und wünschen den löbl. opferfreudigen Arbeiten des Regierungs-
Sekretärs Meyer in Wiesbaden den besten Erfolg ! _

Luckenwalde,  Rcg .-Bez. Potsdam : Luther , Dr . med., pr . Arzt , Sam-
tätsrat , Rob. Herm. Martin , * 10. 2. 1844,, — vergl. die Schrift.
„Nachkommen Luthers " v. Phil . Horbach, Leipzig, Verlag von Gg.
Wigand 1896. —

Pillen  bei Merseburg : Luther , Johannes , Pastor , * 27. 3. 1842.
Möhra  bei Eisenach u. Bad Salzungen (Luthers Stamm - u. Heimats¬

art ) : Luther , Adam ; Luther . Ehristian - Luther , Ferdinand : Luther.
Heinrich : Luther , Johannes , Gememderatsrmtgl . ; Luther , Sebastian,
Luther , Wilhelm , Gemeinderatsmitglied ;, sämtlich selbständige Land-
imrte , bezw. BauerngutSbesitzer ; Bräutigam , Pfarrer ; Doll , -̂erd.,
Lebrer ; Itzling , Johs ., Bauerngutsbes ., Ement . des Luther -Stamm¬
hauses ; Arug, Gg., Schultheiß ; Ruhland , Rob., Lehrer.

Wiesbaden:  w . Bismarck, Ernestine , Freifrau : v. Bismarck, Frll.
Elisabeth : de la Croix. Frl ., Mame . .HosprtzVorst. ; Debbertlsin , vê >.
Fr . Luise, Töchter-Pens .-Borst. ; Dehwald, Frl ., Mmsttane , Perstmus-. rclr 'r.  cv ~ f.Sfförr horVrt ßrmtTTrr ! (aiüßDC.Inh . ; Esch, verw. Fr ., Virgrnre : Essen, verw. Fr ., Emma ; Grebe.

cy\ . ..I tw, _ I * * CSni 3nmt1 > r . VvüL.
a.  S

verw. ??£. .nommerz.-t-i.lli, «.uyunt , .n^ ua,
Frl ., Maria Anna . Tocht.-Pens .-Borst. ; Schaus , Frl ., Marg ., Schul■ -■ cs „.r cs«4H+n+ahnrf+.. OberlebreriN : Uvmann

Fr . Rent ., Karl ; Grube . Frl . Dora , Pens -Jnh . ; Holzhäuser Frl ..
Lina . Schulvorst , a. D . ; Kiesewetter , verw. Fr . Oberst., Marg . ; Koepp,
verw. Fr . Kommerz.-Rat , Auguste ; Kreutz.. Frl ., Auguste ; Lehmann.
vorst. ' Spies , Frl ., Luise. Jnskitutsvorst .. Oberlehrerin ; Upmann.
verw. Fr . Dr . Marie ; Vigelius , Frl ., Aloise, Rent . ; Dr. v. Meister,
Regierungs -Präsident : Dst Ernst , Konsistorral-Prasident ; D. Maurer,
Ge'neralsüverintendent ; Bickel, Dekan : Prinz v. Schonaich-Carolath,
Durch'.., Rem-Rat ; Bartling , Eduard , Kommerz.-Rat , Mrtgl . des

- Aba.-Hauses ; Mendt , Reg.- u . Forstrat .: Spaeth , Reg.-Drrektor , Mit¬
glied der Baukom. ; Dr. med. Bickel, Ernst , Scm.-Rat.

F-r o n ks u r t a. M .: Adickes, Oberbürgernistr .. Mitgl . d. Herrenhauses;
" iw v Haaans . Oberlandesgerichts -Präsident . Wirkt . Geh. Otzcr-

- Jüstizrat "; Denhard , .Landgerichts -Präsident : v. Reeden, Geh. Justrz»
rat , 1. Staatscmw . ; v. Scherenberg , Polizei -Präsident.

L sin h a N o v a in Brasilien : Grrnim , Hugo, Lehrer (et. Zwickau i . Sachs.).
Schleswig:  Büttel , Divisions -Pfarrer , Mrtgl . der Baukommission.
H e i d e l b e r er: Dr . v. Kirchenbeim, Prof , der Rechte (Nnib.-Pros .) ; Lic.

Niebergall , Doz. a. d. theol. Fakultät.
Jena'  D Braasch, Superintendent ; D. Nippold, Frch., UniversitätS -Prof.

Weimar:  Dr . Heubach. Prof .. Gvmn .-Dir ; Dr. Mollberg , Bezirks-
Schülinsp . : Pabst , Oberbürgermstr .. Geh. Reg.-Rat ; D. Spinner,
Oberhofprediger , Geh. KirLenrat.

Coburg.  Luthers Aufenthaltsort auf d. Feste Coburg wahr . d. Reichst.
in Augsburg : Schmidt , Martha , Frl ., Prrvatiere . ^

Wartburg,  die ehrwürdige Reformationsfeste , Luthers „Patmos .
Gümpel,' Alfrd ., Wartburgswirt , Hotelbes.

Die am Fuße der Glaubensfeste wohnenden nachgenannten Pro¬
testanten schließen sich dem Aufruf mit Freuden an:

Eisenach 'Luthers „liebe Stadt "): Alfeis , Frl ., Auguste, Vors, des

Streiber , aeb. v. Bulow, Marg ., Frau Rrttergutsbes ; v. Eichel.
Streiber . Sofie , verw. Fr . Rittergutsbes . ; Henzichel, Elisab ., W : Dr.,
Pensionatsvorst . : Hübner , Johanna , verw. Fr . Oberstleut . , Royrig,
Lizzie. verw. Fr . Rent . ; Schmelzer , Bertha , verw. Fr . Oberst,
Zimmermann , Karoline , verw. Fr . Hotelbes. — Ackermann, Schul¬
rat , Schuldir . ; AdaMi, Karl , Rent . ; Anhalt , Gust.,Repit . , Dr.
AbpelmS. Alfr .. Rechtsanw., Landtaasabgeord . — Baucke. Frch., Gold¬
schmied; Beck, Frch., Hotelbes. ; Dr. Bliedner , Schuir . Bez.-Schulinip . ,
Bohl, Frz ., Kaufm .. Karlstr . 32 (Gaben -Annahmestelle) ; Born , Reichs-

t)rt Bornemclnn , fvelir ; Dr. Bornemnnn , Gg. ; Bornemann,
Viktor, Vergingen ., Z^ gelei-Dtr . - Dr. Bracklern, Burgerrnstr . :
Brunner , Hugo, Hofbuckh. ; Dr. Burkhardt . Alexis, Landgerichtsrat,
Burkhardt , Karl , Oberlehr ., Branddir . — Condrav , Klemens , Mamr;
v. Cramer , Freiherr , General ; Creutzburg, W., Maurermstr . —
Denhardt , Rud ., Prof ., Sprach -Heilanstaltsbes . ; Dittmar , Gust..
Rent . ; Dittmar , Hugo, Baurat ; v. Dretzm, Nikolaus , Kommerz.-Rat.
— Ehmer , Gust., 'techn. Eisenb.-Sekr . ; v. Eichel-Streiber , Frch. Gg.,
Fabrik - u. Rittergutsbes ., Leut . d. Res ; v Eichel-Stre -ber, Werner,
Fabrik - u. Rittergutsbes . : Erbslöh , Alb., Kommerz.-Rat . — Fr ;cher,
Sofapoth ., Dr. Flcx, Prof . ; Freitag , Lorenz, Archill, , Maurermstr .,
Gemeinderatsmitgl . ; Dr. Frerichs , Hofrat , Realgym.-Dir ., Gemeinde¬
ratsmitgl . ; Dr. Fürbringer , Landger .-Direktor . — Gelbest Paul,
Schriftsteller ; Glau , Johann , Direktor d. Sanat . „Johannisbad ;
Dr. Göpfert . Prof ., Scouldir . — Habermas , Gebr ., Frch. u. Phil .,
Kaufleute , Karlstraßc 7 (Gaben -Annahmestelle) ; Heberleln , Martin,
Bankier ; Herr , Baumstr . ; Hiersemann , Aug., Hof.-Hutfabritant,
Hossel, Gg., Spark .-Kass. — Jacob , Gust., Hotelbes ; Jahr , Postsekr. ;
Dr. Junqherr , Landger .-Rat . — Kallenbach, Fritz- Kaufm . ; Kallen¬
bach. Hch., Forstmstr .. Kästner , Hch., Rent . ; Kehl, Alb., sen.. Zrmmer-
mstr. ; Kehs Karl , Rent . ; Graf Keller. K. Kammerherr , M-yor;
Kloer, Major ; Kluge, Dir . d. Sofienbades . . Hauptmann d. L. ;
Dr. Koeischau, Pros , Gym.-Dir . ; Köhler, Louis , Hofl., Bahnhofs-
wirt : Köhler, Otto , Kaufm . ; Kolbe, Staatsanw . ; König, Bezirks-
Kommissar : Dr. Kühn, Eottfr ., Pros — Lävemann , Louis , Privatm . ;
Lehmann . Moritz, Rent . ; b. Lengerke. General ; Lincke, Landger .-Rat;
Dr. v. Lübbecke, Otto , Rent . — Mämpel , Diakonus .; Mefjert , Karl,
.̂ ofbäckermstr., Gemeinderatsmitgl . ; Dr. Mittenzweig , Landaerrchts-
Präsident ; Mook, Karl . Bergwerksdir . ; Dr. meck. du Mont . pr . Arzt . —
D. Nebc, Wirkt . Ober -Konstst.-Rat , General -Superintendent : Rebe,
Justizrat ; D. Nicolai , Geheinrrat , Superintendent , u. Kirchenrat;
9?iemann , Otto , Drechslermstr . — Oswald , Nud., Hofapoth. ; Otto,
Schulrat , Seminardir . — Pfeiffer , Karl , Rechtsanw., Poppe, Arnold,
Oberforstmstr . — Randcl , Postdir . ; Dr. Ratenbacher , Justizrat , Ober¬
amtsrichter ; Dr med. Reinhardt , pr . Arzt ; v. Riedel , Oberst. ; Roder,
Aug., Hotelbes ; Rösing, G„ Sem .- u. Töchterschull. ; Rothschuh,
Herm., Kaufm .; Rupprecht, Gust., Großh . Rat . — Sauermilch , Aug.,
Kaufm ., Karlstr . 45 (Gaben -Annahmestelle); Schaefer , Karl , Kaufm .,
.Karlstr. 28 (Gaben -Annahmestelle) ; Dr. Schambach, Staatsrat;
Dr. Schenk, Amtsaer --Rat ; Schmiedel. Otto , Pros ; Schmieder , Ober¬
bürgermstr . ; Dr. Schmidt , Prof . ; Schmitz. Frz ., Rent . ; Schroeder.
Gg., Maurermstr . ; Schuchard, Alexander , Rent . ; b. Schwartzeaberg,
Rittmstr . ; v. Sehdewitz, General ; Sickel, Major ; Spieß , Eduard,
Redakt. d. „Eis. Ztq ." ; Spindler , Polizei -Inspektor ; Stegmann , Jul .,
Rent . ; Stein , Gust., Archit., Maurermstr ., Gemeinderatsmitglied;
Steinmetz , Forstmstr . : v. Steuben , Oberst : v. Stockhausen, Großh . S.
Karnmerherr , Hauptm . : Dr. Stoetzer , Oberlandforstmstr ., Dir . der
Großh. Forstakademie : Stolz , W„ Lehrer . — Thieme, Sev ., Bankier;
Trautvetter , Geh. Reg.-Rat . Großh ., Bezirks-Dir . — v. Uthmann,
Landrat . — Voigt, Gust., Lofzimmermstr . ; Vollborn , Alb., Bank¬
direktor. — Walther , Kurt , Kommissionsrat ; Walther , Ober -Bahnh .-
Borst. : Weber, Postdir . : v. Wedemeyer, Rent . ; , Weise, Baurat;
Wernburg , Rektor ; Dr. Wernick, Rechtsanw., Justizrat , Gemeinde-
ratsvors ; Wieprecht, Frz ., ehem. Wartburgswirt ; Wittich, Ober¬
forstmstr. ; Wrede, Postdir.

Wtn gegend von Eisenach:  Creuzburg a. Werra : Reinhardt,
Superintendent . — Eckardtshausen : Weigand , Pfarrer . — Etten¬
hausen : Werner, Pfr . — Farnroda : Dr. Matthes , Pfr . — Gerstungen:
Lic. Stötten , Superintendent . — Großenlupnitz : Rinck, Pfr . —
Heiligenstein : Wara , Büraermstr . — Marksuhl : Dr. Landbeck, Dir . d.
Landw.-Schule ; Liebe, Ppr ., Sup .-Adjunkt ; Trunk , Th ., Gastw. —
Mosbach: Hüttio , Pfr . — Neukirchen: Hort , Pfr . — Pferdsdorf:
Hartenstein , Pfr . — Ruhla : Bardenheuer , Otto , Kommerz.-Rat,
Fabrikbes ; Bardenheuer , Reinhard . Kommerz.-Rat , Fabrikbes;
Böttinger , Ferü ., Ilhrm . ; Buschfeld, W„ Fabrikdir . : Deussing, Frz,
Fabrikbes ; Deussing, Paul , Rent . ; Erk, Ernst , Fabrikant ; Freißlich,
verw. Fr . E. ; Gieße, Theobald, Bürgermstr . Gothaer Anteils;
Hoppert, Bürgermstr . Eisenacher Anteils . Landtagsabaeord . ; Kloß,
Pfr . Goth. A.; Koch, Pfr . Eis. A. ; Otte , Arnold . Fabrikbes ; Schenk.
Arno, 5kaufm. ; Schneller . Postdir . ; Schuchardt. Ä„ Fabrikant ; Thiel,
Albert . Fabrikb -si. ; Thiel . Albine , berlv. Fr . Kommerz.-Rat , Fabrik-
bes ; Thiel . Hch., Fabrikdir . ; Ziegler , Arthur , Kaufm . ; Ziegler , Paul,
Kommerz.-Rat . — Schönau ct. Hörselberg : Gildemeister , Pfr . : Betzoldt,
Lehrer . — Thal : Eckoldt, Forstmstr . — Tiefenort : Anhalt , Pfr ., Sup .-
Adiunkt. — Vacha: Buhler , Superintendent , Oberpfr . — Wutha:
Rover, Rud ., MaschinensäbrWes . ; Wieprecht, Mb ., Gastw.

Die Namen der befürwortenden Damen und Herren aus der
ülrigen Umgegend von Wiesbaden folgen demnäckist. Gaben , die den befür¬
wortenden Herrschaften angeboten werden , wollen dieselben gütigst an-
nchmen und an den Sekretär Mehcr überweisen.

Einladung . Die Evangelischen werden als liebe Gäste zum Besuche
d:r Gedächtniskirche auf das Herzlichste willkommen geheißen. Kommet und
erbauet Euch in dem Heiligtum . 466

Speier 1997. Professor Dr. theol. Ludwig Gümbcl , Landauerstr . 18.

Aber die Gsterseiertage kommt zum Auzschmik unser so beliebter

WSrzen -BiLr
(hell und dunkel).

Tarseibe ist auch in zlaschen bei den meisten zlaschenbierhändiern erhältlich.
„Germania",

Vraueeei-Gesellschaft Wiesbaden.

Wiesbadener
Prm-Hantlelssciiüle

Buchführung aller Systeme.

Schreibmaschinen - u. Schön-
schreib-Unterricht etc.
EiBrüliriin ^ - li nrse

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar für letztere

3 Fächer je 11k . 1 ®.—.
SSeginn jeilerzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort)

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte .jeden Monats

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
Bücher >Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Rheinstrasse 103.J

£

Nur
Hellmund strafte 41.

Deolslyeu. Mteniftfje
Eier

p. St. 5 j/2, 6 , 7  u. 8 Pf.,
bei 10 u. 25 St. billiger,

Trink-Eier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
p. St . 8 Pf., 25 St . 1.90,

gefärbte

Oster- Eier
p. St . 7 «. 8 Pf..

25 St . Mk. 1.70 u. Mk. 1.90
empfehlen

J. Hornung& Co.,
Eier-Großhcmdlung.

Tel. 392. Tel. 392.
Jetzt nur noch

41 Hellmuudstr . 41.

Ä)n
SS

.H»
35"e»
fr

I

Billige
KmPl-MGe
Pflaumen . 2-Pfd.-Dose 60 Pf.

. 4 „ HO
Birnen (weiß) 2 „ „ 75 „

„ „ 4 . 140 „
Klrschen (rot) 4 „ „ 140 „

bei 12 Dosen 10 °/« Rabatt.

Lorenz Becker,
Telephon 935, 461

Kaiser -Fr .-Rivg 44./*

herren-
Anzüge

nach Maft,
Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
empfiehlt

Chr.Flechse],
Schneidermeister,

Jahnstr . 13.
Bitte vergleichen Sie

Qualität und Preis.

KM->i.Sptifetotofftlit
sind fortwährend zu haben.

Kartoffel-Großhandlung
Chr . Knapp,

Zahnstraße 42. Telephon 3129.

5S.estpa .rtle
T ©kayei ®Wein

(Rüster Ausbruch),
ganze und halbe Flaschen, auch
einzeln, billigst abzugeheu
IPriejlriciistr . SS , E*art.



^ Mitteilung
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr Luisen

straße 24, sondern direkt gegenüber,

in den Geschäftsräumen des Hans- und Grundbesitzer-Vereins.
Wiesbaden , 1. April 1907. K167

Kohlerr-Berkans-Gesellschaft m. b. H.
Hauptkontor Bahnhofstr. 2. — Telcph.-No. 545 u. 775.

Durch Aufgabe
einer renommierten

Schuhfabrik
hatte ick Gelegenheit , einen großen Posten feiner Schuhwaren für Damen
n . Herren in Boxkalf , Chevreanx « . Kalbteder (Zug-, S chnür-, Scknallen-
und Knopfsticfel i. darunter solche mit L^ V -Absätzeu in Goodycar -Welt-
System , Handarbeit und Mac -Kay einzukaufcn. Außerdem ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefel U. Kinderschnlstiefel , sowie sonstige prima
Fabrikate in Damen -, Herren - n . Kinderstiefel in Boxkalf, Chevreaux u.
WichÄedcr in div. Sorten u. Fassons . Hausschuhe n . Pantoffel in großer
Auswahl . Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist es daher für Jedermann
hochloynend » mein enormes Schnylager zu besichtigen. 6735

Marktstratze 22 , 1. (Kein Laden).

ofienloli @sche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindemahrung

Ib  gelbes Packoien mii dem Bilde der Schnitterin.

Mandelölehranstalt Mircla 1?ei
InstitutI. Ranges mit Pensionat. Gegr. 1862. Höhere Handelsschule,
Realschule mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

_ _ Prosp ekte  und Referenzen durch Direktor Aheimer,  F l 13
Ausländer-Kurse. | Neuaufnahme: NK April . | Sprachen-Institut.

Z« einem guten Osterbraten
gehören

Wewers Wiesbadener Spätzle,
vorzügliche Nähr - u . schmackhafteEiertcigspeife . 459Sier-Nudeln- und Ma«aroni-5abril Weiner,

Tel . 2350. nur Mauergasfe 17 . Elcktr . Betrieb.

Billig ! Billig!

Orangen
1Z5« 30l)f„

größere 3 Stück
IO, 12  und 2 « Pf .,
1OO St . v.2 .20 M .an,
angestoßene Orangen per St.
1 und 2 Vf., ausgewogen per

Pfund 8 Pf ., '

p. St . 4 , 5, ® n. 8  Pf .,
bei 10 Stück billiger.

p. St . 2 , 7 « . § Pf.
Aepfel

per Pfnnd 2O, 22
und 3 « Pf.

J.Hornung&Co.,
Südfrüchte -Großhandlung.

Telephon 392. Telephon 392.
41 Hcllmnndstr . 41.

Hochfeine milde

empfiehlt F 4

KssrS Bajfer,
Wn a-stfaSirik.

König!.' u. Herzog! Holl.,
Stuttgart

Größtes Versandhaus.
Man verlange Preisliste!

Schee-
Mm

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst

FraizFlsiier
Wellritzstratze

_ _ 6. _ ^40

Speisewirtschaft
von Wwe . Slammecke , Markt¬
platz 5 , empfiehlt guten bürg . Mittags
tisch, Kaffee, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Hrnoviert . MA1HZ . Renoviert.

Wein-, Cafe-Restaurant 99 Zi ip  In .s§el Ä6*
Inh. : Tlsea Valile , Gymnasiumstraße 1.

Sep . Weinzimmer . Heu ! Amerik . Bar.
#) n parle francais . (Kr. 6186) F 38

Oeffentliche Handelslehraustait der Grosth. Handelskammer
Mainz unter Aufsicht des Großh. Ministeriumsdes Innern.

Beginn des Schuljahres: 8 . April 1907 . 1. Höhere Handels¬
schule. 1-jähriger Kurs. Vorbedingung: Einjähr.-Freiw. Berechtigung
oder ähnliche Vorbildung . 2. Handelsschule für Mädchen . 1-jähriger
Kurs : Vorbedingung : Volksschule oder höhere Mädchenschule. 3. Kauf¬
männische Fortbildungsschule . Für junge Leute von 14—17 Jahren
während der Lehrzeit ; entbindet vom Besuch der allgemeinen Fortbildungs¬
schule. — Gründliche Ausbildung für den kaufmännische » Beruf.
— Programme von dem Sekretariat der Handelskammer Mainz , Breiden-
bacherstraßc 13, erhältlich. Anmeldungen ebendahin erbeten. Leiter der
Anstalt : Direktor Br . » » hSfoeimer . (Nr . 4542) F35

Grotzh. Handelskammer Mainz.

Hotel-Restamant„Lhausteehaus".
Beliebter und schöner Ausflugsort der Umgebung Wiesbaden ?,

schöne Waldspaziergängc , häufige Zugvcrbindung Station Chaussechaus,
schöner Saal zur Abhaltung von Festtichkeiten.

Diners , Soupers in feinster Ausführung . —

Telephon 932. W . Frolm.

Herm-3os-

gegr.18^ - KÖM®Haus

durch
Schilder

@ kenntlich.
Hochfeinste

Qualität.

S*reise * !
»i F !. Mk. 1.75

Fl. Mk. 1.— 1

" *** **** ***** | 1 2 Kr. 3 Kr.
2.— 2.25 2.50 3.— 4.— 5.— 6.—
1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3Ü0

Einzige Kognakbrennerei, ,Peters“ in Cöln.
Wornnuff ! Vor «* i “«Jerwerti S em S>aeh-u fl I !2Ul ! !. » aliinung 'en , welche von

J 1 unter nl . nliciier ü̂ irma ang -e-O .Afc?X XX boten werden.

Man verlange naclsdrücklichi

Meters

Maclifolg -eB*
M!U- mit der Eichel - MH

Vertreter : CnrI Ijanisdorr , Emsorstrasse 36.
Telephon 2830.

Kognak
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Zum ersten Male in Deutschland . — Tournee 1907.
Wiesbaden , am Hanptbahnhof 9 Eefe © Aflolfssülee.

Sonnfa@ 9 den 32. fölärz ( Ostersonntag ) , nachmittags 3 Uhrs

Sröjjmings-Vorstellung der „The ßceanic Vio Co.“
Erfl ŝ grösstes Riographen -Unternelimen der Welt . — Riesen -Zirkusban mit 3000 bequemen Sitzplätzen.

Projektionen mit Spezial -Apparaten von 80 Q -Mtr. Bildfläche , bis jetzt nur von der „The © ceasiüc Vio Co . “ erreicht.
= = = == Sonntag und Montag (Ostern ): Vorstellungen um 3, 5, 8 Uhr . ==== = == =

Vorstellungsdauer 2 Stunden.
Konzert der „The ©ceanic Vio Co.“ Kapelle.

Preise der Plätze : Loge Mk . 2 .—, Sperrsitz Mk . 1.50 , 1. Rang 1.2 © Mk ., 2 . Rang 80 Pfg ., 3 . Rang 40 Pfg.

Gebrüder Börner,
Telephon 571. 4 MauritiuSStraSSe 4 . Telephon 571.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
eleganter fertiger

für Promenade, Reise, Jagd nnd Sport.
Unübertroffene Auswahl in allen Grössen nnd Preislagen.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin . K 199
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Zur gefl . Kenntnisnahme!
Die alte Pinna

Ludwig isaKiz- iüaiiiz 9
Grossimportbur echter Perseru. orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.
Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Maina
ansschltessltch Lndwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautend en Firmen zu verwechseln,
speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner Verbindung. P38

'Telephon 831

Eingetragen« Firma in

Constanfioopel
Rassim Pascha Han 2

. Grosses Transitlager Hanptzollamt. Telegr.-Adresse:
Tej #iticlig-aHz.

Eingetragene Firma in

Smyrna
Rue parallele pres de la Bourse.

ährend der Feiertage
, kommt bei unseren sämtlichen Kunden

Doppel - vier
zum Ausschank.

T« « §bm«em C. W«ih, E.«?. s. H..
BiWrich am Rhein.

MmfiWterriBr auerei Msinr
VH flar Felertaje:

Sankt

Bilhildis-

i
helles Spezial-Doppelbier

in allen unseren Wirtschaften
und Flaschenbierhandlungen.

(Er .1450) F 38

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde zu Wiesbaden.
Sonntag , den 81. März d. I . , vormittags 10 Uhr, im Saale der

Loge Plato » Friedrichstrabe 27:
ErbanluiK und Jugendweihe

von Herrn Prediger Cteojrg ’ Welker . Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Der Aeltettenrat.

Stadthalle Mainz.
Restauration I. Ranges.

Terrassen direkt an dem Rhein.
Sehenswürdigkeit.

Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden die erg. Rachricht,
dass ich mit dem heutigen Tage die

Migration der Stadthalle
tu Malsi äs

übernommen habe nnd bitte, das mir in Wiesbaden in so reichem
Maasse geschenkte Vertrauen auch in mein neues Unternehmen
gütigst übertragen zu wollen. F 38

Mit vorzüglicher HochachtungJUtg. Ooeketneier.

Wichtig für Sa-ossistem
der Rehlame - Branclie.

Zigarren - «.
Zigaretten - Etuis in

Leder -Imitation
mit Spiegel . Bilder,

Schildchen etc.
liefert die

Maschinen-
Kartonnagen - und

Pappenfabrik
Wäehtersback

Friedr . Christian.
(F. ii 2652/12g )F135

MM-WßMlk,
sowie alle Zeitschriften , Werke re.
liefert bei Zusicherung prompter Be¬

dienung und pünktlicher Zustellung
Eiarl Sfassst,

Buchhandlung — Buchbinderei,
Schulgasse 5.

Zur Saatzeit
empfehle

Saat -Hafer,
Saat -Mais,
Saat -Wicken.

lieopold Marx,
Telephon 602. Wörthstrabe 3.

Montag , 8 . April , afoends 8 Uhr,
Kasinosaal , Friedrichstrasse:

Karl fiieroe in Wert mul Ton.
Vorfrag zum Besten der Pensionskasse des Zentral -Verbandes deutscher
Tonkünstier und Tonkünstler -Vereine über Balladendichtung und ihre

Beziehungen zu Marl Loewe,
gehalten vom Hio mssertsHrafjer Otto Süsse.

Im Anschluß hieran : Bffnsibaliscljer Wortrag '!
Edward, Herr Oluf, Die drei Lieder, Harald Archibald Douglas.

Am Flügel : Frau A . Süsse.
Numerierter Sitz 4, 3 Mk., unnumerierter Sitz 2 Mk.

Vorverkauf : Musikalienhandlung ISeärarsrl » V.AotfS ', Wilhelmstraße.

Männergesang¬
verein „dädltfl".

Mm 2. Ostertag, nachmittags:
Familiett-AWsLug mach Dstzheim.

Daselbst von 4 Uhr ab gesellige Unterhaltung nnd Tanz im Saalban
„Zur Wilhelmshöhe" (Mitglied FT. S,ere3i).

Wir beehren uns, hierzu unsere vcrehrliche Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
des Vereins höstichst einzuladen. F344

Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht. Der Vorstand.

€leseh » ffts -ITelfeerg*&toe.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich mein Haus mit

Restaurant zm Seidenränpehen,
Saalgasse 38,

käuflich an Herrn Anglist Giesse abgetreten habe.
Allen lieben Gästen für ihr seitheriges Entgegenkommenherz¬

lich dankend, bitte ich, meinem Nachfolger dasselbe Vertrauen
schenken zu wollen.

Achtungsvoll

August JÄtlet.

Anschliessend an Obiges, teile allen verehrten Gästen und
Freunden, sowie einer verehrten Nachbarschaft mit, dass ich das

Restaurant zmu Seldenräupehen
käuflich übernommen habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein,
alle mich beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzustellen,
da das Restaurant in gleicher Weise, wie bei meinem Vorgänger,
unverändert weitergeführt wird.

Um geneigten Zuspruch bittet ganz ergebenst

August giss «.
Min * . 25. 25.

An veidsn Osterfeiertagen findet bei gutbesetztemOrchester

Frühschoppen-Asnzert
Biers n.

statt, wozu freundlichst einladet.
Gleichzeitig empfehle guten bürgerlichen Mrttagstisch , gut gepflegte‘ ** Weine.

Hochachtungsvoll Mutter HeMSSiBeB *.

Restaurant Kaisersaal
Speisenfolgen für Ostersonntag.

Miner ä 1.30 Mk . : Souper ä 1.3 ® Mk . :
Osterlamm

nach Blumenhändlerinnenart.

Junger Hahn,
Kompott und Salat.

National-Eis.
Spezialität für die Feiertage:

:österlsäBsm maeh Bl «s nacnhänd 1erf nti en &rt . :
1004 er Hattenheimer Boxherg im © las.

Seezunge geh-,
See. remoulade und vinaigrette.

Lendenbraten garniert.
National-Eis.

Restaurant Ritter,
Unter den Jfiieiiesi.

Empfehle

Oiiiers wen 12  Isis 2 Wir,
Wiesbadener Bewachungs-Institut.

Inh.: Fischer.
Obiges Institut empfiehlt sich zur Bewachung von Häusern, Villen,

Lagerplätzen re., sowie auch zur Uebernahme von Spezialwachen und hält
sich dasselbe den geehrten Hausbesitzern zur Verwaltung und Bewachung
ihrer Häuser während der Reisezeit bestens empfohlen.

Schavrlhorstftraße 13. Die Direktion.

Augenarzt Dr. Graf v. Wiser
hält von jetzt ab seine Sprechstunden nur noch in 6979

Wiesbaden ^ ICaiser - Friedrich * PSatz L
(Motel Vier J-alureszeiten ) .

Sprechstunden nur Werktags von 11—4 Uhr. Telephon Wiesbaden 484.
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Die Heilsarmee! Scharnhorststr.
19.

Ostersonntag , nachm. 4 Uhr: Hostana -Dersammlnng ; abends 87«Uhr:
Abschiedsfeier von Lentnantin Mann und zwei Kandidaten.

Kapitänen Amäsrasas wird biefelb: leiten und über das Thema
sprechen: „ Der Ucberwirrder " . Jedermann willkommen.

Rheinlsclier Hofn. Carlton-tetaurant,
Mainz.

Während . «1er österfelertage:
Jhr Festdiners,. Von 7 Uhr ab Festsoupers.

Während des Soupers Tafelmusik. F 38Frans belmiann

Fürst Bismarck,
Weinrestaurant !. Ranges,

Bjniscnstrasse A näeliMt der W 'älSielmsls 'asse.
Ostern

8. Feiertag.
Diners ä 1 .5 © Marl «.

Geflügelsuppe nach Lady Morgan.
Seoznngenfilet k la joinvillo.

Ochsenrückenstück auf Infantinart.
Glücksfeebombe.

Miners ü, 3 .5 © Mark.
Franz . Poularde.

Kompott.
Soupers es. 1 .5 © Mar !«.

Tagessuppe.
Osterlamm frites.

Sc. remonl.
Tournedos nach Bernardi.

Dessert.
Soupers ä 3 .5 © Mark.

Prima Malossol-Kaviar.
Meichhaltige

1907:
58. Feiertag.

Miners a 1,5 © Mark.
Hummersuppe.

Kalbsrücken auf bürgerliche Art,
Spargel.

Brüsseler Masthühnchen.
Kompott.

Wiener Apfelstrudel.
Miners a 3 .5 © Marli.

Prima Malossol-Kaviar.
Soupers ä 1 .5 © Mark.

Tagessuppe.
Seeznngenßiet nach Miss Mieyi.
Schinken in Burgunder garniert.

Dessert.
Soupers ä 3 .5 © Mark.

Junger Hahn, Kompott.
Abendkarte . 6981

MresimLener Tagviatt,

StadLtheateri» Mainz.
Tel. 268. Dir Max Wehrend . Tel. 268

Sonntag , den 3l . März 1967
(1. Oftcrfeicrtafl).

Nachmittags 3 Uhr. Ermäßigte Preise
Nofenmoutag.

Eine Offizierstraqödi« in 5 Akten von
Otto Erich Hartleben.

Abends 7 Uhr. Neu cinstudiert.
Die Mfrikaueriu.

Große Oper in 5 Akten v. G. Meyerbeer.
Montag » den 1. April 1907

(2. Ostcrfciertag).
Nachmittags 3 Uhr. Ermäßigte Preise.

lTiree lustige Doppel-Ehe.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz.

Abends 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.
Der Zjgemucrvaron.

Operette in 3 Akten b. Johann Strauß.
Dienstag , den 8 . Avril 18>>7.

Anfang 6b-,i Uhr. Gewöhnliche Preise.
Tristan und Isolde.

Vorverkauf in Wiesbaden: Reiscburcau
SckroLtenfels & Eie . , Engel,
Annonccnbureau D. Kreuz . F38

Gescfiäftsverlegung.
Tom 3. April d. J . an befindet sich mein Geschäft

Häfnergasse II.
Deutsches Kolonialhaus

Brano Antel mann.
Inh.: Fritz Maglo.

WiesbadenerMiULär-Berem
(EefangSabteilnng ).

Montan »de» 1. Avril
(2 . Osterra >» nachm,

l von 8 llvr ab:
Gesellige

Zusammenkunft
»ui der Klostermnvlr , wozu ergebenst
cinladct
Der Obmann . Der Vorstand.

Wiesbaden,
gcgenüb. d.Hauptbahnhof,CrWung.̂ ©ßcrtao,
nachmittags 3 bis abends 10 Uhr,

IP’aisi fcJcisslers
weltberühmtes wissenschaftliches

Museum
für Anatomie und Ratrrr-
wiffenfitiaft , grühtcS Unter»

nehmen ditice Art.
Die neuesten Präparate auf

dem Gebiete der Anatomie. Sämt¬
liche Operationen aber Krankheiten,
aeöffnete normale Körper, um die
Lage der inneren Organe kennen
zu lernen. Auftreten u. Verlauf
der verschiedenen Krankheit:».

Amputationen, Resektionen,
Knochenbrüäie, Blitzschlagec.

KB. Madie ipeziell die Turner,
Feu rwehrcn Sanitäts - n. Sama-
ritcivereine auf das Institut auf-
merlsam. Zutritt haben nur er¬
wachsene Personen.

Eintritt 30 Pf . , Militär ohne
Charge 80 Pf . — Kataloge an
der Kasse.

Täglich geöffnet von morgens
9 Uhr bis abends 10 Uhr.

Rau! Geis ler, Direktor.

Gras -, Gemüse-, Blumen-Samen
offeriert in nur besten Qualitäten

Philipp Nagel,
Telephon 3248 . Aeugaffe 2.

Zahlungs-
Schwierigkeiten.

Kanfleute. Fabrikanten und
gewerbetreibende werden bestens,
hnellstens und diskret arrangiert:
uch geben wir cventl. Kapital
ar Zahlung der Vergleichsquoten,
scfl. Offerten unter «1. 33
laqbl.-HauPt-Agcnlur, Wilhclm-
rciße 6. 6940

IrMgEsikME,
8tai ' I>eldr alrt.

DsriEAEkrsiS,
Kasenrnälier

in größter Auswahl billigst. 476

M. Frorath Nachf.,
eUcnliandtuns,

p | r Kirehgasse I ©.
Jetzt ist cs Zeit!

die Somruerkproffen zu bekämpfe,,.

tpatentamll.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sproffen,

Sonne »«
vrand,

branne Haut
, und
gelbe » Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraffe 5. Telephon 2433.

MöM.ZlWeiiMliie
von Frl . .Intz . 8tein,

Knisenplatz 1» , 2. Elgg «.
Erste n . ältest «Fach schule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard,
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
wird, zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Nocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreise«.

Reichshallen-
Theaier,

16 Stiftstrasse 10.

Heute Samstag
Grosse Vorstellung

mit ausgewiihltem Programm.

Morgen Sonntag, 1. Osterfeiertag:

Zwei grosse Enra-Mellmp.
Am 2. Osterfeiertag :

Gänzlich neues Programm
mit nur Attraktionen

allerersten Ranges.
Am

2. Osterfeiertag:

Kusslug
Md) der allen MWYe.

wozu sr-undlichst einladet

Tanzlehrer.

i» uH WuM-  iutjnfel-,
Haltest, brr Straffend. Bicbrich-Schlojzp.

An » 2. Ostrrtage:
WG- Große Tauzmnfi ?. - WA

Ferner empfehle meine neuerrichtete
Keaelvatzn , sowie cin vorzügliches
Gür Slpfctweür«

Howachtend S.  Simter.

Ufätzer Iakoö,
Wehrwirtschaft.

Empfehle zu den Festtagen:
Plantgcr KreSzenz (Lconb, Balcntien)

Schoppen zu 4n Pf .,
Hattenheimcr Schopp.n 60 Pf ..

Schorle -Morle 30 Pf.
fB&T  Pctgö , er (garten , "“'iptl

Kleines Sälchen für Vereine.
Der Besitzer: W<r' l<:j)>art,

Ricdstratze 28» an der Waldsteatzc.

Echte
StraMfederm

spottbillig!
Stranffseder--Manufaktur

» SSlanck *
Friedrichstraffe29, 2. Stock.

Seltene Gelegenheit!
Zn spät bot sich mir. ein Posten

besserer Knaben - Anzüge , wirkliche
Neuheiten, einzukausen. Um schnell damit
zu räumen, verkauf? ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nttk  N engaffe 22 , 1 St ._ _

' gp Frage? ^
In welcher Eisenhandlung erhält man

Nutzbsums grüne Rabattmarken?

Antwort : 437
43  agcariCl ' ttaü » 43.

Koldsihks MW »»
empfiehlt vorzüglichen guten bürger¬
lichen Wittagstisch 50 Pf. n. höher,
Slbendtisch 30 Pf. ». höher, Kaffee
zu jeder Tageszeit Mauritiusstraffe, Ecke
Kl. Schwalbachcrstr. 9, nahe Walhalla.

Ir. Seyberih,
Kirchgasse 26.

■̂ crusprecUcr SLslS.
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Feirasbes PftanxcnFaVI*
ZUM KOCHEN
SR RT EN ,BACKEN

Erst klaff.Fahr »'«dcr
>,. Zubehörteile li ' fert
billigst, auch auf Teil¬
zahlung. V.wtreter
gef. Katalog gratis.

Wans Crome , Einb eck 830 . F 4
Lehr- ». Grziehnngs-Austalt

für Mädchen
(Private höhere Mädchenschule)°»«.Behaus.°M !"°

Säiule mit 10 JahreSklaffeii. F-oet-
ildnngsfnrstts für solche junge
städben. die eine höhere Mädchen«
hule absolv ert haben.
Beginn des Sommcrsemesters: Diens-
>g, een 9. »April , vormittags
Uhr . Näberes durch Prospekte und

ie Vorsteherin._ _
Schulranzen,

so lange Vorrat , zu jedem annebm-
baren Preis . Sattlerei Schiller-
ptatẑ l^ im^ Ho fe lin ks._ __

Gutgeh. Mineralwasser -Geschäft
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tag bl.-Verlag . _ 'S

Zignrrcnoeschaft,
in verkehrsreicher Lage, zum Jnhen-
turwcrt sofort zu verk. Offerten unt.
S . 401 an  den Tagbl .-Vcrlag . _

Knird , (Sir. i178>F3S
Dalmatiner , 3 Jahre , Prachttier , g.
gleichmäßig schwarz n. weiß getupft,
ff. Renommier - u. Begleithund , sehr
gelehrig, springt über Stock u. durch
Reife etc., öffnet sich jede Tür usw.,
billig zu verlaufen in Mainz , bei
A. I . Dür r, Gonsenheimcrstraße 3.

Kllfttt, Pchd.. \i  JHnno,
w. neu, billig «t ö*r?. Rö szkerstra ste 5.

Zwei gut erh. Hcrren -Rädcr
bill. zu verk. Albrcchtstraße 46, L>. 2.
2 gut erb, H.-Röder ü. 1 Vogelhecke

bill. sn vi. Albrechtstraße 46, §>. 2 l.
Neues Herrenrad , 1 Damenrad

3 Mk., u. 1 g. sprech. Papager brll.
^verk .^Werderstraße 4, Part . r ._

Zwei Fahrräder billig zu verk.
uisenstr äßc 16, bei Götze.

Gebr . Fahrstuhl
ir lOiähr . Kind ^zu kaufen gesucht,
jfferten unter A. H. 10 postlagernd
ierliner Hof.

Laden-Einrichtung,
rnz oder geteilt , für Zigarren-
ieschäft passend, gesucht. Offerten
nter F . 411. an den Tagbl .-Verlag.

KttWesd.sljnndeMe Meine
karrst stctS zu den tz- msteu Preisen
SM. Kiirirg -er , MiriNZ, JotzONNls-
strnste 6 . _ 6612
Günstiges Angebot!

Sehr rentables, 2 mal 8-Zimmerhaus
mit kleinem Hinterh., in guter Lage, pass,
für jeden Handwerker, aus er er Hand
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter EJ“. 4WM1 an beit Tagbl. -Verlag.

Poriciüjöftc SMyiötze
in jeder Gröffe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verk. durch fisciiiiacli.
Phtlippsbergstr. 53. Telephon 3914.

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes
von langjährigemBesitzer desselben
gesucht. Ohne Risiko, da Kapital
licljer gestellt wird. Offert, unter
HV. A©r an den Tagbl.-Verlag.

25.90« Mk. 2. Hypothek
1. Juli direkt vom Darleiher zu

a. Off. u. V. 410a. d. Taabl.-BLrl.

der nachw. selbst
MeMttSüber  Mk. 150,000

Barvermögen l'tftgt, sucht auf neues
Hans 25—30,000 Akk. (60 ",» erftfteJL)
zu 4 "In von Kollegen, ohne Agent, Off.
erbeten u. V.  S84 r.n den Tagbl.-Verl.

3Wf . 60 — 70,000

Kapital
an erste Stelle (60feldg.  Taxel fm
prima Objekt gesucht, Offerten unter
T . 4t©» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

M . 20- 23,00 « Ztt 3 "In
auf Ijief'ccS 0 &|. von M, 330,000
hinter M. 165,0;.0 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la Firma gesucht.
Offerten sub A. 3U an Tagbl.-
Hpt -Agt., Wilbelmstr. 6. 6663

KreditvarrL
gewährt sicheren Personen

Larieherr,
Wechseldiskont. Bürgschafts-, Pfand- u.
Konto Korrenk-Kredit unter giini't. Be¬
dingungen. Diskretion zngesichert.

Offerten bef. sub . re-«1>tkanU“
Mautof ih  J o .. Lcip,ig 41. F 4

4}eIil -S9mrl «‘lien
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen) zu 4*,a°/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sisj . Wcnhauer,
Intern. Escompte-Bureau, Budapest VII.,
Barcsayga ssei). Rctounnar ke erh. F113

Stne unverschuldet
in Not geratene junge Persönlrchkert
(Austänoerini bittet edctdenkende
Menschen um ein Darlehen , damit
sie ihre gepfändeten Möbel aus-
losen kannj welche sic zur Etistenz
benötigt . Gefl . Offerten unt . O. 408
an^ den Tagbfi-Verlag ._ _

DA - Zur Per großer , e. EngroS-
GeschäftS(Fabrik m. elckt. Betrieb) w. e.
Teil «. (Kaufmann) m. e, Einlage v.
lu bis 15,000 Mk. gesucht. Näheres
Plotterstrage 48, Mit ;c lb. 1 1.
"LletievteBerficherÄttgSanstalt sucht

tüchtige leistungsfähige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung. Lohnender
Ncbcnverd. f. Unfall- u. Haftpflicbtvertr.
Offert, u. ««. sr »© an d. Taqbl.-Vcrl.

fv:\wm Ä . AnkomVe»
f. jebernt. ganz leicht zu erhöh. Prosp. gr.
Genoffensch .DerAuker , St . Ludwigi. E.
"MW. UedeüßeMUL
Vcrtr. :c. — Prospekt frei. F69
■8ola. M. Scltultz . Verlag, Köl « 30.

UkMör- Alkdüßer-,GlM .-
u . Wipsffgnrcn w. repar., gereinigt rc.
Erbachcrstraffe8 bei Bildhauer Schill.

JEna
empfiehlt sich für Massage u. 5pandpflege-
Frnnfsurt , Ottostr. 18, 2, b. » eck.
1. Str.  vom Hauptbahnhof. _ F114

Rüdeshelmerstratz « 3
schöne6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonnenberaerstratze 45»
1. Etage, 6—6-Z,-2Lohn»ng auf 1. April
zu vermieten. Räb. 2. Etage._ 1057
Bismarckring " 17 Lade» sofort oder

später zu vermieten ._ _ü §6
Etwa 129 Om .^ großer Febrikraum

«eerg.,
u verm. Wohn. , . - ^ .. ,
iubehor im Vorderhaus ebenfalls.
. WeilüraKe 18, Part.

n. ebenso ar . Speicher, s. jed. Betr.
eeig., nr. Memiw u. ev. Stall ., sof.
u verm. Wohn. v. 4 Zim. nebst
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Gründonnerstag abend um 8 /̂4  Uhr erlöste der Herr unseren lieben Vater, Schwiegervater , Gross¬

vater und Onkel,

Hem C. Theod. Olasner,
im fast vollendeten 81 . Lebensjahre durch einen sanften Tod von seinen Leiden.

Wiesbaden, den 80. März 1907. Im Namen der Hinterbliebenen:

Johannes Wagner und Familie,
Carl Wagner,
Ernst Wagner und Familie.

Die Beerdigung findet am Ostersonntag, den 31 . März, um 11 Uhr vormittags , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt . 469

Seite 16. Samstag , 30 . März 1907.
Haar-

Unterlagerr
kaufen Sie am
villigften nur bei

H. Giersch,
Goldgaffe 18,

_ 1. La d, v. d. Longg.
Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben-
ränmen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten . 690

Dismarckrrng 29, 3. Et . links , frdll
möbl. Zimmer zu vermieten .

Bleich straße 8, 1, sch, mbl. Z. zu vm.
Bleichstraße 23, 2 r ., gut m. 3u_t>_.
Friedrich straße 48, H. 2 r. , g. mbl. Z.
Göbenstraße4, Part , lks., mSvl.

Zimmer sofort zu verni.
Jahnstraße 6, 2, sch. Sch läfst, s. z. p.
Riehlstratze 16, P ., g. mbl. Zim . z. v.
Scharnhorstftraße 22, 1, möbl. Zim.

(separat) , Mo nat 80 Mk.
-Scharnhorststraße22, T, möblierte

Ma nsarde , Koche  2. 50 Mk._
Schulgaste 7, 2 r., schön möbl. Zim.
; per 1. April zu vermieten. ^
Westeudstraße 17, P ., sch. möbl. Zim.)

ev. mit Pension , zu verm ieten ._
Bei französ . Familie eleg. möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten,
chwalbacherstraßc 80, 3 links,
leeseite. __

Gesucht zu MxMMMkllM
auf sofort Etage von 3—4 Zim.
in der -Käste der stöberen Schulen.
Offerten mit Preis unter rs. -SLi»
an de« Tagbl . -Werlag ._ _
Ges. 3 Zim. «. Küche, eins, möbl.,

kl. Gart ., a. ausw ., f. 6 Monate . Off.
m. Preisang . u. H. 409 Ta gbl.-Verl.

Laudausenthalt.
In ruhigem , einzeln , möglichst im

Walde gelegenen Privat - (am liebsten
Forst-) .Hause für einige Wochen
möbl. Zimmer ohne Pension gesucht.
Offerten unter R. M- 25 postlagernd
Wiesbaden._ 6963

Für leidenden surrgeu
Mann wird ein Zimmer

mit vollständigem Frühstück und Mittag¬
brot in sehr stiller Gegend gesucht.
Offerten mit genauen Angaben an Frau
K ._ Sttoeppie ü-. Westendstraße 1._

Beamter sucht naste Bahnhof
möbl. Zimmer mit Schlafkabinett oder
2 Zimmer (dauernder Aufenthalt).
Angebote mck Preisang . an IE. W. aro©
postla gernd Wiesbaden. _

Möbliertes Zim, «er für dauernd
von jungem Buchhändler gesucht in der
Käste des Krauzpilastes , mögl. bei
englisch sprechender Familie. Offerten
mit Preis an Buchhandlung
Kranzplatz 2.

Für Quartaner
w. rn gut. Hause Pension ges., mäß.
Preis . Bett , ev. ganze Einrichtung,
kann gestellt werden. Offerten unt.
K. 409 an den Tagbl .-Verlag.

Laden Mit Lager
und Wohnung

für Detail und Engros in guter
Geschäftslage sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter S . •« a©
an den Tagbl .-Verlag.

Dame , tagsüber im Geschäft, sucht
leeres Zimmer . Hermannstr . 6 , P . r .,
deren Nähe.

Au pair
wünscht j. Mädchen f. Küche und
Haush . grdl . zu erlernen gegen
Hilfe im Haush . Offerten unter
L. 409 an den Tagbl .-Verlag ._

Mobes. Lehrmädchen
gesucht Rhci nstraße 89.

Anständiges Mädchen,
w. etw. kochen r., für kl. Haushalt
gesu cht Seerobenftra ße 5, 1 links.

Znverl . tüchtiges Hausmädchen
z sofort. Eintritt gesucht. Vorzust.
9—11, 7—8. Frau Dr . Ourin,
Bieb richerstraße 1._ 6975

Einfaches reinliches Mädchen
für glei ch gesucht Nerotal 22. ._

Blumenbinderin,
tüchtig und selbständig , bei dauernder
Stellung am Platze gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Off . unter ’H\ 411©
an de» Tagbl .-Verl a(p

Ordentliches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit zum
15. April gesucht. Lohn 28 Mk. mon.
bei freier Jnv .- u. Krankenk. Pens.
Margaret ha, Thelemannstraße _JT_

Zur Aushilfe (4—6 Wochen)
wird zum 15. April ein Mädchen,
welches perf . kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern , ges. Vorzustellen
2—3 u. 7—8 Uhr Möhringstraße 6, 1.
Saub . Monatsfrau morgens 2 St .,

mittags 1 St ., od. Mädchen über
Mittag ges. Gneisenaustraße 16, 2 l.

Zur Aushilfe
Aufwärter in gesucht Zieten ring 6, 2.

Sauberes Laufmädchen
sucht Paveterie E. Holstinsky, Kleine
Burgstratze 8.

LebenssteKung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land¬
wirte und Wiederverkäufer . Auch als
Nebenerwerb passend. F114

E9. SBsuTiB.tastg ' &  Co . ,
Chem. Fabrik , Lcipzig -Errtritzsch.

Verloren
goldene Damen -Uhr von
bis Goethestraße, Monogramm L)
innen Widmung . Abzugeben gegen
gute Belohnung Goethestraße 10, 3.
Heleuenstraße 29, 2 r ., sch. mbl. Zim.

Meslmderrer Tagbiatt. Wemb -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 150.
Tüncher Speißarbeiter gesucht.

Erbenheim , Fr antfurters traße 4.
Verlören

am 26. März eine gold. Herrenuhr.
auf dem Wege von der Leichtweis-
höhle durch das Nerotal zur Stadt.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Wieland straße 1, 1. Stock.

Verloren Donnerstagnachmittag
v. Hauptbahnhof nach d. Kochbrunnen
ein Portemonnaie mit Aufschrift:
„Gruß aus München". Abz. g. Bel.
bei Kr ell, T aunusstraß e 13._

Verloren Krawattennadel,
Hufcisenform , mit roten und hellen
Steinen , von Bertramstraße bis Nettei¬
beckstraße. Gegen Belohnung abzugeben
Bertramstraße 6, 2.
__ Portemonnaie , wcinrot,
Schlussel-Kettenring , über 20 Mark
Inh ., v. armem Mädchen verloren.
Abzug. Weilstraße 11, 2._

Gelbscheck. Bagbotte (Täub .) eutfl.
Gegen  Belohnung abz. Nerostr atze 22.

Fräulein , 21 Jahre alt,
wünscht mit gleichaltriger best. Dame
in Verkehr zu treten . Offerten unt.
W. 410 an den^ Tagbl .-Verlag.

MM" Heirat . - HM
Witwer . Ende 40er Jahre , aus dem

Arbciterstande , in sicherer Lebensstellung
mit ausreichlichem Einkommen , sucht eine
Lebensgefährtin , zwecks Heirat . Kinder¬
lose Witwe mit etwas Vermögen nicht
ausgeschlossen. Offerten unter V . 4 © ?
an den Tagbl .-Verla g.

Bitte komm, und sei gut.
_Gruß^Me Wes fennaa£ P.

Mainz abzubolcn . 6981
W . W . Herzlichen östergruss.

6987W.

L.SchelienSierg’sclie HafBuchdrockerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trausr-Drucksaehen,
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenförm, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Naehru.e und Grabreden.Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweist herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schweren Verluste sagen wir allen Denen , die unterem
teueren Entschlafenen die letzte Eine erwiesen, insbesondere Heren
Pfarrer Scvüßler für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumcnspcndcn aufrichtigen tief¬
gefühlten Dank . ‘ 47?

Wiesbaden , den 30. März 1907.
Krise Kchaod und Kohrr.

.

DarrksagMrg.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem Hinscheidcn

meiner innigstgclicbstnMutter sage herzlichen Dan '.

Sch . Krarrz.
MiesvadeNj den 30. März 1907.

Todes - AAzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
lieben Gatten und Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Fritz Fang.
nach langem Leiden sanft zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Frau Arrrro Korrg, geb. Uodrs,
Amra Tochter.

Mirolmdesr , den 28. März 1907.
Dambachtal 2.

Die Beerdigung findet Sonntag, 10 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt. 468

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Gestern abend6 Uhr entschlief sanft nach nur viertägigem Kranksein unsere innigst-
geliebte, treue Mutter,

Zrau l§l § ffe ö) 0lff r Mwe..
qcb. RÜÄ80V«

im Alter von 70 Jahren.
Dies zeigen Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an

AE - Wolfs.
Mlssdode», den 30. Mürz 1907. Allreoi Wolfs.

Die Beerdigung findet am Oster-Montag um 11 Uhr vormittags vom Sierbehause,
Weilstraße5, aus nach dem allen Friedhof statt.
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